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SALESIAS



Seinem verehrten Freunde,

dem

Herrn Dr. Griſchow ,

widmet

Die nach folgenden Blätter

als ein Seichen aufrichtiger Berehrung

der Verfaller.
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V or rede.

[Am beſten als Nachtiſch zu ſerviren .]

Nach Ivenac - fennt Einer meiner Leſer zvenad ,

dieſe liebliche, der Ruhe geweihte Daſe in dem rings

von Mühe und Arbeit durchfurchten Lande , die , einer

( chlummernden Najade gleich , ſich auf grünender du

und blumiger Wieſe gelagert hat , und ihr vom Laube

tauſendjähriger Eichen umkränztes Haupt in den flüſ

figen Silber des Sees ( piegelt? Nun , Ihr mögt

es fennen und mögt es auch lieben ; mir aber ift R$

mehr, als es dem fremder Beſucher ſein fann. Für

mich iſt der Glanz des Sommermorgens, der ſich

darüber breitet , mit tauſend goldenen Fäden der Ers

innerung aus der Kindheit und Jugend durchwoben ,
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Feſttagserinnerungen, Ferienerinnerungen, die wie leuch

tende Blumen aus dem Dunkel des Waldes mir entgegens

nicken und mit ſüßem Waldgeſang in mein Herz ziehen.

- Dahin – nach Ivenacnach Svenad --- wollte ich meinen Freund R.

führen ; dort wollte ich ein paar glückliche Stunden

mit ihm verleben . Ach, wäre ich doch in beſcheidener

Genügſamkeit mit den wohlthuenden Eindrücen gus

frieden geweſen , die eine idylliſche Natur auf uns

nacht, hätten fich doch nicht noch andere Wünſche in

mir geregt! - Der Menſch häuft Wunſch auf Wunſch.

und wenn der erſte wie ein beſcheidener Halm in hoffs

nungsreichem Leben der Erfüllung entgegenwächſt, ſo

legt er neue darüber , die den zarten Reim erdrüden ,

und immer ſchwerer und laſtender werden , bis ihm

zuleßt ein oder Steinhaufen entgegenftarrt, dem feine

Hoffnung mehr entſprießt. Ich hatte das Manuſcript

der nachfolgenden Blätter in der Taſche ; das Vors

leſen deſſelben ſollte, ſo hoffte ich , den Genuß des

Tages erhöhen . Ein ſchattiger Lagerplaz war bald

gefunden ; ich las und las ; mein Freund iſt ein guter
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,,Nun ? "

,,, Lieber

Menſch, er hörte bis an's Ende ruhig zu.

fragte ich : ,,Dein Urtheil , lieber R."

Bruder ," " war die Antwort, „,,, ich meine , wir wollen

uns hier divertiren und nicht recenſiren ." " Dies

war ein Urtheil . Ich wurde verſtimmt. Wir gingen

nun durch den Park und die Gärten ; aus Morgens

friſche war Mittagógluth geworden ; wir durchfrochen

die dunſtige Schwüle der Gewächshäuſer und fehrten

endlich müde und matt in's Wirthsbaus ein . Unſer

Mittagsmahl wurde ſchweigſam verzehrt , die Freude

wolte nicht unter uns aufkommen, und endlich regte

ich mich mißmuthig in die Ecke eines Sopha.

„Du wilft wohl ſchlafen ?" fragte R. „Nun gut !

Ich habe hier noch einen Bekannten aufzuſuchen ;

alſo auf Wiederſehen ! " ...,Schön ! Ich glaube

zwar nicht, daß ich ſchlafen werde, ſollte dies indeſſen

der Fall ſein, ſo wede mich zur rechten Zeit.“ “

„Das wird ſo leicht nicht ſein," lachte S.; ,,in dieſem

Punkte kenne ich Dich ." ,,,,Nun , dann fennſt

Du von der Schule her ja auch das alte Mittel

C

.
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gegen Verſchlafenheit," “ ſagte ich, und Freund R. ging.

Ich nahm ein Zeitungsblatt und beſchäftigte mich

im Anfange lebhaft mit der orientaliſchen Frage ; darauf

verſenkte ich mich in die Lage Deſterreichs, namentlich

in feine Finanzen und kam zu dem Schluß, daß ſelbige

eine große Aehnlichkeit mit meinen eigenen Geldver :

hältniſſen darböten , die darauf hinauslief , daß die

unflugen Menſchen unſere beiderſeitigen Werthpapiere

nicht recht annehmen wollten . Ich verſenkte mich

immer tiefer in die öde Leere der öſterreichiſchen Haupt

Staats-Kaſſe und in die hungerig maulaufſperrenden

Falten meines Portemonnaie, als ich im Nebenzimmer

Stimmen hörte , die immer lauter wurden, bis endlich

der Inhaber einer dieſer Stimmen in das Zimmer trat,

wo ich meinen tiefen Berechnungen und Plänen nach

hing. Es war ein magerer, lang aufgeſchoffener Burſche

mit langem Halfe und langem Haar, bededt mit einer

ſchwarzrothgold verbrämten Müße; in der Hand trug

er einen Ziegenhainer und hatte in feinem Wefen

etwas Antediluvianiſches, ießt Untergegangenes, welches
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mich gerade zu intereſſiren anfing , als ein zweiter

eintrat, ein erbarmungswürdiges Subject , von einem

zerriffenen Schlafrod umhüllt und von zerriffenen Pan .

toffeln getragen. Ein Königlich preußiſcher Unteroffizier

ging ihm zur Seite und ftellte fich, als er fich fepte,

hinter ſeinen Stuhl . Dieſem Jammermanne folgte

ein Dritter. Ein ſchlecht gezeichnetes Portrait, welches

er unter dem Arme trug und mit welchem er zu Zeiten

liebäugelte , bald das Bild , bald den Kopf wendend

und drehend , ließ ihn als einen jener Unglüdlichen

erfennen , die ſich ſchon an den unterſten Stufen des

Kunſttempels die Schienbeine wund geſtoßen und Urs

ſache haben , Gott zu danken , wenn ſie noch Kraft

genug befißen, den einen vorwißig gemachten Schritt

zurückzuthun. Der Vierte war eine ganz andere, bei

Weitem wohlthuendere Erſcheinung. Ein weißer Strohs

hut, ein Leinwandfittel , ein Paar wohlconditionirter

Stulpenſtiefel deckten feine Glieder, die in erquidlicher

Fülle durch die Näthe zu plagen drohten und „Strom "

ſtand auf ſeinem rothen Angeſichte geſchrieben ; „ Strom "



VI

las man queer über ſeine breiten Schultern ; ,, Strom "

war die Etikette ſeiner breitwadigen Stulpen. Der

folgende Fünfte zeigte fchon nicht mehr die glückliche,

zufriedne, ein ſich ſelbſt abgeſchloſſene Fülle des Vors

hergehenden . In der Zunahme ſeiner körperlichen Auss

dehnung war ein bedauerlicher Stilſtand eingetreten.

Der ſorgenvoule Blick , den er bisweilen auf ein abs

gegriffenes Eremplar von Zumpte lateiniſcher Gram

matik warf, der fadenſcheinige, braune Oberrod, die in

die Höhe gezogenen Augenbraunen und die herabges

zogenen Mundwinkel deuteten auf den Schulmeiſter.

Aus der ſechsten und leßten Erſcheinung war fäblechter,

dings gar nichts zu machen ; auf und hinter dieſer

Stirn Ichienen Räthſel zu lauern , deren Löſung mir

zu ſchwer war. Als der Träger dieſer Räthſel hereins

trat, legte er die Cigarre weg und repte fich ſchweigend

an den Tiſch , ernſt, feierlich , als fäße er in einem

Collegium . Er war jedenfalls das bedeutendſte Mits

glied der Geſellſchaft.

Ade Eingetretenen famen mir wie alte Bekannte
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vor ; ich wußte , wie man zu ſagen pflegt, ſte nur

nicht recht hinzubringen Mich fannten alle, wie ans

der Anrede und aus der Art mich zu begrüßen deutlich

hervorging „ Guten Morgen , alter Junge!" ſagte

der Student. ,, „ Morgen, Morgen !" " der Maler,

„ Gun Dag of, Friß Reuter,“ ſagte der Dekonom.

„ Wie befinden Sie fich ?" ſegte der Schulmeiſter

hinzu. Selbſt das bedauernwürdige Subject nidte

mir mit matter Freundlichkeit einen Erkennungsgruß

zu , und nur jenes råthſelhafte, jedenfalls bedeutendſte

Mitglied der Geſellſchaft machte mir eine jener indiffes

renten Verbeugungen , die man Fremden oder ſolchen

leuten zu widmen pflegt, mit denen man nicht gerne

etwas zu thun hat. – „ Verehrteſter, was haben Sie

da ?" fragte der Schulmeiſter, indem er auf den blauen

Pappbedel meines Manuſcripts wies. No,Dh,

nichts," " war meine Antwort, die jedoch in folchem

Tone geſprochen wurde, daß man ſehr deutlich : „ Oh,

ſehr viel !" heraushören konnte. „ Gewiß werre

Läuſchen und Riemels," ſagte Strom. „ Dei ſau hei
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uns vörleſen“ , feste er hinzu , und ohne mich weiter

ju fragen , reihete fich die Geſellſchaft al8 Auditorium

um den Tiſch ; felbft jenes räthſelhafte , jedenfalls be

deutendſte Mitglied feßte fich und nahm die Miene

etnes aufmerkſamen Zuhörers an , wenigſtens in ſo

welt es die eigenen , tiefen Gedanken zu geſtatten ſchienen .

Ich begann : ,,Dei Kloc, dei geiht : tik taf, tik tak..."

„ Halt !" " rief der vorlaute Burſche von Student,

1. ,,bas ift Nachahmung von Naturlauten und ich erinnere

mich noch von der Schule her, daß der Conrector fagte,

das dürfe man nicht. Der Rector fagte einmal, das

,,Hurre,hurre,hopp, hopp, hopp !" in Bürgers Leonore

fei durchaus zu tadeln, und der Subrector fagte: ...

,, Ih, wat," ſagte Strom, „ doavon wil'n winide wetten .

les wiere, Friz Reuter." Ich las . Nachdem ich

einige Seiten vorgeleſen hatte, rief Strom : „ Holt maln

Bäten fiil ! Dei Saak wad lang . Wil'n wi uns nich

doatau 'ne Buddel Rothwien tåpen . Jere ſchütt acht

Gröſchen tau, denn krieg’n wi twei un bat gauren." Der

Student griff in die Taſche und ſuchte und ſuchte; das
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bedauernswürdige Subject langte aus den Falten ſeines

zrrriffenen Schlafrods eine vertrođnete Commisbrodrinde

bervor ; Der Maler erklärte a ugenblidlich nicht bei

Kafle zu ſein ; der Schulmeiſter holte ftatt eines Acht

groſchenſtůcs eine unbezahlte Schneiderrechnung aus der

Weſtentaſche und das räthſelhafte, jedenfalls bedeutendſte

Mitglied machte einen Diener, wie man ihn dem Klingel

beutel zu machen pflegt und murmelte etwas von : ,,Ab

ſchäßungscommiffion" — ,, Erhöhung der Klaſſenſteuer um

ein Viertel u.ſ.w " - ,,,Na," " ſagte Strom : ,,, ihemt

alſo ad fein Geld, denn mot id wod pumpen - ,

denn ick hew of nids." ". Nachdem dies glüclich und mit

vielem Geſchid beſorgt war, las ich weiter und las bis

an’s Ende, klappte mein opus zu und ſah umher, um

meinen Triumph auf den Geſichtern zu leſen . Wo Das

iſt lauter Unſinn !" " rief der vorlaute Bengel von Stus

dent. ,, ,,Der Conrector fagte ganz richtig, daß die platte

deutſche Sprache keines erhabenen Ausdrucs fähig fei.

Dem Ganzen fehlt es an Schwung, an dichteriſcher Bes

geiſterung. Da iſt nichts Erhabenes ! Nichts ..." " .
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,, Ja" , unterbrach ihn das bedauernswürdige Subject,

„nichts von Frei ...! " Schwapp! ſchlug ihn der

Unteroffizier auf's Maul : ,, Herr, Sie find Königlich

preußiſcher Staats- und Stubengefangener ; 'raus mit

Ihnen aus die Geſellſchaft!" “ Er fuhr mit ihm ab ,

der Student folgte „ Abgeſehen von dieſer kleinen

Störung", ſagte der Maler : „ſo ſehe ich in dem Ganzen

keine Gruppirurg, kein Colorit. Figuren und Handlungen

ſtehen zu unmotivirt und grell neben einander, und jede

der handelnden Perſonen iſt verzeichnet und verzerrt.“

„ Ih dat Anne“ “, ſagte Strom, dat geiht woll; äwe

dat mit bei Köfte - Dürt, dat hürt doa nich hen . Mit

fo’ne Röfte - Diern fo vähl Ümſtän'n tau maafen , dat

lohnt ſich of noch !" " . ,,Meine Herrn" , ſagte der

Schulmeiſter , „ Ihr gediegenes und eng umjchriebenes

Urtheil in allen Ehren ; aber wenn hier Giner im Stande

ift, eine Recenſion über dies Machwerk abzugeben, ſo bin

ich es. Sehen Sie mich an ! So wie ich hier fibe, habe

ich die Töchter der gebildetſten Familien unſerer ſehr ges

bildeten Stadt in die deutſche Literatur und in die Poetif

C
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eingeführt , die Schönen gleichſam in den Tempel des

Schönen geleitend ; ich habe Verſe machen laſſen und habe

deren ſelbſt gemacht, und bin zu der Uebezeugung gelangt,

daß jedes wirkliche Kunſtwerk a priori aus ſeiner Ent

ftehungsart zu beurtheilen iſt. Will ich etwas wirklich

Schönes und Tüchtiges ſchaffen , dann nehme ich drei

Bogen weißes Papier ; auf den erſten notire ich mirMa

terialien , nichts als Materialien , Alles bunt durcheinander,

je frauſer, ie beſſer ; auf dem zweiten mache ich die Diss

poſition , regiſtrire , claffificire und ſubſummire Alles ges

hörig und auf dem dritten arbeite ich es aus. Haben

Sie Ihr Machwerk auf ſolche organiſche Weiſe entſtehen

laffen ?" . „ Nein, das nicht! Ich ..." . ,,Nun,

mein Herr, dann iſt's auch fein Kunſtwerk. Ich empfehle

mich Ihnen. “ Damit ging er aus der Thür und folgte

dem Maler und Dekonomen, die ſchon das Zimmer vers

laſſen hatten. „. „ Und Sie ?" " fragte ich das räthſel

hafte , jedenfalls bedeutendſte Mitglied . „ „ Was ſagen

Sie zu meinem Gedichte ?" " „ Ich genehmige es“ ,

war die einfache Antwort. --- ,,,,Sie billigen es in der

.
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Anlage des Ganzen und in der Ausführung der einzelnen

Theile ? " " , fragte ich weiter. -- ,, Ich genehmige Adles."

,,,,Sie ſchüttelten doch zuweilen, wie ich wohl be

merkt habe , mit dem Kopfe, als ich vorlas. " " - ,,Pure

Ungewohnheit ! Und ſollten auch wirklich einige Bedenken

in mir aufgeſtiegen ſein , ſo genehmige ich nach tråge

li c ." ,, „ Das freuet mich außerordentlich. Noch ers

freulicher iſt es mir aber, die Befanntſchaft eines ſo geiſt

reichen Mannes zu machen . Mit wem habe ich die

Ehre ... ?« !. ,,Sie kennen mich nicht ?

„Auch die Andern nicht, die uns eben

verlaffen haben ? " 1. Auch die nicht, obgleich fie mir

ſehr bekannt vorkamen ." "1 - ,,Wir ſind die Inkarnationett

Shrer bedeutendften Lebensphaſen," war die ruhige Ant

wort. Ich ſtand , wie vom Donner gerührt. So wenig

fannte ich mich ſelbſt, daß fogar die ausgeprägteſten,

äußern Erſcheinungen meines Lebens mir nur eine unbe

flimmte Ahnung erweden konnten . Endlich zog Erſcheinung

nach Erſcheinung noch einmal an meinem geiſtigen Auge

vorüber „ Ja“, rief ich, „ich ſehe nun, mit den Andern

..,,Nein "
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hat es ſeine Richtigkeit ; aber Sie, Sie ?" und faßte den

råthſelhaften Fremden beim Kragen ..., I ch.“ “ ſagte

er, indem er ſich mit ruhiger Würde von meinem Griffe

losmachte und einen Schritt zurüdtrat , ,,,,ich bin die

Verkörperung Ihrer jeßigen Bedeutung im Leben ." "

Und dabei leuchtete ein tiefſinniger Ernft, ein Bewußtſein

eigener Wichtigkeit von ſeinem Antliße , daß es mich wie

mit elektriſchen Schlägen durchzuckte, mir wie blendende

Bliße vor den Augen niederfuhr und eine Ahnung in mir

aufſtieg, überwältigend, rieſengroß. „ Dann ſindSie ! .."

rief ich von Entzücken erfaßt. ,,,, Was?" " fragte er

ruhig. ,,Dann ſind Sie meine Incarnation ..." riof

ich in Begeiſternng. ,, ,,A18 was ?" " fragte er fühl

„ Als deutſcher Dichter ! " ſchrie ich in's Unendliche

hinausgeriffen . „ „ Oh, nee! Dieſesweniger !" " war die

phlegmatiſche Antwort. ,,,, Verzeihen Sie . Nur als Trep

tower Philifter und Stadtverordneter." ,,Und dars

um " fragte ich tonlos, ,,darum haben Sie genehmigt ?"

,,Darum haben Sie nachträglich

genehmigt ?" - ,,,,Darum habe ich nachträglich ges

11. Darum ."
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nehmigt." " „ Und der tiefſinnige Ernſt auf Ihrem

werthen Angeſichte ? " 1. ,, Ift nichts als der Ausdruc

der ſchrecklichſten Langenweile." " - Dieſe Enttäuſchung

war zu groß , ſo vom Stuhl auf die Bank, ſo vom Pferd,

und noch dazu vom Pegaſus, aufden ... ! Mir war zu

Muthe, als würde mir ein Glas Waſſer über den Kopf

gegoſſen. Und richtig ! So war’s auch ! Jih war aus

der Ede des Sopha aufgeſprungen und ſtand nun da im

Wirthshauszimmer, wie der wolfenſammelnde Zeus, wenn

aus feinen ambrofiſchen Locken der triefende Seegen auf

die dürſtende Erde rieſelt.

Mein Freund K. hatte die Art der Erwedung aus

dem Schlafe von der Schule her zu buchſtäblich ges

nommen und ſtand ießt lachend vor mir , der ich

noch immer von Dichtern und Stadtverordneten fas

ſelte und mich nicht aus den erregenden Phantaften des

Traums in die calmirenden Wirkungen einer fühlen Reas

lität hinein finden konnte. Endlich war die ſteberhafte

Gluth des Gehirns durch das Glas Waffer ſo weit ges

löſcht, daß ich vernünftig über der Königin Mab nedis
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ſches Spiel berichten fonnte. Die Erzählung meiner

Traum - Erlebniffe rief wieder das heitere Gelächter meines

Freundes hervor ; als er aber ſah, daß die Ausbrüche

ſeiner Heiterkeit anfingen mir empfindlich zu werden ,

klopfte er mich auf die Schulter und ſagte: ,,Mein Junge,

ich hätte Dich für Flüger gehalten ; ich hätte geglaubt,

daß Du in feiner Weiſe ſolchen Dichter - Ideen nachhins

geſt, ſelbſt nicht einmal im Traume. Du haſt da vor eis

niger Zeit ein Buch vol kleiner Geſchichtchen herausges

geben, „Läuſchen un Riemel8," weißt Du. Du haft

damit Manchem eine frohe Stunde gemacht und ich ſelbſt

habe über einige der Schnurren recht herzlich gelacht. Die

Recenſenten waren freundlich genug , Dich nicht zu arg

mit zunehmen und das Publikum gütig genug, Deine -

nun, wie ſage ich nur gleich ? — gereimten Läppereien zu

faufen ; was hat dies aber Alles mit der Poeſie zu thun ?

Sei ja zufrieden , wenn man den Inhalt Deines Manu

ſcripts , das Du ſo breitſpurig mit Dir herumtrågſt,

mit derſelben Nachſicht aufnimmt ; und wenn Du fein

Dichter ſein kannſt, ſo forge wenigſtens dafür, daß man
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Dich ferner für einen pafſabel vernünftigen Menſchen halten

fann .“ Das war ſehr offenherzig ; aber wie es mir vor

fam , wenig liebreich geredet. Wir machten und

auf den Heimweg und , geſtehe ich es nur, ich war fehr miß

muthig . Als wir an die Stelle kamen , wo der Weg nach

M. von meinem Wege abzweigt, nahmen wir etwas fühl

Abſchied von einander. Allein mit meinem Verdruſſe, war

ich ſchon eine Strecke fortgewandert, als ein lautes Rufen

mich umkehren machte; ich ging zurüc. R. fam mir ents

gegen und als er nahe genug war, um ſich mir verſtändlich

zu machen, rief er mir zu : „ Friß Reuter, haur Di vor dei

Inbillung ! Dri Inbilung is dülle als as dei Peſtilenz.“

„ Nun " ' , rief ich zurüd , ,,,,wenn in dem ganzen

Dinge nichts von Poefte zu fiuden ſein ſollte, ſo ſoll doch

wenigſtens auf dem Titelblatte etwas davon zu leſen ſein ;

ich werde es „ poetiſche Erzählung" nennen ."

26MA 59
Treptow , 1855 . Frig Reuter.

+



Cap. 1 .

Wo dei Burrtäwe* ) burren behr,

Un wo't oll Schwart mit Witten äwelähr,

ei Klock, dei geiht : tick tac, tick tack ;

DU Buur Schwart, dei rooft Toback;

Bei denkt nod) an dei Plumm' un Klüt,** )

Dei Mutte em as Pingſtdagskoſt

Tum Middageten geben hüt ;

Hei denkt noch an den Wollgeſchmack,

Un wo i ' em chlogen ſchön tau Boſt *** )

Dei Klock, dei geiht : tick tac, tick tack.

Hei hett 'ne Piep fich angebött

Un hett ſich in den Lehnſtaul ſett't,

Doa fimmelirt hei nu un raubt,

*) Burrkäwe , Maitäfer. **) Klüt - Klöße.

***) Boſt - Bruft.

1
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-

Doa ſitt hei nu un ahrefaut .*)

Dei leiwe Sünn kickt Dörch dei Ruten ,**)

Sei ſchient ſo heit in 't Zimme 'rin ,

Kein Spierken Luft, dat rögt ſich buten ;

DU Schwarten wad ſo mäurt) tau Sinn ;

Dat is ſo ftill, as in'n Sack.

Dei Klock, dei geiht : tick tack, tick tack.

Dei Knechte un Dierre, dei hebb’u tau 't Feft

Dei Stuw mit Mai utpußt up 't Beſt,

Burrfäwers hebb’n ' mit 'rinne dragen,

Dei fünd nu in dei Stuw ' rüm flagen ;

Un unnern Aben liggt oll Strohm,

Dei ſdynorkt un puhft un günſ't in'n Droom ;

Dei dywarte Kate ſpinnt un ſchnurrt ;

Dei Klock, bei tikt; dei Räwe burrt ;

Dei Buur, dei nickt, hei ſtütt't dei Back ;

Dei Klod , dei geibt: tick tac , tic tack.

Un as dat nickt, un as dat tickt,

Un as dat brummt, un as dat ſchnurrt,

Un as dat ſummt, un as dat burrt,

*) ahrefauen - wiederkäuen, ſcherzhaft für verbauen.

**) Ruten Fenſterſcheiben . +) mäur - müde.
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Cap. 3 .

Wo Schwartſd un Wittid nu roahrten beir vedul,

Un blos dei dämlich Jung nid roahren wul.

DI Wittſch, dei güng, un Schwartſch empfung

Sei mit bei Schört* ) vör bat Geſicht

Un ſtünn un rüng, un ftünn un wrüng

Dei Hän'n, as würr ſei morgen richt't.

Wo lang' füll dat denn nu woll woahren.

Dunn füng oll Wittſch of an tau roahren.

ümſchichtig roahrten ſ', klagten ſei ;

ümſchichtig rehrten ſ ', fragten ſei ;

ümſchichtig in dei Hän'n ſei ſchlogen,

Ümſchichtig brögten 1 ' ſich bei Dogen ;

Doch wenn tau dull mal würr dei Gram,

Denn ſchreegenſ' beir of mal tauſam :

„Db, Varreſching !**) Oh, Varreſching!

Wo ſal dit warn ? Wo ſal dit warn ? "

*) Schört - Schürze. **) Varreſding iſt das Diminutio von

Varreſd - Gevatterin.
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,, „ Oh, Naweſching! Oh, Naweſching ! *)

Wenn wi 't doch aweſtahn ierſt habren !" "

„ Nu, dat hei frie von dei Soldaten,

Nu, dat hei grar ſich frie dehr looſen !"

,,,,30 het em juſt fö8 Hemden maafen laaten

Un denn bei niegen ,** ) blaagen Hoſen ."

„ Un mien, dei kreeg den niegen Rock.

Un nu nah Belligen, nah dat berfluchte Lock !"

,, Mien leiwes Dufing,*** ) weift Du denn

Nich, wo 't oll Wefen liggen deiht ?“ ' " .

,,Je, Varreſch, je ! Wer dat woll weit ?

Wiet is 't, is goa tau wiet doahen,

Un gruulich Volk wad doa woll wahnen,

Wenn ick dran denk, wad mi all gråſen.t ) "

.. ,,Doa waren woll Spighauben weſen

Un Wülw' un dei oll jſebahnen .

„ Ja, 't is en Gruugel un ’ne Schan'n ! "

.. ,, Kün'n fet dei Jungs denn hier tau Lan'n

Nich up bei bogen Schaulen fchicken ?

*) Nawelding ; ebenſo von Naweld - Nadharin .

**) niegen - neuen. ***) Duking iſt das im freundlichen Sinne

gebrauchte Diminutiv von : Du. t) gräſen - daudern, kommt

vom Adjectiv wgras“.
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Sau Sripts bep tử not en Better ...

„Dat ſeggſt Du wou ! Suh, mten oll Dunnerwetter,

Süh, bet oul Kierl Hett fo'ne Nüden ,*)

Dei hett dei ganze Saat anrührt

Un Dienen hett hei mit beführt.

Sei willen ſülwſten mit nah Polen un Strolen

Un in dat Land herüm karjolen

Un up det Landſtraat ' rümme ftrdpen

Un ehr Muhlapen dog bekopen ."

vr , Na äwerſt, Varreſch, hür mal, denn !

„3a, Naweſching, tư ſegg Dt, wenn

Nu helpt uns dat nidh mihr, nu mdt wi f laaten :

Sei bebb'n 't tau faft ſich vorgenanten,

Doch wenn ſ ' an 't Huus ſümd werre tamen ,

Denn will wi f ' friegen will wi f ' faaten ;

„ Un in den fapperlotiſchen Verein,

Doa fal mien Kierl nich werre 'rinne;

Sei fal nich 'rin ! id wil ' t mal fethn ;

Denn id hün Mutte bon det Kinne. " !

„ Nu äwerft laat det Saaken rauh'n.

Nu ntcs gefeggt! Dat is am beſten

*) Nüden - Launen,
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Doch wenn Fei werre kamen bauhn ,

Denn will wi fei mal ornblid, föften ,* )

Denn gellt unſ ' Schilling up ben Maart,

Denn will wehr wieſen tvat 'ne Karf!"

A8 ſet fich dit ſo vorgenamen

Un fich doa up fo prefafirt,

Dunn müßt unſ ' Friß juſt 'rinne kamer

So in'n Schummerabend** ) wier't.

Het wier en Bäten nahwern gahn

Un hahr ſo eben mit dei Röſte Dürt

En Bäten in den Goahren ſtahn,

Un hayren fich dei Bicht behürt,

Un hahren 't endlich faſt beſchlaaten ,

Set wull'n nich von enanne laaten.

Un wenn het terſt bei Hauw behr friegen

Denn wull unf ' Frig Tien Dürten friegen,

Wat of fien beiden Dilen fahren

Un ſich of up den Fügſtof +) Tähren.

Denn Muite Schwartſch, bei wuu nich "ranne

* ) föſten - vornehmen . Kommt her von Forf, durchforſten,

** ) Sơummerabend - Zwielidt, Dämmerung. + Sügſtod .

30d. Die Redensart wird von widerſpenftigen Doofen gebrauct.
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Un ſchnackt fei ümme utenanne.

Zwoars fünn ſei dat dörchut nich ftrieren ,

Dat Dürten ihmud bon Anſeihn wier,

Doch von dat Friegert wull ſ ? nicks Hüren ,

Denn güng ſ gefährlichen tau Riehr ;

Dei Diern, dei wier ehr doch tau naaft ! * )

3woars wierſ' mit Bildung ſiehr behaft,

Fn't Sdnierern hahr 1 ' 'ne Meiſterſchaft;

Sei hahr ehr niege Mäntel maakt,

Doch friegen ? Nee ! dat füll nich getlen,

Un wenn ſich up den Kopp ſüll ſtellen ,

Dei Diern , bei wier ehr doch tau naaft !

Un wenn ehr Frig wull vörnehm friegen,

Denn fünn hei noch ganz Ann're kriegen :

Doa wier oll Ropmann Kahnen fien

Un denn den Gaſtwirth fien Refien,** )

Det ſich nu mit den Schriewe ſtraatt,

Det Røfte Diern , bei wier ebr doch tau naaft!

Na, Fritz fam recht begnäugt Jerin,

Recht upgefraßt in Fienen Sinn,

Dat het mit Dürten in dei Reih,

!

naakt • nadend, hier arm . ** ) Refien - Coufine,

2*
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Un einig worren het un fet ;

Un grifflacht ſich fo innerlich.

Du Schwartſch, bei reeg 't, un tau em fähr r':

Du lachft, mien Sähn ; oh, lach Du nich !

Lau 't Lachen iß kein Grund up Stährs. * )

Wenn td dat blog Di bauh berichten .“

„ Ja, " " fähr ou Wittſch, . ,,'t fünd gruugliche Geſchichten !"

Un nu füng Mutte an, em tau betellen

Un manfedörd ** ) up ehren Du'n tau fchellen ,

Wat dat för'n Kierl behr fin, wat för en ſchlichten .

Un Allens dehr ſei em befloaren

Un meint, het müßt nu mäglich roahren ;

Doch Friß, dei dacht blos an den Goahren,

Wo het doa mit fien Dürten tünn,

Bei hahr mit ' t halwe Uhr man hürt

Un dacht noch ümme an ſien Dürt

Un bägte ſich in fierten Sinn .

Nee! Nameſching ! wat mot 'd mt bofen !

Wat her & för ’n Jung’n, wat för 'n gottloſen !"

Reep Schwartſch. ,,Doa fitt hei nu un grient !

*) up Stähr$ - in dieſer Zeit, augenblidlich.

** ) mankebord zwiſdenburd .
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Wat roahrſt Du nich, Du dumme Klas ?

Meinſt Du viellicht, dat ick man ſpaß ?

Wat is 't, wat lächerlich Di ſchient?

Doa fitt dei dumme Hans un lacht,

Un id mügt bläur'ge Thranen roahren ! "

Doch Friß noch an ſien Dürten dacht

Un dacht noch ümme an den Goahren,

Un dei verdammte Jung, dei wull nich roahren.

Na, nu fűng Schwartſch denn werre an tau buhlen

Un füng mit Frißen an tau muhlen,

Bet dat dei Du fam 'rinne in dei Dohr,

Un Mutte Wittſch ,gun Nacht of * fähr,

Un Jere fich tau Berr nu låhr.

Dei Duſd , bei bróðmte gruugeliche Saaten :

Dret grote Kierls mit lange Bör,* )

Un awern Ropp ein wittes Laafen ,

Det föllen äwe Frigen her

Un nehmen em dei niege, blaage Bor ' ;

Un fäben Wüln , bei foahrten up em los

Un freeten em bet up bei Knaaken , **)

Un dei verdammte Jung' wull doch nich roahren.

*) Bör : Pluralio von Bort - Bart. ** ) Snaaken • Anoden.
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DU Schwarten dröömte von Schandoahren , *)

Wo i ' up bei Landſtraat em bebürt,

Det Arm'em up den Puckel ſchnürt

Un in ein düfte Lock em ' rin ſpedirt ;

Un Frißen droomt von Röfte Düft.

ab. 4.

Dat in den Paß Caſtrater** ) Sonabel Idrif .

Un wovábl Mobert, dat bat gift.

Den annern Morgen maafen Schwart un Witt

Dl Friß un Corl, dei möten mit

Lau rechte Liebt ſich up bei Sahlen,

üm ſich von 't Amt en Paß tau halen ,

„ En Paß in '8 Ausland “ nennt man dit

Vir den'n fei fößteihn Gröſchen tahlen ,

Un dunn güng't gliek nah şuus taurog,

*) Schandoabren - Gensd'armen . **) Caftrater, corrumpirt

Awe Regiftrator ,
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Wiel 't Nahie Schwart för gaut inſeeg,

Dat ehre Reiſ ' Jahr grote Jel, * ).

Un ſet nich länge fünnen täuben ,** )

„ Denn füs," fähr hei, „ kümmt Mutte werre mang!"

Un Friß un Corl, dei dehren mittewiel

Sich up 't Zigarenroofen äuben ,

Un maakten gruuglichen Geftanf.

Kuum dat oll Schwart bi Muttern was,

Dunn fåhr Hel : „ Süh, doa is dei Paß !

Un id ftah Keil un deil t ) doa in .

Du fährſt, ſei würrn mt keinen geben,

Før fo'n Dart würr fein Paß nich fchreeben ."

Dat mag of ' n ſchon oll Ding moll fin !" "

„ Na, Friß, mien Såhn, fumm hier mal her

Un les uns doch den Paß mal vår.

Dat Jerft, wat bahen ſteiht, dat laat man weſen ;

Dat von mien Utſicht möft Du leſen .“

Friß lef ' nu : „ groß : fünf Fuß und einen Zol."

, 3a, bat deiht ſtimmen," fähr det Du,

„ Siehr grot bün id juft nich, indeß

2

يل

* ) Ja Gite. ** ) täuben - warten . *) heti un bell - ganz

unb gar.
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Rann flaftern ic en Faut'ne 188."

Statur : ſehr c - 0 - , cor, p ~-u , pu, corpu, lmperat

lent, corpulent."

1h, nee ! mien Sähn, ſo is dat nich,

„Corpulent " to kein Wurt jo nich,

Dat fall wol heiten fiehr cumplett,"

Wiel bat en Bäten breit mi lett,

So recht bullftännig, as en't nennt.“

Nee, Vahre, hier ſteiht , corpulent."

„ Na, 't ſchadt em nich , dat mag wou hochdütſch weſen,

Wtel 't del Caſtrater ( chreben hett,

Doch plattdütſch helt bat : ſiehr cumplett.

Dat fennt denn nu ntch fo'n aftrater.

Un nu dauy Du man wiere leſen ."

...,,Und graue Augen, rothe Haare hat er

,,Dat ftrier id nicy. Ja, dat te woah ;

Ganz richtig is 't nich mit mien Goa,

Doch ganz vofrothy, dat fünd ſei nich,

Sei ſünd fo’n Väten gellerich,**)" .

*) Faut'ne. Das Unbeſtimmte bei der Zahl, Maaß, Geo

wicht 4. l. w. wird ſtets durd die Anbängung von ,,ne", ausgea

drüdt. So : Dahlerne, Pundne u. . w. **) gellerich - gelblic .
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„ 34, Vahre! dat füht jere Kind ,

Dat 3i en richt'gen Voßkopp fünd ." "

,,Wo ? id glow goa ! Wat nimmſt Du Dt in'n Sinn,

Riet leime in den Paß berin !"

.. ,,Der Mund ſehr groß, die Naſe klein .

,, 3 , boa mot 'd doch in 't Speigel feihn.

3d het ftet8 glöwt ; id hahr 'ne ſtaatſche * ) När',

Un dat ſei habr en netten Schid .

Na, wat p ' nich in bei Läng ', dat hett ſei in det Did .

Jung' laat dat lachen ſin un leef '! "

. „Beſondere Rennzeichen : Sein Geſicht

jft voll von Sommerſprofſen und iſt dicht

Mit Blatternarben überſäet,

Steht aus, ale wär '& zuſammengenåbet;

Es hat 'ne bläuliche Couleur,

Und beide Augen ſtehn berqueer."

,,Wo? dat ſteiht doa ? Steiht in den Paß?

. „ Ja woul, hier ſteiht't: 3i fieft bedwad.** ) " "

„ Un id ſeeg blag ut von Kalüa ?"

mita, Bahre, ja ! Go fteiht dat hia. ""

* ) ſtaatſd - mit dem man Staat machen kann. **) vebwas

berqucer.
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Seeg ut, as wier'd tauſamen meiht ?* ) " ,

...,, 3a, Vahre, fieft! Kiekt hier ! Hier ſteiht't." "

„ Wo ? Dat is jo doch miſerabel,**)

Dat hahr ick doch miendag nich dacht,

Dat mt det Herr Caftrater Schnabel

Sowat würr in den Paß 'rin ſchrieben,

A8 mier tof as Ruflas*** ) getacht. )

3d bahr mi bat faft vorgenament,

Nu dwe taat id dat hübſch blteben

So drartt) ik werre t'råg wier kamen ,

Denn bahr id em ſo gltek befocht

Un bahr en fetted Kalw em brocht,

Denn wat het füs doa 'rinne ferr't

Von Näſ' un Muhl un bon mien Grdet,

Doa bin id inbertahn mit Alex,

Un dat bon corpul e ntt“, det finn mi fihr gefallen . "

.. , Na," " fähr det Duſch, wibero id 't no feget

Nu Friß, mien Sähn , nu fiett Dt dal

*) neihen - nähen. ** ) miferabel wird im Plattdeutfcber

aud für nichtswürdig gebrauďt. *** ) Ruflas iſt der plattbeute.

fehn Anect Rupredt. t ) getacht a geſtaltet. #t) drar - bald ;

aber verſtärkt.
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Un ſchriew den Paß mi af noch mal,

Un wenn Du mit dat Schrieben t'recht,

Denn gif mi mal bei Affchrift hea,

Denn will ick ' t mi veglaſen laaten

Un in'n gullen Rahm mi fagten

Un mi 't denn hängen äwr'e Diah,

Doamit dat ick doch ümme weit,

Wenn Bahre nu up Reiſen geibt,

Wo hei getacht, un wo 't em lett,

Denn hew id doch fien Purterett 1. *) " "

Nu würt dei Du denn änderit arg ;

Dei Hoa, dei ftegen em tau Barg,

Ur mit det Dogen freeg Hei't Scheiten :

,,Wo ? Du wift mt hier noch wat welten

Un wiſt noch up mien ut ficht fpißen ?

Süh, nu is 't ut ! Nu iĝi dat rein bebt.

Nu äweſt, Mutte, fegg ic Di,

Süh, morgen früh ſitt ick mit Arigen

Un mit den Nahwe un Corl Witten .

Tau 't Reiſen p'rat up mienen Wagen,

Un Du kannſt denn allein hier ſitten ,

!

* ) Purtereft. - Portrait,
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Un fannſt Di wat mit Füften ſchlagen,

Un fannſt hier fitten Müggen griepen,

Un nu geihft hen un packſt uns in,

Wat tau bet Reiſ' beiht nöhrig fin ,

Un ftedfft und gaut wat in bei Kiepen ."

Un ſomit güng hei 'rute ut dei Diah

Un ſprok bi Nabwe Witten vöa.

As hei doa 'rinne fam, wat freeg hei doa tau feihn !

Em wier, a8 behr bet Nap em luufen :

„Wo Dunner ! Nee ! Nu ſeib mal ein !

Jung, regg ! Wat maatſt Du doa för Fluuſen ?

Nee ! So wat lewt nicht up . bei Welt ! "

Corl Witt hahr up den Diſchfich ſtellt

Un ſtünn un feet in 't Spetgelglas

Mit fiene groten blaagen Rülpen ; *)

Hei häu fien Bein bald grar un bald bedwas

Un feef bald hin'n un feet bald vör

Nah fiene niegen ,**) gählen Stülpen

Un nah det gähle, lerrern Bür, t )

*) fülpen bebeutet eigentlid unreifes Dbft, aber aud große,

weit offen ftebenbe Augen. Den Zuſammenhang wage ich nicht

ju erklären . **) niegen - neuen. t) lerrern Bür - Lederhoſe.
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1

Wo em dat beinwarts laaten dehr.

In fiene Hoa hahr Jalg hei ſchmeert,

Un mit det ſchönſte Stäwelwichs

Hahr hei den Boart ſich ingetheert,

Det Arm in beire Sieren ſtemmt,

Un mang dei Thän' 'ne Roſ ' geklemmt.

So ftünn het doa in vullen Staat

un wul doch ſeihn , wo em dat leet,

Na, Alens wier ſo, as dat một ;

So wier het tau dei Reiſ ' parat,

Wier mit fien Utſicht fiehr taufrebren ;

So fünn hei tau Berlin uptrehren .

A6 Nahwe Gdywart boa noch fo fteiht

Un jich des Dod's bewunnern detht,

Dunn fümmt dei Köfte 'ringetrehren,

Un of unf ' Varre Witt fümmt mit.

„ Nee! Kinne, Lühr ! *) Nee! Ramt un fetht,

Wo hett det Junge fich ' rute munſtert !** )

Nee! Rinne, Lühr ! Wo lett em dit!“

,,,, 3e, Varre," " ſeggt ol Witt un ſchmunftert,,

„ Je, Varre, Tegg, lett em 't nich nett ?

*) Lübr - Leute. ** ) munſtert - gemuſtert.
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Sett bei ſich nich mal 'rute mutert ? * )

Nee ! A8 ſo'n Grafen juſt em lett't,

Wenn het den witten Haut npſett't,

Den'n hei fich von den Schniere fichutert.**)" «

,, 3a," ſeggt bei Köfte, „ ia, bas muß ich eingeſtehn,

Er hätt fich ſchön kultiviſirt

Un ſich recht nobel 'raus gekunſtruirt

Un fann all Dag ' auf Reiſen gehn.

Seht, von die Mod ', da red' ich man,

Un's iß man , daß ich davon ſag ',

So zum Erempel nur : bie ob' wär blaag,

Und Einer zög' was Gräunes an,

Stimmt das mit die Verhältnifi dann ?

Nich woah ? Das ſtimmt man herzlich ſchlecht ?"

W ,, Ja," " ſeggt oll Shwart, ,, doa heft du Recht.“

„ Ja, “ ſeggt oll Witt, „dat is gewiß .“

Nich woah ? Ich ſagʻ man, was fo to,

Ich ſag' nich, daß mich das geföhl.

Zum Beiſpiel man : die Mod' wär gåhl, + )

*) upmutern , 'rutemutern - aufpußen , in einen beſſern Stand

berfeßen . Soll wohl eigentlich , 'rutemuſern " . berausmauſern

beißen . ** ) ſoutern - taufchen . t) gäbt - gelb.
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Un nu molt Corl fich Tohre Hoſen kaufen ,

31 rohre Stülpen 'ruumer laufen ,

Wo ? Wär' benn das woll angenehm ?

Nich woah ? Ich ſag' man, was ſo is .'

,,Ja," ſegt oll Schwart, ja, dat's andem ." *)

,,,, Ja ," " ſeggt ou Witt, r . , dat is gewiß." "

,,Un Mod' is Mod ', un wenn's fein Mod ' nich 18,

Denn fann das all mein Dag' nidy gellen ,

Man mügt auch up den Kopp fich ſtellen.

Drei Moden giebt’s man eigentlich,

Wonach man fich thut richten müſſen –

Das and're ſünd kein Moden nich

Die blaag, die gähl un denn die rohr. "

„ Na, Köfte, fegg mal up't Gewiſſen, ""

Seggt Witt, wi8 Corl woll in bet Mohr ??

Corl ! Hür, mien Sähn, fumm hier mal her

Un ftell Di mal den Köfte vör.

Nu, Köfte, antwurt up mien' Frag'." "

„ Das Halsbauf roth, der Roof te blaag,

Die Hoſen gähl : das ſtimmt, ſtimmt in det Daht

Un hat den richtigen Vefaat. **)

* ) Dat is andem , es verhält fio fo. ** ) Befaat - Berfaſſung.
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Gebatter Witt id wüßt nicks wiere,

Das Einzigſt wär noch Vatermüre*) ."

... Ja,“ “ feggt oll Shwart, „,,,füh, doarin hett het'Recht,

Ja, Nahwe Witt, dat het id ümme ſeggt,

Dat lett wonah mit fo'n witten Sragen ,

Un Frik fall of fo'n Dinge dragen ." "

Cap. 5 .

Wo Friß un Dürten fün'n tauſamen ,

Un wo ſei hebben Afſcheid nahmen.

Frig ftünn dermielen in den Goahren

Un ſchmäuſtert **) ſich mit Köfte - Dürt.

Sei füng gefährlich an tau roahren,

A8 ſet von ſiene Reif ' hahr hürt.

Dat arme Worm dehr ſich ſo grämen ,

Dat fiene Reif ' ſo lange woahrt,

Un wenn unf ' Friß ſich nich dehr ſchämen,

Denn habr bei luurhalf ' mit ehr roahrt.

* ) Baterműre , - Vatermörder'. **) ſchmäuftera • kofen .
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Hei Dehr ſo runting *) fei ünfaaten :

Mien leiw, lütt Dürt, wo geiht uns dit !

Du müſt dat olle Roahren laaten,

Fik bring ' Di of wat Schönes mit. “

Oh, Friß, wo fül id doaran denken ,

Wenn rein bat Hart mi breken wil ?

Wat frag' ick vähl nah dei Geſchenken !

fck weit nich, wo ick dat woll ſüll."

Friß was en Laps un unmanterlich

Dat ick ' t mót feggen, deiht mi weih

Dei Jung' was nich en Spierfen **) zierlich

Un f8U of goa nich up dei Knei.

Hei ſchwür of nich bt 980 un Himmel

Sien Seel ehr tau , bi Mahn un Sünn .

Worüm ? Nu, wiel hei was en Lümmel,

Un wiel het 't bete nich beſtünn .

Hei ſtreet fo fachting ehr dei Backen

Keek in ehr. Dog, von Weinen roth,

*) runting iſt das Diminutiv von rund. ** ) Spierken - Bisden ,

3
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Un fchlog den Arm ehr üm den Naden

Un tog ſei facht up ſienen Schoot.

, Mien leiw, lütt Dürten, laat dat Roahren.

Du fährſt tau mi, dat Du mi leiwft ;

Un wenn dat ok ſo lang' ſüll woahren,

Du fährſt, bat Du doch up mt täumſt.

Un dat fall denn ſo lang' nich duuren ;

Twei Joah, dat te 'ne forte *) Stedt,

Denn Hett't fien Endſchaft mit dat Truuren ,

Ick drück Di an mien Hart, as Hüt.

gick fam ; un wenn td fam eins werre,

Denn fümmt unf ' Saaf taum rechten Splug. "

Un fomit bögte hei ſich nerre **)

Un gaw ehr einen legten Kuß.

,,Adjüß! Un Gott mag Di behäuren ! "

Doa ſtünn hei up ; doa güng het hen , -

Ach , wo wür ſchwer em doch bat Gchetren !

Un feef taurüg mal denn un wenn. T)

*) fort - kurz . ** ) nerre - nieder. 4) denn un wenn - ab und an.

S
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Doch in fien Hart, doa was dat Himmel

Bi all den Gram un al dei Truur,

Un 't was doch eig’ntlich man en Lümmel,

Un 't was doch man en dummen Buur.

Un Dürten leet ehr Thranen fleiten , *)

Un 't wier doch man ſo'n dummen Jung'.

Viellicht wier bat, wer kann dat weiten ?

Wiel grar bei Nachtigahl doa fung.

Viellicht of maakt dat Frühjoahrweere,

Dat ehr bat Hart ſo bull hüt ſchlog,

Un wiel dei Mahn dörch Blaum un Bläre

Mit fienen Schien in 't Hart ehr tog.

Dei Mahn is ſchön un Frühjoahrsweere,

Det Dachtigahl, bei fingt fo fäut,

Un ſchön fünd Blaumen un fünd Bläre;

Doch weit ft wol, wat leiwen heit ?

Un Dürten ftünn un bacht an 't Scheiben

Un mügt begahen up bei Stell

*) fleiten - fließen .

3 *
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Vör luute Luſt, bör luute Leiben ;

Un 't was toch man 'ne Neihmamſell.

Cap. 6 .

Sdwart tröft't fien Durd mit ftetelſchwart, *)

Un Dürten bredt benah dat Hart.

Den annern Morgen ftünn en Lerrewagen ** )

Bi Nabwe Gowarten bör dei Dbab,

mei jöne 8a6fenftguten f) Địa,

Un ehre Fahlen nebenhea,

Un Saafen würren 'ruppe dragen :

En groten Kuffert mit vier niege Schlähr, tt)

Denn Corl un Frig, dei hahr'n tauſamenpact

Un fäben Kiepen tvürren upgefact,

Un wat fich fü8 noch finnen behr.

*) Retelſchwart - Reſfelruß. **) Lerrewagen - Leiterwagen.

+) Fahlenſtauten Füllenſtuten. +1) Schlähr: Pluralis von

Schlott - Schloß.
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Det Reif 'geſellſchaft was tauſamen,

Un of dei Köfte was al kamen,

Dei wull en En’nlang *) mit fei führen,

Wull tau Befäuf ** ) nah fienen Braure ;

Doch meinten Weck, ***) dat wier man blog üm't Faure, )

Hei wull dei Kiepen man vehüren.

Dat halme Dörp, dat was taufamen loopen ,

Un ſtün'n un gapten alltauhopen ,

Un bör den Hof up 't Schultenhed , tt)

Doa rehren un doa rangten Wed ,

Wed fahr'n ben Suun Herunne braken,

un Wed det ſeeten in det Wieren ,

Denn dat bahr ſich in 't Dorp ' rüm fpraken ,

Dat Corl un Friß nu füll'n ſtudieren Itehren .

Nu ' Allens p'rat ! " reep Schiparten fien Jebann," *

Un nu fam denn dei Afficheid 'ran,

Doa wil 'd nu wiere nich von rehren ,

Denn dat was goa un goa tau knäglich :

Det beiren Duſchen roahrtén mäglich, +++)*

*) En’nlang - Enbelang, eine Strede. **) Beſäul - Beſud.

***) Wed • Welche, Einige. ) Faure · Futter. tt ) Sdulta

tenhed - Sulzenbeden. +++ ) mäglich - tad Möglichteit.
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As fei , Adjus “ det fungens fähren,

Un Mutte Schwartſch, det würr ſo windelweit,

Dat fich dei Ollen beir bedrögen ;

Un Nahwe Schwart, det maakte den Veſäuk,

Ehr mit det Schört dei Thranen aftaubrögen.

Het Delir ſei denn nu frielich tröſten ,

Un hei beruhigt of ehr Hart,

Doch wiel bei Schört bull Ketelſchwart,

So würr ehr Utſein nich taum Beſten.

Na, endlich ging dat 'ruppe up den Wagen,

Vörn müßten Gorl un Friß un of Jehann

Det fül tauróg mit dat Geſpann

Gtch up den ierſten Sad bebragen ,

Na, up den tweiten fünn mit Nabwe Witten

Man blos oll Nahwe Schwart noch ſitten ;

Denn wiel ſei ' n bäten vällig wieren ,

So fünn'n ' den Kofte nich plaßieren.

Det ſeet denn achte in up dei Veproviantirung

Un hou doa baben del Blanſirung. * )

Na, is dat Packen nu bebt ? "

Seggt Schwart un fict, ob Allens fahrig tø.

# ) Blanfirung - Balancirung, Balance.
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„ Na, benn, Jehann, man ümme Füh ! *)

Nu, Varre Köfte, holl Di wiß! " ** )

Un heidi! güng't įn'n vullen Draf,

Bi Jöhrenſchrien un Hun’ngeblaff ***)

Von Schwarten fienen Hof heraf

Un in dei wiere Welt Herin,

Holt ! Barre, " rópt oll Wunderlich,

Det of bi't Schultenhecken ſtünn,

Bolt ! Barre, 3i beltert bat Rad ! "

„ Veliert ok jo ben Köfte nich !" ".

Reep Schulten -Frip, bet in bet Wieren t) fatt.

Un Schulten - Vatte reep : „Adjü !

Un grüßt den Pabſt ok hübſch von mt ! "

· Un að ſet nu dat Dörp lang führen,

Dunn fchübt tt) fich eine witte Hand

Fn'n Köfte-Goahren ganz von Wieren ttt)

Dörch 'n Fleerebuſch bin 3mmenftand. tttt )

*) Jüb , der Ton mit dem die Pferde angetrieben werden ,

bedeutet hier „Vorwärts“. **) wiß - feſt. ***) Jöhrenſchrie'n

un Hun'ngeblaff - Kindergeſchrei und Hundegebell. 6) Wieren

Weiden . ++) ſchüvt von (duben - ſchieben, ſchiebt. +++ ) Wieren

von wiet • von Weitem. ++++) Fleerebuſ blu Immenſtand

Flieberbufd bei'm Bienenſtand.
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Un dörch dei Blaumen un dei Bläre,

Doa ficft en ſtilles Angeſicht,

As giſtern bi bat Frühjoahrsweere

Dei Mahn dörch Blaum und Bläre lücht't.

Un as ſei ut dat Dörp 'rut jagen ,

Un 48 ſei bi dat lepte Huus,

Doa ward dat Hart fo frank ehr ſchlagen,

Doa winkt dei and den legten Gruß.

Un ut dat Dog dei Thranen fleiten

Up ehre witte Hand fo dicht,

28 wenn Daudruppen 'runne iveih'ten *)

Bi Stormwind von 't Vergißmeinnicht.

Un as ſei üm dei Ed 'rümm bågen ,

Dunn wull f' vegahn vor Ach un Weih,

Un as ehr Dogen em nich feegen,

Dunn föll ſei dal up ehre Kinei.

Un behrt för em un för fien Leben

Un behrt ſo truu un behrt fo bett,

*) Daudruppen 'runne weib'ten - Thautropfen 'runter webeten.
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In ehr Gebett ſtiggt tau den Heben * )

Unſchüllig as en Lerchenleid,

As Morgenbauh bei Sünn entgegen

Stiggt dat ſo grar un rein tau Hög,

Un föllt að fäuhle Himmelsregen

In 't franke, heite Hart taurög .

Un an bei Arbeit geiht ſet werre,

Doch fümmt ehr Allens vör fo frðmb,

Us ſei fich fett't taum Neihen nerre.

Würr't Hochtiebafleed ? Würr't Dohrenhemb ?

ii .

Cap. 7.

Wo Nabwe Wittſien Gelb begret,

Uni wo bat Corl'n vox acte **) , leet.

Na, dei Geſellſchaft führt in einen Surr

Ut't Dorp herut . Doch wo Det Weg fich ſchwenken will,

*) Heben - Himmel. **) von achte , von hinten .
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Doa rópt oll Witt : „ Jehanning, Purr!

Dh, holt doch mal en Dogenblicking ſtill,

Id glow, ick hew mien Geld vegeten ."

In Th, Varre, dat wier doch ein dummes Stüd .

Corl, loop un rönn doch in den Dogenblick

Un nöft Di ſpauren * ) ok en Båten. “

„Ja, Corl, mten Sähn, fumm, maak Di up det Făut,

3d wil Di ſegg'n, wo't liggen deiht:

Süh, wenn Du in dei Stuw herinne famen deihft,

Denn fteiht doch links, ſo as Du weift,

Dat Schapp** ) bl ' t Finſte in bei Eck :

Dat Schapp, dat fümmert Di en Dreck.

Dut wenn'ft Dt benn tau rechte Band,

Doa fteiht bei Kuffert t ) an bei Wanb ;

Den Kuffert lettft Du ruhig ſtahn ,

Denn boa te of fein Gelb nich o'rinnen ;

Du möft grartau nah'n Åben gahn.

Wenn Du up deſen 'ruppe fideft,

Denn waft Du of kein Geld nich finnen ,

Un wenn Du unne em Di bückft,

Süh, denn , denn finnft Du werre nids.

* ) ſpauren - ſputen . ** ) Schapp - Scrant. + ) Aben - Dfen.
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Doch unnern Aben an dei linke Sied,

En Båten rechtſch, doch grar nich all tau wiet,

Wo Murrjahn ümme liggen deiht,

Un mo dei Stäwelknecht füs fteiht,

Nich tau jiehr hin'n, en Bäten miehr nah vdren ,

Doa moſt ben einen Stein upböhren , *)

Un wenn Du upböhrt heft den Stein,

Denn waft en Schlätel**) liggen feihn,

Denn gifft Du Muttern, denn bei weit,

Wo miene Geldfatt liggen deiht.

Süh ſo, mien Sähn, weift nu Beſcheid ?"

ww3a woul, " " ſeggt Corl un maaft fich úp del Sahlen,

ům Vahrern fir dat Geld tau halen ;

Doch as het is en En'nlang furt,

Dunn röpt det Ol : ,mien Sähr, oh, noch en Wurt !

Süſt Du den Schlätel nich gftet finn'n ,

Denn bruufſt Du Di nich lang' beſinn'n,

Denn fannſt Du Muttern bat man fegg'n,

Dei weit,-wo id en hen dehr legg'n . “

Torl nimmt nu vörn bei Schlipp taufamen

Un wief't det gehlen ohne Namen ,"

*) upböbren - aufheben. ** ) Sølätet - Söluffel.
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Un bunting as 'ne Stiegelitich,

Flüggt hei taurüg nah Mutte Wittch.

„ Na, Varre Witt ,“ ſeggt Köfte Suhr,

Der Corl, bas is en firen Jung'n,

Was hätt der Jung' bor 'ne Natur,

Wo is er in das Dorf 'rin ſprung'n !

Was hätt der Jung ' bor ein Verhältnis,

Wenn Ihr ihn ſo von achter feibt! : ,

Der find't ganz ſicher das Behältnip,

Wo dieſer Schlüſſel liggen deiht ;

Der find't fich, hab' ich immer ſeggt,

Vullſtännig durch die Welt zurecht.

Wo läßt den Jungen bas manierlich !

Un Hochdütſch ſpricht er ganz natürlich ."

jeggt ou Schwart, ja dat t8 ivoah.

Un mien ou Jung fitt ümme ao fo'n Boa,

Grar as fo'n ollen, ſtiewen Buck " :

Doa ſitt hei nu un reggt nich , Muck" .

Un fickt un fickt, as Schulten fien Mariefen .

Du Schaapskopp, Du ! Wat beft tau ftefen ?

Wenn ic Di fähr of buuſendmal Beſcheid,

Wo't hengahn behr nah Belligen,

Un hahr '& Dt mit det Näf' Genbreib't,

un Ša,

}
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V

Du, dumme Klas, fünnft doch nich hen .“ "

„ Das hätt' auch ſeine Schwierigkeiten ,“

Seggt Köfte Suhr, „ das könn ' er auch nid weiten .

Bon hier nach Dillen -Streliß, ja, das geht,

Das weiß er woll, wo's liggen that.

Ja, aberſten bon da, da geht's erft an,

Das find't ſo leicht nich Jereman.

Das Einzigſte, was ich Euch ſagen kann,

Wenn Ihr den Weg werd't wiſſen wollen,

Das iſt, daß Ihr Euch rechtfch müßt hollen;

Denn fahrt jhr linkſch, dann kann Gud, das paſſiren,

Daß Jhr thut hen nach Rußland führen .“ .

Wo ? Dat wier doch en duinmen Streich !".

,, Ja ! ore auch nach Deftereich,

Un auch nach Polen könnt Ihr kommen,

Un mäglich ſelbſt nah Hinneponimern .“

,,,Je, Köfte, weißt Du ' t of gewiß ?" "

„Was das vor eine Frage is ?
'

Mir könnt Ihr ſtellen, wo Ihr wollt,

Bi düfte Nacht in'n dictften Holt,

Denn will idy, was ich hätt, bewerr'n,

Daß ich mir finn durch jedes Land,

Wenn ich 'ne Landkort hab zur Hand ;
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Ich muß ja d'raus die Kinder lern'n . “

,,,,$a, Varre Schwart," ſeggt Witt, ..,,mi dücht,

Dat dit bei Rofte fabrig kriegt.

Đok, fegg mat, Rofte, m8t bi of tau 60p *)

Un üwer'n grotes Wate führen? ""

,,3h, mit dien Wate! " ſeggt ou Schwart,

Det mittewiel bebreitlich warb,

,,So laat Di endlich mal bebühren !

Den ganzen Dag heft giftern boabon brähnt

Iin ümme von dat Wat klähnt.

Wo is denn doa en grotes Wate ?

Dat hett det dämliche Caftrate

Di in den Ropp herinne rehrt.

Wat wett bet bähl bon'n grote8 Wate ?

,, „ Ja ,“ “ feggt det Köfte, w „möglich wär't,

Wenn's in Amerika that liggen ;

Doch 3hr fahrt immer über Brüggen ."

Na, hier fehm denn Corl Witt heran,

So ut dei Puhit, **) as Eine waren kann.

„ Na, Corl," fähr Witt, „ heft Du bei Ratt ?

Un fähr Di Mutte füs noch wat ?' '

* ) Scap' iſt der plur. von Sdipp - Sdiff. ** ) Ut bei

Pubft - außer Athem. "
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1,3h, nee, ſei fähr nicks von Bedüren . " ..." * )

,,Na behrſt bon miene Duſch nide hüren ?"

Frogt Nahwe Schwart. „ Heft det nich ſeihn ?"

„ Na, hürt mal, Nahwe Schwart, td mein !

Bi Jug, doa wier dat rein tau dull ;

Dei ganze Dähl, dei ſtünn doa vul :

DU Buurſch un Schnuurſch un Holtſch und Boltid .

Un Haafſchun Knaafſch un Paſternakſch

lin Pläterſch , Kläterſch, Plänertſch. Drähnertſch,

Dei drähnten , klähnten, klatſchten, ſchnackten

Un blafften ** ) as bei Kährenrefel, +)

Un ſähren all : Ji wier't en ollen Ekel,

Dat fi up ſo 'ne Infäd kamen

Un mi un Frigen mit Jug nahmen ." "

, 39, doabon paßt mi goa kein Wurt,

Un nido nich is nah mienen Sinn.

Un nu, Jehann, man werre furt! "

Un werre güng dei Fohrt bon dannen

Un in bei wiere Welt Herin ,

Ferrinne in dei neegſten Dannen .

* ) Bedüren - Bedeutung. **) blaffen un bleten

4) Kährenrekel - Rettenbund.

bellen.
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Cap. 8.

Wo ierſt dei Köſte ſchöne Rebren hölt,

Un nabſten ganz ut dei Blanſirung fölt ,

„,3a ," fähr bei Roſte, - „,was ich ſagen woll,,

Das Reiſen is en groß Pleſir ;

Vor Alen, wenn der Beutel vol .

Un ich as id, noch jünger wier

Hett ich 'ne große Nieglidh feit *)

Un reif't herümmer weit und breit ;

Un wo ich man bün hingekommen,

Da würd ' ich fründlich aufgenommen

Von wegen meiner Stolzigkeit,

Un weil's midy's nobel laffen that,

Un ich en proppern Rock anbätt.

Gewöhnlich fuhr ich auf die Poſt

Un ſchmiß mir hellſchen **) in die Boſt

Un hätt mir'n Schnurrboart waſſen laaten,

As wär' ich unter die Soldaten ,

* ) Nieglidkeit - Neugierde, aud Vorwis. ** ) heuſden -b8did .



49

nn machte mir berfluchten wichtig .“

,,„ Dat ſtimmt,“ “ ſeggt Witt, ,,,,un is of richtig.“

„ Ja, dat mốt man den Röſte laaten , "

Seggt Nahwe Schwart tau Nahme Witten,

„ Mit ſiene Stolzigkeit dehr hei fich hell'ſchen dick ."

Un bauß ! ſchlog Frißen hei in't Onick :

„Verdammte Jung', wiſt Du mal grare ſitten ! "

, „ Ja," ſeggt bei Köfte, ,,, immer ftolz,

Und grade, as en Aermelholz!

Un mit't butwennig * ) Weſen nich allein,

Ihr müßt auch drieſt un munter fein

Un mit 'ner Kuntenanz auftrehren ,

Un wenn Sie Höflich Euch anrebren ,

Denn müßt auch obleſchirt Ihr ſein .

Vor Allen bei dat Militoa,

Ihr ſeid zum Beiſpiel grad in't Dangen,

Un't fommt en Unt'roffziere hea,

Der fängt nu an, Euch anzurangen :

Verdammter Kerl von Syphiliſt,

Ich will mit die Mamſell mal danzen.

Na, ſchlimm ! Doch helpt bat nich ! Dann müßt

* ) butwennig - auswendig, äußerlich.
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Ihr fründlich ſagen : Wou, Herr Sapperal!

Zu dienen, Herr! Ja danzen Sie man mal.

Un ſo, daß Sereman das hürt,

Kuft Ihr denn luut : Marfüa ! Marfüa !

Dh, bring' mich mal zwei bittere Laküa !

Un wenn er die Mamſell zurüc Euch führt,

Denn ſprecht Ihr dreift: Sehr obleſchirt !

Dies hätt mir köſtlich amuſirt,

Un hätt mir die Erlaubniß nommen

Un ließ vor Sie en Bittern kommen,

Denn ſollt Ihr fehn, er trinkt ihn richtig aus.

Na, aber nu ein anderes Verhältniß :

Zum Beiſpiel man : Ihr güngt in's Roffeehaus,

Na, oder in ein anderes Behältniß,

Un't fäm'da Gin, was man ſo'n Bürger is,

Und fagt: Belieben Sie zu dienen ,

Geehrt'fter Herr, ich bitte Ihnen ,

Sie ſind allhier bekennt gewiß .

Denn reckt hr Euch blos hoch in En'n ,

Steckt in die Hoſen beide Hän'n

Un ſtellt Euch vor ihn hin ganz dicht

Un fudt ihn grad' in das Geſicht

Un ſprecht dann blog mit Nongſchalie:
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Wo fo ? — Wo ans ? Wo meinen Sie ?

Und ſagt: Prr, oh ha ! Jebanın ,"

Keep Witt, „ , 04, hout en Bäting an ."

„ Wat is 'e los ? " frögt Schwart. „ Wat ſall hei hollen ? "

„ Mien Tobacksbüdel is mi 'runne follen,

Jck har em eben noch bör'n Dogenblick."

,, Sh, Varre, wat is dit bör'n Stück ?

Wat is dat bör'n nuffliches Gewef ' ! *)

Du fittft of juſt as in'n Däſ ’ ;

Wo fäl'n wi ſo nah Strelik kamen ?

So hou Dien Saaken doch tauſamen

Un ſitt nich ümme in Gedanken .

Un Jung's ! Jl gaht den Weg entlanken

Un ſäukt** ) un loopt en Bäten tau.“

Dei Jung's, bet gahn, bat Fuhrwarf hollt in Raub,

Un as dei Rifte. werre will beginnen

Un Nath ehr geben för dat Militoa,

Dunn fümmt 'ne Kutſch anjagt bon hinnen ,

Vier fchöne, ftolze Bruune vša,

Un ſuuf't von achte ehr bebi,

111/

*) nuſ'liches Gewef . 3ft lower zu überſeßen . Nadläffigteit

ſagt nicht genug. **) ſäuken - ſuchen

4*
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Un Schwarten fiene beiden Fahlen

Gahn tau Gefellſchaft mit Heidi.

„ Wo? Dit mot jo der Deuwel halen !"

Röpt Schwart: Kurüſch, Hurüſchen ! * ) "

v Hurüſch, Kurüſchen ?" " röpt Jehann,

Un ok ou Nahwe Witt fängt an,

Hurüſch, Kurüſchen !" mit tau frieſchen .

Je, ja ! je, ja ! Tau Höcht den Start ,** )

As wier dei Biff'worm *** ) achte ehr,

Klabaſtertent) dei Fahlen af,

Un Schwart un Witt, un Witt un Schwart,

Det rönnen acht'r ' e Fahlen hea,

Un of Jebann, det maakt ſich up ben Draf

Un ſchmitt bei lien den Koſte ben ,

Un't wat ein Loopen un eronn,

As ob ein Jere achte brenn .

Un blog bei Köfte ſitt in Raub

Un füht vegnäugt bat Rönnen tau.

Doch fall dei Freud ' tau lang' nich duuren .

* ) „ Hurüſd !“ iſt der Lodruf für junge Füllen . **) Start

Sowanz. *** ) Biff'worm - Bremſe. t) Slabaſtern - Laufen ,

mit dem Nebenbegriff von Geräuſch und Lärm.
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Dei beiden Stauten fangen mit dei Uhren

So an tau ſpålen un fo ükerwen'nſchen * )

Sich an tau ſtell'n un an tau brenſchen ;** )

Dat wad fo'n ſchnurriges Gewrägel,***)

Den Kofte wad fo blümerant,

Un endlich fällt det ein - oll Lägelt )

Em unveſethens ut dei Hand :

Prr ! Deh ! Süh bei ou Liefchen !"

Nu fängt hei of an tau ,, Kurüſchen ! "

Dei Stauten fang'n an uttauſchlagen ,

Un duurt nich lang', is hei in'n vullen Jagen

Un flüggt berümme up del Riepen ;

Hei một ſich an den Lerreboomtt ) begriepen ,

Wenn hei doa baben faſt will ſitten.

Hei ſuuſ't bebi an Nahwe Witten,

Un of an Schwarten geiht't bebi;

Dei röpt em tau : Wo? Varre plagt heittt) Di ? "

Doch Suhren ftahn bei Hoa tau $8h,

*) ükerwen'nſchen . Eigentlich : wendiſo , wie in der Ufermark.

Im übertragenen Sinne, wie hier : ſonderbar, verkehrt, außerge

wöhnlid . ** ) brenſden - wiebern. *** ) Gewrägel - Gezerre.

+) Tågel - Zügel. ++) Lerreboom - Leiterbaum. f1t ) năm.

lid der Teufel.
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Hei bitt fo faſt dei Tähn tauſam ,

Het antwurt nich. Prr ! Deh ! Prr ! Deh !"

38 Allens, wat hei feggen kann.

Un't i8 wahrhaftig goa kein Wunne, –

Noch hBut het bet Blanſirung baben ;

Doch fa uß ! En Rud ! Doa liggt het 'runne !

Doa liggt hei kopplings in en Graben !

-

Sa p . 9 .

Wo ans bei Köfte up bei Angel bitt,

Un dat bei in ein ſolicht Vehältniß fitt.

Du Nahwe Swart, bet lopt in bulle Haft,

Un as hei henfümmt nah den Plaß,

Dunn ftahn ganz ruhig doa rien Bier,

Dei Wagen hadt an'n Brüggenpoſten faſt,

Un Köfte Suhr, det liggt in dei Maraß * )

Un ſpabbelt doa, as tehr hei't bør Plefir,

*) Maraß - Moraſt .
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A8 ob hei d'rin geburen wier.

DU Nahwe Witt füht of den Pultepas,* )

Popt awer't Feld tau Hüly bedwae,

Doamit dat nich ſo lang' fall duur'n ,

Un rönnt in ſienen dummen Dämel

Herinne in en Durnrämel **)

Un ſitt nu in den Weepelburnt)

Un hett ſid; doa nu afmaracht, tt )

Bet Corl un Friß von ehre Tobacksbüdeljagd

Taurug fünd kanten un den Dllen ſeihn

Un em ganz bläurig rute tethn.

Sei Hebb'n en endlich 'rut, un of Jehann

Kümmt glüdlich mit dei Fahlen an .

Dei ganz Geſellſchaft is nu up den Plas,

Man blog dei Röfte liggt un wäuhlt in dei Maraß.

„ Ligg ' Du man ſtilling !" feggt oll Schwart,

Dei fich von Pier un Wag' hahr ämeführt,

Dat em doa nicks nich wier malürt,

Un mittewiel al häglichtit ) warb .

*) Pultepas Fall, Sturz. ** ) Rämel - Rain. 4 ) Weepel.

durr - Roſenborn. +t) afmarachen - abmühen. +++) bäglic

von hägen - freuen . Vorzüglich von einer Freude gebraucht, die

ſich durch ein ſtilles Lachen ausdrückt.
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„ Ligg Du man ſtill un laat dat Stangeln, * )

Wi will'n Di wou herute angeln .“

Hei loft dei Lien nu af un binn't

En Stüdſchen Wuft, dat in 'ne Kiep hei finnt,

An einen Lienentägel an,

Schmitt bat den Köfte tau : So! Varre, ſo ! nu biet !

So ! Rinne, nu ! Nu alle Mann ! "

Dei ganz Geſellſchaft böhrt un tüht:

Holt wiß ! - Hei fümmt! - Nochmal parat !

Nu noch einmal ! - Friſch nah gefaat't!

Hurah ! Doa is hei richtig . 'rut !" "

Ob Je ! Wo reeg dei Köfte ut !

Von Stolzigkeit, boa feeg man nice

Un nicks nich von ſien lankingſch Bür.

„ Je, Varre ," ſeggt oll Schwart, „ſüh in den Wagen,

Doa kannſt Du nu nich werre 'rin,

Du aaf'ft**) uns að dei Farken*** ) in ;

Dat Beft ts woll, wi dragen ,

Di hen un drög’nt) Di an dei Sünn .“

1 , Dat geiht nich ," " ſeggt oll Witt, v , Doa fann hei fich

befüllen ;

* ) Stangeln - ftrampeln . ** ) inaaſen - beldmußen .

*** ) Farken - Ferfel. t ) brögen - trodnen .
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-

Nee, Varre, nee ! ff denk, wi willen

Em terſt mit Rendlichkeit begaben,

Wi ſpäulen em ierſt af hier in den Graben,

Hei is jo vul bet up dei Huut

Un ſüht jo as en Morrbier * ) ut ;

Un Friß un Corl, det känen ſien Kledaſdhen

So gaut, as 't geiht, en Bäten waſchen ;

Un bet dat in dei Sünn dei drögen ,

Möt fich bei Köſte flietig rögen**)

Un in den Holt herüm fpapieren,

Un wi fän'n jo tau Middag eten .“ ".

Na, dat geſchehg. Dei Annern feeten

Un füngen an tau ichnabeliren ;

Dei Köfte müßt ſich in den folt beftefen ,

Un wenn hei fich mal 'ranne ſchlefen, ***)

ům fich tau halen of en Bäten,

Denn füng ou Schwart man blos veluuren an :

, 3& glow, doa tümmt wen antaugahn ;"

Wupp ! feet hei werre achter'n Struuf

Un maaft fich lütting in dei Suuf.

*) Morrbier iſt ungefähr durch das Hochdeutſche „ Dredfinke“ za

überſepen . ** ) rögen - rühren. ***) fleken geſchliden .

!
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Un rrat dat Schlimmſt noch wier, hier twälte * ) ſich bei Weg,

Bet hier wull man det Köfte führen ,

Un 't müßt em grar nu hier mallüren ,

Dat hei bon't Middag goa nids freeg,

DE nich en Happ,**) of nich en Drupp ;*** )

Denn as dat Eten was bebi,

Dunn fteegen pup den Wagen 'rup

Un fähren fründlich em : , Adjü !"

Un noch in vähle, vähle Joahren

Künn dat ' dei Röſte nich beboaren . + )

Nee ! " fähr le . Das that mir krepieren ,

Sich ſo von mir zu obleſchiren ,

Sich nich en Spier mit mir befaſſen,

Mir blos zu ſagent: Na, Adjüs !

In fo'n Verhältniß mir zu laſſen,

Wie Adam in das Paradies,

Mir nich zu geben Natt un Drög

Un fich zu machen auf den Weg

Mit all dei ſchönen fäben Kiepen

Nee, das ! Das kann ich nich begriepen !,

*) twālen von Twäl - Zwille; alſo : fich theilen. ** ) Dapp

oder Happen - Biffen. ***) Drupp oder Druppen - Tropfen .

+) vedvaren verwinden,.

L
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Un na ! Mi bücht, recht hahr bei Köfte.

Na, äwerſten bei Ankershäge Foſte

Behaupte noch in ſpärern Tieren ,

Wenn dat tauwielen gam det Rehr,

Dat 't wille Minſchen geben dehr,

Dat infien Foſt Waldminſchen wieren ,

Sum wenigſten fiehr grote Apen .

Hei fülwſt hahr mal ſo einen drapen ,* )

Den Dingſtag gliek nah Pingſten wier't,

Un 't was ein ganzes glupſcheg** ) Diert,

Hei hahr ſid ) gruuglichen beftert. )

„ Indeſſen ,“ ſett'te hei hentau,

Sagt ich doch gleich zu meiner Frau,

Sie ſind nich bös iin belfen nich

un find man ſehr beängfterlich,

Sie ſtammen aus en warmes Land

Un nähren ſich von allerhand. "

* ) brapen - getroffen . **) glupſc groß und ungeldladt.

+) befieren - erſchreden..
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Cap. 10.

No ſ' adtauſamen (dleepen in,

Un wer ſei in den Holt doa fűno.

A8 dei Geſellſchaft werre ſitt,

So geibt bat dörch den deipen Sand

Un in 'ne gläugenige *) Hitt

Ganz ſachting vörwarts, Schritt vor Schritt.

Dei Sand, dei mahlt un pufft un ſtöhmt,** )

Dei Hitt, det drückt, dei Sünn, bei gläuht,

Dei ganz Geſellſchaft ſitt un dröðmt,

Ae't fachting *** ) börch dei Dannen geiht.

So ruhig gahn dei beiden Mähren,

Set fünd all beir in bullen Schweit

Jebann, dei flappt, doch blos man in dei Luft,

üm ehr dei Fleigen aftauwehren,

Denn ftahn mal ftill un ſchürren mit bei Schuft + )

*) gläugenig - glühend. ** ) ftöhmt - ſtäubt. ***) (acting

ift das Diminutiv von ſacht, leiſe, langſam . +) Scuft . Widerrift.

མོ
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Un pietfchen mit den Start bei Flanken ,

So krupen fei den Holt entlanken ,

So mäur, To mäur, fo facht, ſo eben .

Du Witt, bei ſitt un rooft : püh ! paff!

Sien Piep fackt * ) ut dei Mund em raf!"

DU Nahme Schwart, bei fitt doaneben

Un hujahnt ** ) luur, bunn reckt bei fich

Un endlich ſchnorft hei fürchterlich.

Corl Witt, dei ſitt un nickt un fickt

So åwerðgſchen in dei Welt,

Bet dat fien Ropp in Bahres Scoot ' rin füllt.

Friß Schwart, dei wackelt hen un her

Un dacht an dat, wat Dürten fähr,

Un wo't ehr doch ſo leiflich leet,

As giftern ſei ſo bi em feet,

So woll un will,

So tru un ſtil ;

Un wo dat doch ſo ſonderboa,

Dat ſo ein armes Minſchenpoa

Hier up dei Jer ***)

So gaut fich wier.

*) ſadt - ſinkt. **) hujahnt - gähnt. *** ) Jer - Erde.
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Un as hei d’räwe nahgedacht

Un doch den rechten Grund nich fünn,

Dunn ſchleep hei facht

Un feelig in,

Un bröömt von Glück un Leim un Dürt

Ein wunderſchönes Droomen wier't

Wo hei mit ehr ſeet ftiu tauſamen

Un ehr noch einmal fähr : Adjü !

Un wenn dat an up em wier kamen ,

Denn bahr bei drõõmt bet morgen früh.

Jehann fähr af un an noch : Füh !

Un rögt noch af un an dei Sdweep, * )

Doch a8 bet ganz Geſellſchaft ſleep,

Dunn fünn hei of nich 'werreſtahn

Un leet Dei Pier taum Deuwel gain.

Un as bei nu gewoahr dat waren ,

Dat Auens ſchlöpt in gaure Rauh,

Seggt Lott tau Lieſchen : ,, Je, wo tau ?

Wi wieren doch wahrhaftig grote Nahren,

Wenn wi up eigen Hand noch wiere tögen ,

Wt willen ut dei läuf***) 'rut bögen

*) Schweep - Peitſde. **) Läuſ ' - Geleiſe.



63 .

Un in den Holt uns berluſtiren,

Wat fälwi Beir uns afſtrapziren ?!"

Un Lott bögt Gott, herute ut den Holt,

Un Liefchen folgt, un fuum fünt fet herin,

Dunn maafen in den Räuhlen Holt,

So dat dei Wagen buten ſtünn,

Recht in det preffe Middagsſünn. -

Go ſtahn denn nu bei ſchawernadſchen Mähren

Un freu'n fich, wo dei Annern ſchmören.

Ou Witt un Schwart, dei wackeln hen un her,

Benah bon'n Wagen 'runne fallen ľ ;

Corl Witt liggt lange, un Friß bequeer,

So ſitt un ltggt un ſchlöpt dat Alens.

Horniffen un ſo'n blaage Brümme,

Dei brummen üm ehr Uhren ’rümme ;

Schulpuhſen, *) un wo ſ füs noch heiten,

Un't ganz od dämlich Fleigenweſen,

Det ſitten vid up ehre Näſen,

Un ſei , ſei liggen doa un fchweiten,

A8 hahren fei bon nicks Gefäuhl.

+ ) Soulpubſen · Breme.
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Un in den Holt, doa is't fo fáuhl,

Doa is't ſo ruhig, as dei Nacht;

Dat Loof, *) dat rögt ſich in den Boom

Un fluſtert ſtill un fluſtert facht,

As leg' bei Welt all in den Droom.

Heuſpringe ſingt in't käuhle Muſch,**)

A8 Heimken up den Füerhierd ;

Dei Draußel +) in den Haffelbuſch,

Det fingt dat ſchöne Wächterlieb,

Doamit kein Scharen Jug gefüht;

Dei Specht, bei klappt bei Larent tau,

Doamit fi liggt in fich're Rauh,

Un Rukuf hläft mit luure Stimm

28 Hofhund um dat fuus Herüm ;

Un ganz von Fiern den Holt entlang,

Doa flingt en luſtigen Geſang,

As wenn bi Sommetieren ſpär

Muſik in 't Dörp noch weſen dehr.

Iwei Burgen börch den Holt lang teihn ,

Den Fautſtieg wandern fie entlang

Un fing'n den luſtigen Geſang.

*) Loof - Laub. **) Muſa · Moos . +) Draußel - Droſſel.
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Denn füng det Ein ierſt ganz allein ,

Denn Flüng't, as wenn dei Draußel fång,

Denn föll dei Anne mit herin,

Denn Flüng't, as dehr bei Stormwind weih'n.

Sei füngen von den willen Wald,

Un mo dei Luft ſo grot doch wier,

Wenn 't rings herüm ſo halt un fchall't

In 't gråune, friſche Jagdrevier.

Set füngen bon den kauhlen Grund,

Set ſüngen non den käuhlen Wien

Un von den rohren Roſenmund,

Wo dei müßt ſchön tau füffen fien.

Sei füngen von den Storin un Wind

Un bon dat Stüwken ſtill un warm

Un bon dat ſchöne Jägefind,

Un wo 't ſich rauht in ehren Arm .

Wo klúng dat doch fo fchon un hell!

Doch as ſei fammen tau dei Stell,

Wo p Au up ehren Wagen legen,

5
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DU Nahwe Schwart un fien Collegen ,

Dunn ſchweeg dei ſchöne Melodie,

Un mit dat Singen was 't vebi,

Un beir tau lachen fangen ſ' an

Un heimlich fluſtern ſ ' beir taufam :

,, Je, geiht dat wou ? Sül't of wou gahn ?"

1.„ Jh, wol ! Kumm lieſing mit heran !" "

Cav. 11 .

Wo p fülwſten Fehmen ut den Droom,

Un ehre Kiepen in den Boom.

So fachting ſchließen ſ ', as fet känen,

Sich nu beranne up bei Tehnen :

Dei Ein, bet ſtröpt bei Roppel ' raf,

Det Anne ſträngt dei Stauten af

Un nimmt vorſichtig un behen'n

Jehan'n dei Tägel ut det Hån'n ,

Un krawwelt Lotten in det Flank
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Un ſtraaken Lieſch den Puckc lang,

Un up ehr Ketteln un Gebott

Folgt willig ehr oll lieſch un Lott :

Vörſichtig gahn dei ollen Mähren,

So facht, as wennſ up Eier trehren ;

Dei Fablen dammeln * ) achte drin .

Dei Beiren lerr'n ſet äwer 't Muſch

Noch wiere nah den Holt herin

Un bin'n ſei achter'n Haffelbuſd ),

Dat man fei goa nich feihen künn .

Un nu ſtünn doa

Dat ſaub're Poa

Un lacht un grient un hägt ſich doa.

Nee ! Wat wier 't doch för Racewoah !

Un noch nich naug ! AU Beir dunn ſteken ſ'

Sich in dei Sach lütt Stein un Klüt,

Un nah 'ne Bäuk heranne fchleekenſ,

Dei von den Wagen ſtünn nich wiet,

Un flaspern ** ) in dei Bäuf herin.

*) Dammeln. Schwer zu überſeßen . Ungefähr bedeutet es :

ohne Ueberlegung irgendwo bingehen , audy obne fid umzuſehen .

**) klaspern klettern .

5*
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Wat hett ro'n Volk för Knäp in'n Sinn !

Un tüſchen , * ) plinken, winken ſich

Un drücken , bücken , rögen ,**) bögen

Tau'r Rechten un tau'r Linken fich ,

Bet Schwarten ſiene Näf ' ſei feegen,

Un werren, wer taum Jerſten drop

Du Sdwaten fienen Näſenknop,

Un fang'n nu an tau kanonieren

Un up den Qu'n tau bombardieren ,

A8 wenn hei wier Sebaſtopull.

Wo '& 't mäglich ! Nee ! 3d glów noch goa !

Dat Racetüg! Dei Schinnerroah !

Wat hett ro'n Volk den opp doch bull

Von Faren un son Fif'matenten !

lin baff! ſchmitt ein von dei Studenten

Mit einen rechten, dägten***) Klut

ou Sdwarten an dei hübſche Sdnut,

Dat ſteibel het tau Höchten flüggt

Un noch in'n Schlap dat Pruſten krigt.

* ) tüſchen ; eigentlich wohl - ziſchen ; hier aber - wispern da .

mit man ſie nicht entsede. **) rögen - regen, fich rühren.

*** ) dägt . tüchtig.
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„ Nee!" ropt hei, „ nee ! Dat will ick nich ,

ům Näfenſtüwe fpäl ich nich ! "

Bei dehr in'n Schlap juft Schapskopp ſpálen. -

„ Wat is dit werre för en Stück .

Wo ? Du wiſt up dei Nåf ' mi (pälen ?"

Baug! ſchleiht Hei Witten in dat Gnick,

Dat dei ein En'n vöräwe flüggt.

Witt is in'n Schlap bi't Hawer -Sacken

Un wil den Sack juft tauſ nu bin'n,

Krigt Corln, bei upit Knei em liggt,

Nu bi dat Halsdauk an tau packen

Un um dei Kehl em 'rüm tau min'n

Un ſchneert un deiht un tredt un bind't

Un wörgt benah fien etgen Kind,

Bet as 'ne Trämf '*) ut feihn fien Lippen .

Na, dei ftott Frißen in det Rippen.

„ Adjüs !“ “ feggt bei, ,, , un denk an mi,

Un åmer 't Joah, denn frieg id Di.

Ja ," " feggt hei mit gerührte Stimm ,

„ Denn kümmt unſ ' Saat taum redyten Shluß . " *

Un føtt oll Sdwarten runting üm

* ) Trâmſ ' - kornblume .
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Un gift em einen fauten Kuß.

Jebann fängt an , in'n Schlap herüm tau tappen,

Un fött ben Strick, womit bei Käſſe bun'n is,

Un tredt un lenkt un höllt ſo wiß.

,, Jüh !" röpt hei un fängt an tau flappen ,

Bet dat em floa vor Ogen ward.

„ Wo ? Dunner ! Nee! Wat heit denn dit ?"

. ,,Wo fünd det Mähren ?" " ropt oll Schwart.

„ Wo fünd bei Mähren ? " ropt ol Witt,

Un Corl un Friß, dei raupen mit :

1.„Wo ſünd dei Mähr'n ? Wat heit benn dit !"

„ Wo ? “ rõpt ou Schwart. „ Wo ſümd. dei Fahlen ?

Wo ? Dit mot jo der Deuwel hahlen !

Wo ? Dit is jo ein dulles Stück ! "

. ,,Dei, "" ſeggt Jebann, w , bei hett det Galgenftrid

Mitſamt det beiden Stauten ftahlen ."

„Dit to en Streich, en recht fitalen ,"

Seggt Witt. „Nu, Varre Schwart, nu roah ! "

„. „, & i wat !" " ſeggt Schwart. „ Nu firing up del Sahlen !

Nu firing tau ! Geſchwinn ! Gedwinne!

Det Ein một hier, Dei Anne doa,

Det Drürr hier linffch nah'n Holt Herinne!

Laat 't Allens liggen ! Firing, Kinne!
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Dit 18 jo ſchier as Dogen tau beblen'n !" *

Nu geiht dat denn of los mit Rön'n ;

As wenn ſei rein beſeeten fünd,

So loopen fei bedull un blind

Şerinne in den Holt un fchriegen :

„Wohl, wohl !" – ,,,,Du Schapskopp ! wiſt Du ſchwiegen !" "

„Wohl, wohl ! Halloh !" ,, Du Dummerjahn !

Doa fal en Wetter 'rinne ſchlahn !"

Un't wad en Larm un en Geſchell,*)

A8 wenn der Deuwel Drierjagd hou .

Un as ſ ' rich Au benah all ſchlägen ,

Dunn deiht ſich up dei Bäuf wat rögen,

Un ein von dei Studenten rutſcht

Herunne von den Boom un wutſcht** )

Seruppe up den Wagen mang det Kiepen

Un fängt boa an mang 'rüm tau griepen.

Dei Anne lett en Band Hendal,t)

Behöüt dat ein En'n in dei Hand ;

Dei 3erit, dei bind't dei Riepen in den Band,

Un Heidi! gahn ſ ' herup, der Deuwel hahl !-

*) Geldell . Sdelten . **) wutſden - fittiden . t ) benbal

iſt eine gleichbedeutende Berlängerung von bal - nieder.
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Un as jei bit Stück hebben t'recht,

Dunn war'n dei Kiepen unneſücht.

'Ne Mettwuſt un 'ne Bottebüß,

&n groten Stoll * ) un wat noch füs

Ehr ſchmeckt, dat wad herute funnen ;

Dei Riepen waren baben, unnen

Un rechtſch un linkſch un hen un bea

Au ſaben in dei Bäuf 'rin bunnen,

48 wier det Bäuf en Wtehnachtsboom .

Sei maaken dunn ſich ut den Stohm

Un buugen af, un in dei Fiern ,

Doa kann man ſei noch fingen bür'n :

In'n Bolt, doa is dat wunderſchön ,

Wenn man dat richtig bröpt,

Wenn Kiepen hängen in bei Bööm,

Un wenn bei Bua ſchlöpt.

Jn'n Bolt, doa te dat wundervoll!

þurrah ! Dei (döne, witte Stoll!

Un Kiewitt, Rukuf'un Student,

Dat ſünd brei luftge Vägel,

* ) Stoll iſt eine Art Feſtſemmeln bon länglider form.
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Dei man an ehre Ferren * ) fennt.

Dh , Bua, holl wiß dei Jägel !

Sei nehmen ſ ut dei Hand Di ſüs.

Hurrah ! Det ſchöne Bottebüß !

Oh, Bua, oby, Bua, Du dumme Klas !

Wo fannſt in'n folt Du ſchlapen ;

In'n Golt, toa gift't ſo männ'gen Spaß,

Doa holl bei Dogen apen ;

In'n þolt, doa gift't ſo männ'ge Luft.

Hurrah ! dei ſchöne, dicke Wuft!

Cap. 12 .

Wo in dei Băut dei Riepen büngen,

Un wat in'n Holt bei Vägel ſüngen .

Rein Minſchenſeel, det hürt dat luft'ge Lied,

Denn bei Geſelſdaft 18 au wiet

*) Ferre - Feder,
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Herinne in den Holt un föſt * )

Dei Dannen dörch un ſöcht un fickt

Un ſchleiht ſich mit dei Dannenquäft,

Bet ehr dat endlich doch is glückt,

Dat fei dei Mähren bebben funnen,

Wo 't Racetüg ſei angebunnen.

Nu is dei Freur denn goa tau groot,

Nu fünd fet ' rut ut alle Noth

Un lerren ſ trög nah ehren Wagen.

Hier geiht dat denn nu los mit Fragen

Un Wunnern, un mo't mäglich wier ;

Un dat dat doch en grotes Glück.

,,Nee, dit'e denn doch ein Dulles Stüd !"

Seggt Schwart. ,, Det beiden Pier

So bon den Wagen weg ! Dit fann td nich begrtepen ."

„. „WoDunner !" röpt Cori'Witt, ..,,wo ſünd dei Riepen ?" ".

,,Sung ! beſt Du denn nich Dienen Schic ? "

Röpt Schwart. „ Wo füll'n dei Riepen fin?"

Un fidt nah ſienen Wagen ' rin .

„Nee, dit is werre mal en Stück !"

..,,Dat t8 en Stüd , " ſeggt Witt, „ doa heſt Du recht."

*) föften - forften .
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,,Dat is en Stüd ," ſeggt of det knecht

Un fidt heruppe up den Wagen,

As hahr em Eine mit bei Aert

Vör ſienen dicken Bregen*) ſchlagen.

... Nee! Varre, Lühr**) un Rinne!" ropt oll Schwart,

Den'n dei Beſcheerung fund nu ward.

, „ Sünd wi denn alltauſam behert?

Hebb'n wi denn unſen richt'gen Räuf ? ***)

Nee, kleft ! Doa baben in dei Bäuf,

Doa häng'n jo dei verðammten Kiepen,

Doa hängen p ' : ein , twei, ftef, 188 ſåben! ""

,,Sowat deur tc noch nich erleben ,"

Seggt Witt. „ Dit kann ick nich begriepen.“

. „ Hier ſpäuft, 'tt )" " feggt Corl, ., ,,hier laat't mt mit

tau Weg,

Hier ſchleiht ſich öppnern fien Däuwel mit." "

„Hier is 't nich richtig,“ ſeggt oll Witt.

... Nee," " feggt Jehann, „ hier hett 't nich ſienen Däg.tt)" "

Bregen - Gehirn, auch Hirnſchädel. **) lühr - Leute.

*** ) Sienen Räul hebben, kriegen - Das haben, erhalten, was

Einem gebürt. Hier der Verſtand. +) ſpäuken - ſpuken.

+ t) Dåg - Gedeihen.
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Mi is 't of fülwft ", feggt Schwart, as in'n Droom,

Na, Ein mot 'rinne nay den Boom . "

Fritz Schwart, dei fähr, hei künn nich ſtiegen.

Je, ick fann och nich , " " ſeggt Jehann,

vwJck war dat mit en Schwindel kriegen . " "

Nu müßten Corln fien gählen Büchſen 'ran.

Corl bünn nu of bei Kiepen af

Un brocht fei ut den Boom heraf.

So wiet wier't gaut ; duch ſirne niegen Gählen,

Dei dehr het fich doch bull befählen *) .

As ſei nu reegen, dat ehr nicks nich, as dei Stoll,

Dei Mettwuft un bel Bottebüß

Afhannen kamen wier, bunn fähr det Du :

, 'T is gaut, dat 't ſo afgahen is .

Von bei Geſchicht', doa will'n wi äwerft ſchwiegen,

Süs rarenſ up den Zug uns kriegen,

Denn dei Geſchicht i8 äwefuhl.

Vor Allen barf mien Duſc nice weiten ,

Dei maaft mi fül Bepreitlichkeiten .

Friş, hürſt Du, Jung ! Du houſt Dien Mubl. “

Dei Tuunkönig áwe, bei habr bat feihn,

* ) befablen - beldmußen.
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Wo ’ t mit dei Kiepen wier gefdheihn ,

Det hett't den Häſte *) gliek vetelt,

Un det bröcht't wiere in dei Welt ;

Un as Jehann föt nah den Tägel,

Un Sdywart dat Golt entlanfe führt,

Dunn reepen all dei lütten Vägel

Von Twieg, tau Twieg : , Heft hürt ? Heft hürt ?

DU Schwartun Witt, ol Schwart un Bitt,

Dei hett't mallürt. Heft hürt ?

Dei ſünd verirt.

Dei Häſte wier't, dei hett dat bürt ;

Nu weit't, nu weit't dei ganze Schaum . **)

Scf, ick, id fähr dat gliek.

Süh, kiek ! Süh, kief !

Doa ſitt, doa ſitt oll Witt,

Det olle Spibaum , bet olle Spik Bauw !"

Un dei Kukuk, dei duurt un wunnert fo vähr,

Un det Racke, dei Schacket ) det lacht ſo gähl, '

Un det Holtſchraagtt) ſchrigt, und dei Blaagraaftit) roaht;

Di '& 't recht! Di ' & 't recht ! Du hackewoah !"

*) Häſte - Elſter. **) Schaum - Flucht von Vögeln.

+) Svade - Strammetsvogel. ++) Coltſdrag - Holzhäber.

ttt) Blaagraat . Sannenhäber.
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Un as oll Schwart ut 'n Holt 'rut fam,

Dunn fatt en Kreihvagel in dei Dann,

Det freiht un kraakt: ,, Hurah ! Hurah !

Du Nahwe Schwart ! Du Nabwe Schwart !

Gei hebi'n Di nahrt in 'rümmetahrt ; * )

Wo hett der Deuwel Di 'rümme kahrt ? "

Un as ſei famen in dat Kuurn,

Dunn röpt ehr tau von achter'n Duurn

Dei Wachtel un bei Schnartendart: **)

„ Dat ſchadt Jug nicks ! Dat ſchadt Jug nicks !

Man Schahr ! Man Schahr ' üm dei gähle Bücks . “

Un as ſei noch foräwe duuren,

Dunn röpt dei uhl: „ Du Witt ! DI Witt !

Det hett fien Uhr in Duurn veluhren !"

Un richtig was ' t fo, as del Bagel reep,

Denn as oll Witt in fiene arch' rin greep

Un nah fien Bottebüß wul ſeihn,

Dunn halr het fein.

Un ganz tauleßt, as fet tau rechte Sant

Up 'n Maark vor 't Wirthshuus führen via,

Dunn ſteiht doa bör bei Wirthahuueddah

*) tahren - zerren. ** ) Sdnartenbart - Wachteltönig .
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Mit brei ou Gäuf' en ollen Gant, *)

Dei fängt dunn an : „ Wat, wat, wat, wat is dat

För Saak, för Saak ? Wat för Geſchlap up apne Straat ?

Wat, wat, wat fall dat ſien ? "

Un bei oll'n Gäuf, bei fangen an tau fchrien :

„Wat, wat, wat, wat fall dat jien ?

Un laat't Jug brühren un veriren !

Wat le't för Saaf', för Saal ', för drratiche, bumme Saat' ! "

Cap. 13 .

Wer Herr in'n Huuſ ' wier in den ſtillen Frebten,

Un wo ſei doa Zigarren roolen debren.

„ Hier ," fähr oll Schwart, ,,hier fiehr wi an ;

Dei Wirth , dat is en netten Mann,

Bedreef bei Schniererie füe as Geſchäft

Un bett ſich nu ben Gaſthoff köft,

*) Gant - Gänſerido.
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Den Gaſthoff „ tau den ſtillen Frieden . "

,,,,Den Nahm " " feggt Witt, „ ,,den mag id Iteden ,

Doa một dat ſo recht ruhig ſin.

Ja, Varre, ja ! Hier kiehr wi in . '

„ Nu nehmt det Kiepen ' runne, Kinne!

Un , Nahwe, fumm ! Wi will'n man glief herinne. "

Doch as ſet an dei Dðah 'ran kehmen ,

Dunn hürten fei en gruugelichen Larm :

,,Na, warſt Du Di nu glief bequemen ?

Maak mi nich lang' den Kopp hier warm ?"

,,,, 3cf pauh't nich !" " reep det anne Stimm,

... Id fümme mi den Quark doarüm !" "

,,Wiſt Du mal unner'n Diſch herut ?

Güs fraß id Di bei Dogen ut."

„ ,„ Noch bün ick Herr in'n Huuſ. Of nich en Happen *)

Bruuk td fo'n Wief tau eſtemiren."

„ Herut! Du, 3egenbuck! Du, Jammelappen !

Herute unnern Diſch ! 3d wil Di Etebren !"

Nu würr bat ein Gewrägel un ein Schurren,

Dat Schwart und Witt ganz ängſtlich wurren,

Dat doa ein Unglück fünn paſſieren ;

*) Happen . Biffen .
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Dit fünn'n ſei nu denn doch nich lieben

Un güng’n herinne in den ſtillen Frieden .

Doa ſeet dei Schniere unnern Diſch un hou

Mit beiden Hän'n fich an dei Beinen wiß

Un reep : „ Id róg mi nich von defe Stell,

3£ will mal feihn, wer Herr in'n Huuſ hier te ! "

Un ſiene Liebſte, dei ſtünn doa,

Dei Dogen güng'n ehr in den Kopp berüm ,

Un awer 'n Nacen flog ehr Hoa,

Dei Schuum , dei ſtünn ehr up dei Lippen.

... 3 & !" " reep fei mit ehr frieſchig Stimm

Un freeg den Schniere bi bei Schlippen .

Wiſt Du, oll Buck, dat länge ſtrieden ?

J & bün hier Herr in'n ſtillen Frieden !"

Nu läbr fich abwe Sdwart denn mang.

„ Jh wo !" fähr bei, ,,laat't doch dat ou Gegant !

Wenn mien oll Schat ", fähr hei tau Nahwe Witten ,

„ Abſlut fich wull mal unnern Diſch plažieren,

3d leet p ' bet äwemorgen fitten ."

„,„ Ia," " fähr ou Witt „ „,mi füll't of nich krepieren ." "

Na, ein gaur Wurt, dat gaw dat anne,

Un endlich kreeg'n fei f'utenanne ;

Un as bei Zunge herinne trehren ,

6
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Dunn was in'n ſtillen Frieden Frebren .

Dei Schniere fähr, wenn fei em fründlich behren,

Denn wull het fich doatau beftahn

Un fiene Fru bat hüt begeben ;

Sei fül 't fich awerft nich noch einmal ünneftahn,

Denn würr 't en la redlich Unglück geben ;

Bei wier un bleetu Herr in'n Huuf '.

Dei Duſch, dei ſtellt ſich vor dat Speigelglas

Un rückt taurecht er oll Fladuf',

Dei up den Kopp elr feet vedwas,

Un lacht ſo ſpiß un fähr: ,, Ich jlobe, Plerander,

Beliebter Freund, fir kennen und eenander. "

Un as fei t'recht Jahr ehre Guin,

Dunn güng fei 'rute ut dei Stuw .

,, 3e, Vahre," ſeggt Friß Schwart, „ Wo wiert ?

Corl Witt un td wi hebb'n dat hürt,

Hier fall hüt Abend Semedie fin,

Un wenn Ji nicks nidh hahrt doagegen,

Denn güng'n wi mäglich 'n Bäten 'rin .“

,,, $ 6, Gotthewoyre, mienentwegen.

Maaft Jug man p'rat un gaht man hen.

Un dat Du Di man orndlich an doa ſteuſt

Un, wenn Du werre fümmſt, uns dat betellft.
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Dei beiden Junge, dei güngen benn.

,, Je, Varre," feggt oll Schwart tau Witten,

„Wat meinſt, wi drinken woll en Rütten?"

„ Dat is gewiß, dat fall wol fin .“

Un Schntere Flid ſchenkt Einen in.

,, Je, wenn ic wüßt, dat mi dat deinlich wier,

Denn drünf ick of 're Bubdel Bier. “

,,, 3h wo ?" " ſeggt Witt. „ Wo füll't nich, beinlich ſin ?"

Un Flic , det denkt twei Buddel in .

,,„ Wenn 'd blos mien Piep man nich veluuren hahr,“

Seggt Witt, ,,,wier bat doch nich geſcheihn !

3d glów , ic roof man 'ne Sigahr." "

„Je,“ ſeggt ol Schwart, „ dat 'n doch fo'n Stück ;

Süh, dat begrie &muhit Di, Du faft dat feihn ."

,,,Dat glöb'n Sei nich ,“ “ ſeggt Schniere Flid .

,,Ja ! Wenn ſo'n ou Zigahr nich dogt!

Id her 'ne Dart, det '8 utgeſicht,

Doa fann en fögen * ) Kind bon roofen,

Ahn dat em bat man rögen dehr.

Dat Duuſend koft't mt äwerſt of en

Recht ſchönen Pries : vier Dahle up bei Stähr.**)

*) ſogen ſäugend. **) Stäbr Stelle.

6*
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,, Den Dunner !" röpt ou Witt, det Dart fann vefen,

Doa will 'd doch mal en Ding von gläſen . " * )

Dei Soniere bringt 'ne Handbull 'ranne,

Un Witt dei wählt . Nee, nehmen S’ ſich dei anne ;

Dei nich," " feggt Flic , . ,,det hett en Bruch ,

Nu roofen S'man. Nich woah ? Det ſchmeckt ?

Un denn dei köſtliche Geruch !" "

DU Witt, dei rookt un trect un tredt

Un frigt dat Ding nich in'n Draf.

„ Na, täuben* ) S %;" " ſeggt bei Schntere, ,, „,hollen Sºftiu !

Wenn ſei nich richtig brennen will,

Denn bieten Snod) en Enning**) af,

Dat is en Leifen, dat f nich ſchlicht." * "

Du Witt, dei bitt un hout ſei in dat Licht

Un ſteckt jei werre in 't Geſicht

Un rookt un treckt un ſügt un fügt.

1. „ Je,“ “ feggt dei Schniere, wofo wat mot man fennen,

Dei echten willen ſtete nich brennen ,

Tum wenigſten fünd weck doa twiſchen.

Wi wil 'n mal 'n Bäten Talg upwiſchen .

Süh fo ! Nu bieten Saf noch ein lütt Stück."

* ) gláſen - glimmen . **) täuben -warten. *** ) Enning - Enbden .
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Dat helpt denn nu förn Dogenblid ,

Un dörch dat Bieten , Trecken , Suuger, Schmeeren

Kümmt bei Zigahr taulegt tau En'n .

3a," " ſeggt dei Schniere un rift jich det Hånin,

,, Dei Dart, dei beiht ſich hell'ſchen wehren,

Dat te 'ne köftliche Zigahr,

Dei ganze Stuw , dei rüft doanah ." "

,, Ja , “ ſeggt ou Sawart, ,,dat rüft benah,

As wenn mien Dufch bei Tyranlamp utpuft habr

Un hahr den Aeſel* ) gläſen laaten.

Na ich bin froh, dat 't Ding is up.

Dunn fümmt Gerin del Fuhrmann Cori Bepupp,

Blo8 um man'n Bäten antauhüren ;

Denn dei Geſelfdaft hahr befchlaaten ,

up ſienen Anibu8**) tau führen.

,, Jau morgenfrüh " feggt het, ,,Klod vier,

Denn maaft fug p'rat, denn bün id hier ;

Doa fünd noch acht Musfanten famen ,

Nu is det richt'ge Tal taufamen ."

*) Pefel - glimmender Doct, sonuppe. ** ) Anibus . Omnibus.
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Cap. 14 .

Wo Corl utſeeg, as dei Bewebrung brał,

Un ut en blaagen Rod dunn würr 'ne gräune frad.

Un as ſei doa noch dräwe rumıniren

Un dat bi ſich noch äwelähren,

Dunn fam'n bei Jungs heringetrebren ,

Dei 'rut ut Dei Reniebie wieren .

„ Wo, Deuwel ?" frögt dei Oll. „ J8 dat denn au vebi ?

3d mein , dat jül terft angahn eben.

Wat dehr't denn för en Stüc hüt gehen ? "

3.34, Bahre, 't was mit Kugelgeiterie,

Mit Scheiten un 'ne Deuwelsfuhr,* )

Mit Dobrenfopp un mit 'ne grote uhl,

Mit Spåut** ) un Deuwel un mit allen .“

,,Na, bett Zug dat denn nich gefallen ?

Wier dat denn Jug nich gaur genung ?"

36, is ," " feggt Frip, . ,,bat wier woll fo ;

Doarăwe to nich våhl tau ſprefen.

*) fubl - Grube, Söludt. ** ) Spáut - Sput.
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Doch awerft bi den letzten Sprung !

Dat wier fo'n Stück, doa fünn man jo

Benah rich Hals un Beinen breken .'

Wo wier dat denn, Du dumme Hang ?

So rehr doch ! Segg ! Wo wier 't ? Wo and ?"

...34, wenn ji anfangt, mi tau ſchellen,

Denn fann jo Corl Jug dat betellen,

J& weit blod, dat icf ſpringen müßt." "

„Na, Corl,“ ſeggt Schwart, ,,kumm hea ! Bo te 't ? "

Nu frðp Corl Witt denn ganz geſchlagen

Un fnäglich achte Frißen 'rut.

Oh Je ! Wo ſeeg dei Bengel ut !

Dei eine Schlipp bon ftenen blaagen

Un niegen Rock, dei wier herunne, "

up ein Sied wier 't 'ne blaage Jack,

Un noch en Rod wier 't up det anne,

Un dwaslings*) wier 't 'ne blaage Fract.

„ Jung, " feggt oll Witt, wo lett Du dit ?

. ,, Ja," " ſeggt ou Schwart, wo fann hei goa nich mit ;

Na, dit is werre mal en Stück !" "

,,Ja, dit '8 en Stück ! " ſeggt Schniere Flic.

I

**) dwaslings verquer, von der Seite geſehen.
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.. ,, Ja , dit '8 en Stück !" " feggt Corl Bepupp.

„ Jung,“ ſeggt oll Schwart, „ hier up bei Stell

Kümmſt nu heran ! Un nu betell,

Süs kam 'f Di up den Puckel 'rup

Un maaf Di Diene Sieren möah .* ) "

, „ 38," " ſeggt unf' Friß, ich fann ' e of nich boa.

Corl ſprüng, un as hei kreeg dat Wippen,

Un as dei Poſt mit en güng af,

Dunn kreeg id em noch bt dei Schlippen

Un reet dat ein Stretua em 'raf.

Un 't was wahrhaftig goa fein Wunne,

Denn ic müßt föpplings mit herunne.''

Nu güng 't mit Wunnern werre los,

Wo ſowat doch fünn weſen blog.

,, Je," ſeggt taulet ol Sdniere Fliæ ,

,,Da Hürt bielicht mit in dat Stück."

1,3a," " ſeggt oll Schwart, " dat fann bat fin ,

Dat hürt in dei Remedie 'rin .“

Dei Wohrbeit von dei Saak, det fel ini bez nich wüſten ,

Det wier, dat dei Bewehrung knag ** )

.

*) mõab mürbe. **) knas iſt wohl ſo ziemlich durd „ knapp

zu überſeßen. Anas afbreken, bedeutet abbrechen , ohne Split

ter ober ſonſt etwas übrig zu laſſen .
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Von'n brürren Plas afbrafen was,

Un dat ſei doarüm ſpringen müßten.

Un ganz gelimplich güng't nich af :

Ein brök fich beide Beinen af

Un müft nah Guus fich bragen laaten ;

Ein Anne halır fich 't Onic afſchaaten ,

Un'n halwes Dußend was pleſſirt.

„ Ja, dat 't tau dei Kemedie hürt,"

Seggt Witt, ,,bat bew id ümme reggt.

Wo frieg'n w'den Hock nu åwe t'recht ?

Tau'm Schniere em tau ſchicken, is kein Liedt,

Tau'm Fliden is 't tau ſpär all hät.“

„ Un morgenfrüh," ſeggt Corl Vepupp,

1 „ Geiht 't tierig * ) nah den Wagen 'rup. " .

„ 34 ,“ ſeggt det Schniere Flick, „ up deſen Fall

Het id en Klebrodt hier mit fanften Sragen,

Go 48 bi of bei jägers dragen ,

Wenn't mal ſo recht wat gellen fall,

Hellgräun von Farw mit geble Knop,

Den'n id för 'n Billiges beköp."

,, 3a, Vabre, ja !" " röp Corl in Saft.

*) tierig zeitig .
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„ Ja " ſeggt oll Witt, „ia, wenn hel paßt."

Un Flid det bringt den Klebrod 'ran,

Un Corl, dei treckt den Gräunen an

Un bängt*) ſich in dei Aermel rinne.

.. ,,Nee "" ſeggt oll Schwart, .. ,,wo lett em dit !

Wo lett den Jung’n dat, Lühr un Rinne !" "

,, 3a, Barre, fegg! Nich woah ; " frågt Witt.

,, Sung' ſett Di doch den faut mal up. "

,, „ Us wier bei'n Graf! " "' reggt Corl Vepupp.

„ A8 wier hei'n Graf! " feggt of dei Schniere.

Un tei oll Jung', det ſtünn nu doa

Un flei't** ) un triegelt in dat foa

Un tredt an jiene Vatermare,

Un geiht det Stuw mal up un af,

Det Arm ſo ftief an 't Lief heraf,

Dei Naf' ſo hoch , dat het fünn Reinen Feibn,

Un utwarts mit dei gählen Bein.

„Mi bücht," ſeggt Witt, hei müßt em bete paſſen ,

Wenn hei ein 'n Bäten anners feet."

,,, 34 , “ ſeggt Vepupp, ...bet fann jo of waffen ." **

*) fid bängen . fid zwängen, brängen ; aud fic ab müben.

**) Fleien klauben .
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Indem hei 't fiebr in Ewtefel leet,

D6 hei den Kledrod , ore Corlen meint.

Na, as ou Witt un Schntere Flick

Sich awer ' n Prieš nu beir beeint,

Un as betahlt nu wier bei Noct,

Begeben ſei tau Rauh denn fid

Un ſteegen in dat tweite Stod.

rio

ap. 15.

Us Witt in'n Solap gefährlich „ Fűa !" ſcreeg,

Un dunn 't Zigahrenrooken freeg.

in 't ein Berr lähr jich Witt un Schwart tauſamen,

Un Corl un Friß, dei ſünd in 't anne kamen.

Bald leeg nu Allens ſtill un ſchleep ;

Blog Gorl nich, den bei Jung' dei dacht

Noch ümme an den Rock un krop ")

ut't Berr herute lief ' un ſacht

Un tredt fich dunn, der Deuwelhahl!

* trop von trupen - trieden .
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Noch mal den niegen Kleedrock an

Un geiht ſo rachting, as hei kann,

fu'n Mahnſdien ümne up un bal

Un ſtünn un güng un Dehr un feef

Un knopt un treckt un redt un ſtreek

Den ollen Roof, ſo ſtramm un glatt,

As wenn ſidy pußte Nahwers Katt.

Nu müßt taufällig iuft geſcheihn ,

Dat Nahwe Schwart, bei up den Rüggen leeg ,

De mittewiel dat Schnorken * ) freeg,

Un dat hei juft ſich üm müßt brethn.

Na, dat wier gaut. Dat iwe fchlimm ,

Dat hei, as het fich dreih'te üm ,

Sich mit fien' lütte, dwatſche Naſi

Müßt in oul Bitten fien Uhrlod belteren

Un doa ein fo'n Geſchnorf upführen,

As wenn der Deuwel Trumpeet blöf' .

Du Witt, dei fobrt fo fteidel**) of tau fog .

A8 tvenn 't Gewitter in em fchlög.

Un að dei Stuw em nu ſo frðmd,

Un Corln hei in bloten Hemd ,

*} Sdnorken - Squarden. ** ) Aridel - fteil.
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Blog mit den Kledrock angedahn ,

Vör ſich füht in den Mahnſchien ftahn,

Dunn ſchriegt hei luurhalf : , Füa ! Füa !

Wo bün ick ? Nee ! Wat Heit dit hia ? "

Na, Friß un Schwart denn " rute ut dat Berr,

As wenn fet Ein, ick weit nich wer,

Mit 'ne Piſtol hahr 'rute fchaten,

Un friegen Witten nu tau faren

Un ſeggen : ,,Vahre !" -- ,,,Nahwe Witt!

Wat ſal dit ſin ? Wat heit denn dit ?

Legg Dt doch ruhig werre Gen ,

Wi reiſen jo nah Belligen. ""

Na, endlich leggt oll Witt ſich dal.

...Na äwerſt Varre, nu will icf Die ſeggen,

Dat Du mi nich." " ſeggt hei ,,,nochmal

Dat Stück upführſt, will ick mi anners leggen ,

Mit mienen Ropp tau Dienen Fäuten ,

Der Deuwel kann dat dod) nich weiten ,

Ob Du dat Schnorken beibſt nich werre kriegen ." "

Na, dat is gaut. - Dei Annern fliegen

Nu werre in dat Berr herin

Un ſchlapen facht of werre in.

Du Witt ſchlöpt ok, doch hahr het bi dat Schlapen
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Sien Muhl gewöhnlich ſparvviet npen,

Un fo müßt denn dat juſt paffiren,

Dat Nahwe Schwart ſich werre üm müßt fiehren

Un mit den groten Tehn, ahn dat het 't markt,

In 't apne Muhl ein 'rin fuhrmarkt.

Du Witt , dei bróðmt juft von Zigahren,

Un dat ſei rechte Luft nich hahren,

Dbgliet ſei rufen wunderſchön,

Un fügt un fügt up Schwarten fienen Sehn * )

in 't will un wil em nich gelingen,

Dei od Zigahr in'n Brand tau bringen ;

Dat olle Ding , dat fümmt nich in den Draf.

Mit einmal fünmt em dat ſo vor,

A8 wenn tau em dei Schuiere fähr:

„ 3h, bieten S noch en Enning af."

Un Witt , bet bitt.

Wo fourt ou Schwart ' rut ut bei Ferrern !

Wo ſchimpft un fchellt hei in fien Wutb !

Fri fobrt of ut dat Verr herut,

Un Corl fohrt ' rinne in dei Lerrern .** )

Un as ſei Al tau Bein nu ſünd,

*) Tebn s Zebe. **) Lerrera Ledernen.



95

Liggt blod od Witt unſdüllig doa,

As wier het ' n niegeburen Kind,

Un wunnert ſich, wat dit woll werre wier.

„,,Wo ?" (dirigt oll Schwart. Du Racewoah !

Wo ? Du Carnalj, Du bittſt hier Lühr ?

Wo ? Du wierſt hier doch gliekſten wierth,

Dat ' of Di eins in dei Tähnen gem.

Go ſchuulſchen * ) is dat olle Diert,

So heimlich as 'ne Preiſte- Täw .**)"

DU Witt dei fähr un dehr un ſchwür,

Dat het d’ran ganz unſchüllig wier,

Hei wier in'n Droom doa ſo tan famen ;

Hei hahr den Tehn in'n Mund nich nahmen,

Wenn hei hahr wüßt, watt weſen dehr.

Hei Hahr of minſchliches Gefäubi.

Un blog dat Hei man doavon fähr,

Rreeg het in'n Liew ' au fo'n Gewäuhl,

As wenn ſien Lief ſich üm wull kichren .

Un hei wull dat nu twoare nich ſtrieren,

Dat giſtern Abend dei Zigahr

Em of fier ſchlicht bekamen hahr ;

*

*) ſduulid - beimtüdiſc. **) Dit Dündin.
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Doch deſe Dart wier dülle noch as dull,

Un wenn hei, Schwart, nich anners trul ,

Un wull fich doa börchut bör räfen ,

Denn wull tel, Witt, fich giern doatau beftahn ,

Den Tehn in Schwarten fienen Mund tau ſteken ;

Denn wier bei Saak doch afgebahn. -

Na, dat wull Scwart nu werre nich,

Doavon will dei nu och nicks hüren .

Un Attauſamen lährenſ werre fich

Un ſchleepen bet ſo hen tau vieren .

Dunn ſteegenſ' bon den Bähn * ) heraffe

Un drünfen unnen ehren Kaffe,

Bet Corl Depupp fam antauführen ,

Un dat ſüll wiere gahn von dannen.

*) Bábn • Boden.
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Cap. 16 .

Wo Friß fien Dürten grüßen leet,

Un Schwart ganz eflich in dei Trummel ſeet.

Friş güng indeſſen nah Jehannen.

„ Jehanning, " fähr le mfüh, Du warſt dat weiten

Un heft gewiß doavon all hürt,

3d hew befondre Heimlichkeiten

Tauſamen mit dei Köſte Dürt.

Süh, wenn Du nu nah şuus Henfümmft,

Denn gethſt Du hen nah Dürt un nimmſt

Ehr mit dit oui, lütt Schachtelding,

Doa in , doa liggt en gollen Ring,

Den'n hew id giftern Abend hier

Ehr föfft, un, füh, in dit Poppier,

Doa liggt en Fluſh bon miene Hoa,

Dei ſchickt ich ehr taum Angedenken.

Un regg ehr man, nah ein poa Joah,

Denn wul 'd ehr noch wat Beters ſchenken .

Sei fül mi awerft truu ok blieben ;

7
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Bör Allen awe full fet fchrieben ,

Un füll von fich wat hüren laaten.

Dei upſchrift fül ſet fo affaaten :

„An Frißen Schwarten, Wollgeburen,

Wohnhaftig ießt in Belligen ; "

Denn fehm del Breif ganz richtig ben,

Denn güng Hei fiche nich beluren.

Un Mutte'n grüß un regg, id leet ehr weiten,

Bet hierent'*) wier wi glücklich kamen

Un wier'n gefund noch Attauſamen,

Un bet up einige Vedreitlichkeiten ,

Un dat wi uns benah dat Onick afſchaaten ,

Gahr Allens fienen richt'gen Schick.

Un ſegg, ſet fül dat Roahren laaten,

Denn Bahre fähr, dat wier tau mtenen Olüd.

Un denn, Jehann , denn fiek of nab dei Fahlen,

Vor allen Dingen nab bat lütt ;

Un dat p ' tau rechte Tiedt dat Veih 'rin hablen,

Dat dat des Nachts nich frieren müt,

Wenn 't up en Harſt**) all ward tau folt,

Un laat oll Stromen nid befamen,

*) hierent' ; eigentlid hier ben tau bierher. ** ) Barft - Derbft.



99

Denn bei oll þund, det ward all olt

Un nu letvt woll denn Attauſamen.

Adjüs : " Het güng, doch dreiht hei fich

Noch up den Sül *) un kam taurüg:

,Un nu noch eins ! Dat id dat mich begeet !

Un Du, Jehann , Du marf Di dat genau !

Det Köfte, füh, hett doch 'ne Raub,

Det Dürten ümme melken mot,

Un dei od Weir is wiet un ſchlicht,

Un unſe Koppel, bet ie Sicht

Glief achter'n Köftegoarn. Nu hew id dat veſpraken,

Wł wull'n dei Rauh in unſe Koppel nehmen .

Nu ſegg Du Mutte'n man, fet fül fich tau bequemen ,

Mit Vahren wull ick 't richtig maaken .

Un denn : Dei Köfte, det frigt up en Harft

Von uns en Fäure**) Nahmatheu ;

Dat Du em dat man düchtig lahrſt,

Un wenn dat mäglich is, denn gifft em twet. “

Kuum was hei mit den Updrag p'rat,

Dunn hürten buuten von dei Straat

En ganz gefährliches Geſchrei.

*) Süd - Schwelle, Söder. ** ). Fäure - Puder.

7*
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Na, Friß dei löpt un of Jehann,

Un as ſei bi den Wagen kamen an,

Dunn is 't doch grar, as wenn ſich in den Wagen

Ein ganzeß, halwes Dußend ſchlagen.

Dat rönnt taufam von allen Ranten ,

DU Witt un Corl un acht Musfanten,

Det Friß nu ierſt tau feihen frigt;

Un Corl Vepupp fümmt mit 'ne Lücht.* )

Un in den Wagen is 't en Larm ,

Dat wirkt un ſchleit doa mit dei Urm ,

Un mi dei Bein is 't ein Gebummel,

Un as Vepupp herinne lücht,

Dunn fitt oll Schwart doa in 'ne türk'ſche Trummel :

Sien Achtebeil berin , det Beinen hoch in n'n,

Dei Dogen ut den Kopp, ganz ſchwart in dat Geſicht,

Schleit üm rich hei mit Fäut un Hän'n

Un bängt ſich in dei Trummel af un fchrigt:

,, Dit is doch ein gefährlid, Stück !

Tau Hülp! Tau Hülp ! $ ck ſtick, tcf ſtick !“

Na, Friß un Corl un Corl Depupp

11n of ou take 23itt một mít

*) Lücht - Leuchte, Saterne.
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1Dei ſping'n nu nah ben Wagen 'rup,

Un jede treckt un jere ritt,

Det Ein an'n Arm, dei Anne an dei Bein ,

ům Vahre Schwarten 'rut tau trihn.

Sei trecen , rieten, böhren,* ) wuchten ,

Dat helpt ehr nice, benn bei oll Schachtel fängt

Denn of fich an tan Hocht tau luchten ,**)

Hei habr tau faft fich ' rinne brängt.

Un fetten ſei den Dülen mal

Mit dei oll dåmlich Trummel nerre,

Denn facktt ) hei ümme deipe werre

Mit fienen Schwerpunft in bei Schachtel bal.

Un bei Mudkant, den'n dei oll Srummel bürt,

Dei ſteiht un chellt, dyimpt un ſcandirt :

Sein Inſtrument würd' ganz berrungenirt,

Das hett ihm funfzig Dahler koſt't.

Dat will hei länge nu nich lieren

Un ſpringt berup, ftott Witten vor dei Boft,

Dei wab denn dei Blanſirung nu belteren

Un tummelt t'rog un ſettt der Deuwelhahl!

1

*) böbren - heben. **) fild luchten - fic heben .

+) ſaden - finter .
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Sich in den Tunterbaß doa dal

Un fümmt juft up dat Steg tau rieren.

Na, nu is Holland denn in Noth,

Nu wað dei Larm denn doch tau grot. "

Na," ropt Bepupp, is dit en Rummel!

Det in den Tunterbaß, dei in dei Trummel ! "

Un dei ol Nahwe Witt, dei liggt

Un frigt: 30 bun taunicht!

Ja, Lübr un Rinne, jal id glow't,

Bún mirren ut enanne Flowt!"

un Corl un Frig, dei trecen ümme

DU Schwarten mit dei Trummel 'rümme

Un maafen dat noch ümme ſchlimme;

Un 't wað ein ganz gefährlich Wefen,

Bet endlich bei ou Trummelſchläge

Sich an dei Trummel maakte neege

Un ebr bei Spannung anfängt aftaulöſen .

So, Rinne ! nu noch einen Ruck !" . ;!

Un Schwart 18 'rute ut den Bud...

, þurrab:" rópt Corl un fchwenkt den Baut.

,Wt hebb’n den Ollen 'rut, Hurab ! "

Na fomiet frielich mal bat gant ;

Da dld En'n åwerſt fam noch nah.

7
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Cap. 17.

Wo fica dei Buurn un Muskanten ſchlagen debren,

Un wat doatau dei Strelißid Börge fåhren .

Dei oll'n Musfanten füng'n nu an tau zaderieren ;* )

Vor Allen , den'n dei Baß dehr hühren,

Un dei oll dämlich Trummelſchlage.

Sei Fehmen nu det Buurn neege

Un förreten Betahlung för den Scharen,

Den ſet an ehre Dinge habren ,

Un förrern drieft fo’n Dahler föftig.

Du Schwart, bei argete ſich heftig,

Bet dat dat Blaut tau Kopp em ſchöt,

Un em dat bruun vor Bosheit leet,
ir

Un bör ehr Na, wat het ehr bor,
::

Un wat bet füs noch wiere fähr,

Dat wier denn juſt nu nich ſiehr flen,
Ijting

Mügt dei Muskanten of nich paßlich ſien,

+

. •

*) jaderieren, vom franzöſiſchen „ sacre !“ alſo foned und

baburd unverſtändlid burd einander ſchimpfen . !!
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Denn dei Trumpet un dei oll Cunterbaß,

Wat einen klämſchen Bengel was,

Dei freeg'n den Ollen . bi den Kragen,

Un 'runne mit em von den Wagen !

Friş fprüng nu tau, üm bitauſtabn ,

Füng up den Baß an logtauſchlahn,

Doch dei Clarnett un bei Fläutduhe,

Det bröchten 't werre ein tau Huus,

Dei fohr'n nu Beir em in den Nacken

Un frieg’n bon achte em tau packen.

Dei türkſche Irummel un bat Kuurn,

Det friegen unſen Nahwe Witten

Tau glieke Tied bi dei Salafitten

Un dolchen up den ollen Buurn,

Un Corl, dei hett genaug tau bauhn,

Dat em bei Biegelien un dei Poſaur

Nich rieten fienen Kledrock 'runne.

DU Schwart, bet Gett bei Irumpeet unne

Un ſchleiht ehr 'rinne.in dei Sähnen

Un floppt dat Mundſtüc ebr taunicht.

Friß mit den Baß dat Wräuſchen * ) frigt

*) Wrauſden - Ringen .



105 -

Un ſchleiht bon achte mit dei Hacken * )

Dei Clarenett vör ehre Schänen ,** )

Doch dei Fläurdubs, dei ſitt em in den Naden

Un ſpält em boa ein Stüdtiden bör.

Du Witt, bet fett't fich helliſchen tau Wehr,

Hei habr dei Trummel bi bat Fell

Un trummelt, wat dat Ding man höll ;

Doch awerft dat entfamt'ge Huurn ,

Dat brummt em eklich in dei Uhren,

Un Sorl ? Doa ftünn Bet as en Stock

Un dehr ſich nich vedeffendiren ,

Dacht ümme an ben ntegen Rod ,

Un ob Sem ben'n nich rungentren ;

Sm wier 't blos úm den Nod taubauhn.

Un doabi pruhft em dei Pofaun

Vedwadlings in bei Naf ' herta,

Un ümme up un bal det Sieren

Streef em Dei lütte Viegelien,

So ſchön, as fei man jichtens künn,

As fühft mt wolt, a8 müßt't fo fien.

So ftünn dei Saaf. Bepupp was afwarte gabn

* ) Daden - Ferſe. ** ) Sfanen - Schienbeine.



106

Un fähr: Laat ſ rich tum Deutel ſchlahn .“

Flid flücht't fich nah dei Stuw berin

Un frðp bermauthlich unnern Diſch,

Un ſchlicht vier dat dei Buurn gahn,

Wenn dat ſo blew, as 't ogenblidlich ftûnn.

Indeß al 't los nu güng up't Friſch,

Dunn würr dat Blatt ſidy eklich dreibn :

Bon beiden Sieren rückte Gülp heran ,

Dei Sdniere Flicidy fam von der ein,

Det Gaſtwirthin von 'n ſtillen Frieden ,

Un bon dei anne fam Jehann ;

Un mit dei Schweep as Fidelbagen

Street bei den Baß bei langen Steden .

Un Flicich, bei ſtört'te * ), abn Verzagen

Nu up dei türkſche Trummel fid , " pie

Un in en forten Dogenblic Il vi 11 .

Hahr ſehr dat Lerre 'runne tagen : "

,Wo? 3i, berdammtes Schnurrepad !

Ji willt mt hier mien Nachtgáft ſchlagen ?"

,, Burah !" • rópt Frißi winic hew em unnen. 1." ..

Un bett dei Clarenett bi'u :Kragen . Dies ist

3

19
*) ſtörten - ſtürzen.

ܚܞ
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Kurab !" rópt Schwart, „ wi hebben wunnen .

Nu, Kinne, nu noch mal von Fläfſen !*")"

Doch doamit wier 't bebi indeſſen.

Dei ganze Strat kümmt vor dei Diah

Un fidt un frögt, wat hier geiht voa .

,,Wo? Dit's doch bull," feggt Schauſte Draht,

„ Lau ollen Streliß ſo fich tau bedragen

Un up det offentliche Strat

Sich mich nichts dich nichts růmtauſchlagen !"

„ „ Un noch doatau ganz frömde Lühr !" ",

Seggt Klempne Blect. ir „ Paßt ſich dat hier ? **

Wenn mr i uns af un an ſo'n lütten Wiſche

Mal geben, Barre," feggt dei Diſche,

„ W i bebb'n dat Stecht, fo hürt ſich bat ;

Denn wi fünd Börge von dei Stadt." .

.. ,, i möten unſe Afgab'n bragen ,"

Seggt Klempne Blect, W i kan'n und fchlagen." "

„Wt hebb'n dat Recht, “ ſeggt Schaufte. Draht,

„ Doaför hebb'n wi den Magiſtrat."

1. „Doch Deſe," ſeggt dei Diſche Bubel,

1111

1

.

*) Fläffen kommt von Flaß - Flads ; und bedeutet : von

friſdem , som beſten Ende.



- 108

. ,, Dei in dat Amt herinne hüren

Un mäglich bloß man in bei Ridderſchaft,

Dei will'n hier maaken ſo'n Trubel ?

Ramt ! Wil'n dei Kierls gliek arretieren ,

Un nehmen 1 ' all in bin Bebaft."

Na, dat gefðu ; un Şubel, Draht un Bled

Un bon ehr Nabwers füß noch wed ,

Dei rücken bör den ſtillen Frieden .

,,Bolt ftill ! " röpt Bled . ,,Wi fänt nich länge lieden ,

Dat ft Jug hier up eig’ne Hand

In 't ftadtſche Recht berinne mengeliert

Un hier 'ne Prügelie upführt.

Doatau hebb'n Ji fein Redyt! Ji ſind unf' Arreftant ! "

,,,Wo ?" "' rópt oll Sdwart un trigt den Kierl tau faaten ,

.. ,, Von Di ſüü'n wi ung arretieren laaten ?" "

„ 36, wo ?" rópt Flickfch. „ Bier vor mten Diab ?

3t willt as Obrigkeit hier fpälen ?

3h, bit fümmt mi doch nahrfden bda.

Dit fehlt mi noch ! Dit füll mi fahlen !

3i Radewoah ! Wat føllt fug in ?

So'n Pichingft* ) un fo'n Retelflice!"

*) Pidhingſt - Pechengf ; Shimpfwort für einen Soufter,
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,,,, So'n Stüd ," " ſeggt Schwart, ,, ,,nehmt3t Jug in den Sinn?

Fh, dat fünd jo entfahmte Stücke?"

Un tivpt den Klempne up den Kopp.

Dei Börgers rüden nu tauhoop,

Un Draht, det ſeggt: „Hür, Bled, Du güngſt tau wiet .

Tum Prügeln hebb’n wi Börgers woll'n

Ganz richtig Recht; doch Freyr tau holl'n,

Wenn eine Prügelie geſchüht,

Dat is fo'n Saak ! dat hett en annern Grund!

Du magſt mi, wat Du wift, ok ſeggen,

Doa môt det Obrigkeit ſich 'rinne leggen . "

„. ,,Süh boa ," " rdpt Gubel, ,, kümmt od Srumm mit

ſienen fund

Nu ſünd wi ut Velegenheit.

Dat is en Stadt bon Obrigkeit :

A8 Kauhhier *) hett hei Brodt un Lohu

Von unſe Stadt. Hei is 'ne Staatsperſon ."

*) Staubbier - Aubbirte.
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Cap. 18.

Wo ans fidy Krumm bi deſe Saal benebm,

Un bei Geſellſchaft taum Burmeiſte febm .

DU Krumm , det eben tuten wull,

Den'n rehrten ſei den Rupp ſo bull

Un behren 't dütlich em bebühren :

et müßt bei Kierls arretieren ,

Het wier dei Mann hier an dei Spriß,

Bet endlich bei dat freeg of ſpiß

Un fähr: „ Ja, Kinne, ja ! Fok bün dei Mann !

Nu, Kinne, nu man al heran !

Nu angefaat't ! Man nich verzagt ! Na, nu !

Nu in den Bullenſta *) herinne !"

reep oul Flickfch. „ Mi a8 'ne Börgefru ?

A8 Mutte mi yon elben Rinne ?"" "

,,Nee, Krumm , " ſeggt Draht, nee, laat Dt Stedt !

Du geibſt ok werre vähl tau wiet:

Recht heſt Du man up Buurn un Musfanten,

1. ,,Wo?"

* ) Bullenſtal wird das ſtädtiſche Gefängniß genannt.
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Doch flich ? Det lettſt Du hübſch in tub.

Dat to 'ne Strelitſch Börgefru

Un denn mien Schwiegedochte - Mutte - Gdweſte - Lanten .“

Na, dat wier denn nich mihr ag billig.

DU Krumm, bei wieſ'te fich of willig

Un drew*) nu af mit Buurn un Muskanten

Nah Benin Burmeiſte fiene Döhr.

ou Schwart, bei ſett fich frielich noch tau Webr,

Indeſſen ganz begeflich wier 't .

Em wier dat nemlich ſihr mallärt :

Us het ſich up dei Trumpeet ſchmeeten

Un up dei Strat mit dei wier foll'n,

Dat dunn ſien Hoſendräge reeten ,

Un nu müßt hei dei Büren holl'n.

Un wenn hei nu mal ſich vergeet's

Un iene Hoſen foalren leet

Un up dei Börgers ſchlog mal los,

Denn ſackt em in Dei Rnet dei Hof',

Denn müßt hei nah det Hoſen faaten

Un müßt fich ruhig ſchlagen laaten.

Na, wie geſeggt, mit vähle Mäub

*) dreem trieb ; von driemen . freiben .
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Un mit den und freeg endlich Krumm

Sien Oſſen un ſien Bull’n un Käuh

Un ein geehrtes Publikum :

Sien acht Muskanten un fien Buurn,

Un wat von Börger8 folgen behr,

Bör den Burmeifte Tiene Döbr

Un ſtörr* ) doa gruuglich in dat Huurn.

Na, dei Burmeiſte fobrt nu ut dei Poſen

Un fohrte ' rinne in dei Hoſen

Un denkt Du-Strelik ſteiht in Füa.

Hei ritt dat Finſte up un ſchrigt:

,,Wat, Dunnerwetter, beit dit bia ?"

„ Dit is unf ' Stadtveih , Herr, " “ feggt Krumm ,

.. ,,Un dit fünd unſe Arreſtanten,"

Un wie 't up Buuren un Musfanten,

,, „ Un dit hier is dat Publikum,

Un iď ftah hier as Obrigkeit,

Un Allens is in Richtigkeit.

Dunn kam dei Kniepe** ) angerðnnt;

Denn det hahr ümme dat Mallia,

*) ſtörr - ſtieß ; son ſtöten - ſtoßen . **) Aniepe : volksthüm .

liche Bezeichnung für den Polizeidiener .
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Dat, wenn 't in Strelit mal eins brennt,

Bei ümme ad dei Legt reep ,,Füa :"

,,3h, Herr Burmeiſte, 't Is nich woah !

Dit ' s grar ſo as vör eßlich Joab,

As Reine hürt up Gott un unſ Gebot ;

Un Schniere Flickſch is mit in dat Gumplott,

Un dat ' e 'ne fibr gefährliche Perſon .

Nee, Herr, dit is 'ne richt'ge Revolutſchion,

Dit '8 grademang as achteihnhunnert achtunviertig .“

Na, dei Burmeiſte, bei veſiert* ) pich

Un frigt den Väwe**) un befarwt ſich

Un frigt dat init dei Angſt un ſtarwt fich

Benah vör Schrecken muſingt) dobt

Un ſeggt tau fich : „ Wir feind in großer Noth.

Indeſſen nid den Muth verlieren !

Das is der Bürgermeiſter Loos up Jeren,

Mit die empörte Menſchheit ſich

Berüm zu fawwelntt) ftändiglich ."

Su güng bei denn up't Ratbhuus 'rup,

Un achte em dei ganze Irupp,

*) vefieren erſchreden. **) bei Bawe bas zittern.

+) muſing . mäusen . 4t) Fawwein - ftreiten .

१
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Un rópt den Kniepe tau un feggt :

Na, dei Geſellſchaft hier mal 'rup gebrocht. "

Sei famen 'rinne Mann fór Mann,

28 Jei p ' nu all herinne Vett,

Nimmt bei Burmeiſte fien Loriett

Un ſett ſich dal un fickt f fich an.

,,Na ", denft oll Schwart, is dit en Stüd !"

Denn dei Burmeijte Vahr To'n Blid

Un ſo'n fital Geſicht upſett

Un noch doatau dei oll Lorjett,

Dat em dat 48 Kreuz- König lett.

Cap. 19 .

Dit oli Capitel ward mihr lang , as brett,

Wiel dei Burmeiſte d'rin Gerichtsdag bollen beiht.

So lähr hei los : „Hört, Meiſter Draht !

Sie ſtehn jegt vor dem Magiſtrat,

Nun fagen Ste, wie tft's gekommen ,

Daß Sie die Leute feſtgenommen ?"
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- „Je, Herra ", ſeggt Draht, feihn S’, giftern Feet wt,

Mien Fru un ick un denn mien Kinne,

Un fiering un Pantüffeln eet wi,

Un bör uns ſtünn bat brahren * ) Sped ,

Un Gin nah'n Annern ſtippten wi doarinne.

Dunn ſeggt mien Fru : „Draht' , feggt fet, „weck

Von dei ol'n Tüffeln fünd all werre krank,

Id glow, wi möten 't Schwien mit faurern **)."

wnsh " ", ſegg tdk dunn , ., ,, Gorlin, wi hebon jo, Gott fei Dant,

Dei fchönen Ziefers t) noch von Dienen Braurern" ",

Ehr Braure, war'n Sei weiten, Herr Burmeiſte,

Dat is bei pudlich Schauſtemeiſte,

Det frühe wahnte tau Penzlin

Un nalften hen nah Bramborg tredt un doa

Sich behr oll Rählerten fien Dochte frie'nt;

T fünd nu of all an dei fäben Joah.

Nee, täuben Smal! Ih, wat ick rehr!

Sünd dat all acht ? Nee, 't fünd terft fäben

„ Gt was ! Das hört hier ja nicht her.

Sie ſollen mir nur Auskunft geben,

$

-

· *) brahren - gebraten. ** ) faurern - füttern. +) Ziekers,

ſo wird eine Kartoffelart genannt.

8 *
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Was bei der Prügelei geſchehn .

Wie fonnten Sie ſich unterſtehn ,

Sit in die Prügelei zu miſchen ,

Was gar nicht ihres Amtes iſt ?

Nun ſagen Sie, wie famen Sie dazwiſchen ?

1. „Ie, Herr Burmeiſte, wenn ich dat müft!

Dat weit ick of nich, wo ſich dat regiert.

Wo würr id fowat mi woll unneſtahn !

Det Kierls, bet würren arretiert,

Un ich bün man fo mit ehr gahn,

3hr id mi in bei Polezei füll mengen,

Dehr id mi an'n ierſten beſten Nagel hängen!" 44

,,Nun, Meiſter Blech, wie tft's mit Ihnen

Könn'n Sie uns etwa Aufſchluß geben ?

. „ Ganz wol, Herr Bürgermeiſter, Sie zu dienen !

Ich kenn ' die Sache ganz genau,

Denn fenn Sie, meine Wenigfeit lag eben

Un ſchlief, da weckt mir meine Frau,

Die beut ihr Fieber wieder hatt'.

,, Blech", fagt ſie, „hör, ich glaub ', da find't was ſtatt.

Das is mich ſo , als wär mich bas ,

Als wär's fehr munter auf der Straß. "

Na, ich ſpring alſo aus die Betten
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un fuct fo dämlich aus das Fenſter 'raus,

Grad als der Herr Burmeiſter thäten,

Als wir heut kamen vor Ihr Haus .

Da fac ich denn nu die Beſchcerung,"

„ Nun gut, was fahn Sie denn ? 'Raus mit der Sprache!

Und komm'n Sie endlich auf die Sache .“

.. ,,Was ich da fach ? – Nu, die Verſchwörung,

Die ganze richt'ge Revolutſchion !

„ Na, fannten Sie denn 'ne Perſon ?"

„. „Perſon ? Perſon ? Nein , dieſes weniger!

Perſonen kennt' ich keine, Herr.

Blos fagt mich meine Frau, daß an den Unterrod

Sie die Gaſtwirthin Fliden hätt' gekennt,

Die hätt' ſich bor en Jahr ein großes. Loc

Mit's Bügeleifen ' rein gebrennt."

„ Wie famen ſie denn aber d'rauf,

Die Leute hier zu arretiren ?

Wie konnten Sie ſich in den richtigen Verlauf

Von Polizei- Geſchäften mengeliren ?"

.... 3h, Gott bewahr ! Wo werd' ich bad ristiren !

Wo werd ' ich ſo mir überheben,

Gin folches Thimothee mir geben !

Nee, ich weiß nichts nich von die Polezei

+
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Un nichte nich bon, bon's Arretiren ,

Denn darin ſich zu mengeliren ,

Da iß kein Seegen nich dabei." "

„ Nun, Meiſter Hubel, fagen Sie doch mal,

Was Sie von der Geſchicht geſehen . "

,,,, Je, Herr Burmeifte, id fehm eben dal

Un fehm heraf von mienen Bähn,

Dunn wieren p juſt bi 't Arretiren,

Un wiere kann ick of nich reteriren .

Id bün tau fo 'ne Saak tau dumm,

Indeſſen ad mi dücht, ſo wier dat Krumm ,

Dei deſe Lühr' dehr infitiren ." "

,, Arumın ! Komm er hier 'mal vor das Brett !"

Un bei Burmeiſter leggt fien Stirn in Falten

Un bør det Dogen det Lorjett -

„ Warum hat er die Leute angehalten ?

That er's aus eigner Machtvollfommenheit ?

Ibat er's auf ein'n ausbrüdlichen Befehl ?"

,,,, 3 , ick weit nicks un id weit vähl!

3d frag Sei, bün ict Obrigtett ?

Ore bün id't nich ? Wovon fall id dat weiten ?

3d denf, mi hett hier Reine wat tau Geiten,

Den Herrn Burmeifte utbenahmen.
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3d håur mien Offen und mien Raub,

Un wat betrefft dei Polezei,

Doa bruufen Sblos tau ſeggen, ick fall kamen,

Denn bün ick düchtig doa tau jere Tiedt

Ahn Peelegung un Beſinnung."

,,Mein lieber Krumm, eg freuet mich , man ſieht,

Er ift loyal, bol patriotiſcher Geſinnung."

„ Ja, a8 Sei ſeggen, Herr : mi 'g 't ganz egal !

Denn unſ Großherzog un dei Herr Burmeiſte,

Dei fünd mi leime noch. as Röfte un a8 Preifte ."

„ Berr Secretair, oy, ſchreiben Sie doch mal : -

Der Kubhirt' Krumin, der Hütet feßt nicht mehr,

Weil ihm der Dienft ſchon wird zu ſchwer,

Die Ochferi, Bullen und die Rüh ';

Er büt't von teßt das junge Vieb,

Die Kälber und die jährigen Fohlen,

Und wird dem höhern Staatsdienſt anempfohlen.

Nun kann er gehn, mein lieber Krumm.

Stadtdiener Glandt, feh' er ſich doch mal um ;

Wer war von den Zumultuanten

Der lautſte und der årgſte woll ? "

„.„ Je, Herr“ " , reggt Glandt , undef' wier't bon det

Musfanten ,
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Un von bei Buurn wier't dei DU."

Un doamit ſchuppſte bei den Trummelſchläge

Un Schwarten an den Diſch heranne neege*).

„ Warum hat er," frögt bei Burmeiſte nu den Ouen,

,,Die Ordnung hief'ger Stadt berlegt

Und ſie in Rebellion verſekt ?

Was hat er damit fagen wollen ?"

,,„ Wo ſo ans ? Rebellion ? — Jh , dit wier nett !

Wenn 'ne ganz ruhige Perſon ,

Det ' n ten bult is un cumplett,

Von 'ne ou Wagenbänk utglitt

Un in 'ne türkiſche Trommel fitt,

Wo dat ? dat wier 'ne Rebellion ?"'" .

„ Vollendet will ich zwar die Rebellion nicht nennen,

Doch auf Gonat muß ich erkennen . "

,,,,Dat will id Sei of goa nich webren,

Erkennen Set man ümme tau !

Denn mien Gewiffen is in Rauh,

Un wat id legg, fann ich beſchwören ;

3d ſchwör mi af bon deſen Schwindel.

Wo ? Jerſt mót ick mit dat Geſindel

4

*) meege náber.
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Mi 'rümme fchlabn, un denn fall ick

Rebeller ſien ? Dat wil w ' mal feihn !

Dat wier doch ein verfluchtes Stück !"" ".

„ Wie kam er in die Trommel 'rein ?"

„ „ Gr that's," " jeggt dei Muskant, ..., auß Niederträchtigkeit."

„ Nee, Hund!" ſeggt Schwart, „ ut Unbedachtigkeit!

ad id nah'n Wagen ' rinne ſteeg,

Dunn glitſeht ick von bei Bänk un freeg

Dat gradenang as mit en Tummel * )

Un föl von haben in dei Trummel."

Das fönnt man einen casus nennen ;

Vielleicht wär! auch auf lapsus zu erkennen . " "

„ En Raſus, ja ! Dat gew ick tau,

Doch mit den Raptus** ) laaten Sºmi in Raub.

Wo fúl id tau den Raptus famen ?

Jck tahr jo goa nicks tau mi nahmen ,

& behr jo noch gang nüchtern fien . "

„ „ Mein lieber Freund, ich ſage: lapsus.“

„ Ja, dat is denn 'ne anne Saaf.

Doch Herr, wenn i & dei Raſus bün,

Taumel. **) Raptus wird derzbaft für*) Tummel

Rauſd gebraudt.
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Denn is bei Anne doa bei Schlapfus,

Denn nehm'n Sfich den'n man in dei Maaf ;

Denn as ick, Worm , doa in dei Trummel ſeet

Un mien oll Jung' an mi herümme reet,

Dunn ſchlog bei Solaps mi åwer 'n kopp bedwas

Un ſtör mien'n ollen Nahwe Witten

Herinne in den Kunterbaß,

Go dat up 't Steg Hei fam tau ſitten

Un ganz tau nicht is heil un deil.* ) "

- „ Herr, " " ſeggt nu dei Muskant, ,,,mit fo'n Hinterthell

Nee, fehn Sie blos ! - feßt er ſich in die Trommel ' rein ; -

Nee, fehn Sie bloß mal, mit Vergunft! -

Sißt mich die Trommel kurz und flein

Un rungenirt mir da dte Kunft."

'Ne restitutio in integrum wär' hier

In dieſem Falle freilich möglich ;

Indeffen aber ſcheint e8 mir .

. „Nee'" “ rópt oll Witt un wimmiert fläglich,

.. ,,Nee ! Doa mit laaten Smt taufrehren !

Nee ! Alle Achtung bör det Herrn Gerichten!

Hebb'n Set up fo'n oll Steg all rebren ?

I

*) beil un deil · ganz und gar.
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3d gah' nahn Doctor hen un laat mi giớhten ; ) -

Un id velang up alle Fälle

So'n dörtig Dahle Schmerzensgelle ." "

„ Und ich berlange funfzig Thaler preußich Courant,

Herr Bürgermeiſter,“ ſeggt dei Muſikant,

„ Für die Zerfigung dieſer Inſtrumente."

3h, denkt oll Schwart, du Sacermente,

Du faft doch hier kein Geld nich kriegen !

Dk nic en Schilling frigſt du 'rut !

. „ Nee, Herr Burmeiſte,"'" rópt hei luut,

,,Wenn 't ſo is, wil id 't nich beſchriegen ,

Dat fülbſten id bün fchåndlich läderirt.

J & fegg dat fülwft, un billig wier't,

Dat mt bei niederträcht'ge Trummelſchläge

Gift twintig Dahle Schmerzensgeld

Un mi betahlt mten Hoſendräge,

Wiel mi dei sof ' ftete runnefolt .

Dat t8 en Stück, en ganz entfahmtes,

Un wat ſet förrern, id wat Utverſchamtes."

„ Na," ſeggt nu dei Burmeiſte, „ fett Jug dal.

Herr Secretair, oh, ſchreiben Sie doch mal :

3

+

* ) giden - ärztlid beſichtigen ; elgentlid blos : abidapen .
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In Anbetradt und in Grwägung

Frühmorgendlich verſuchter Ruheſtörungs-Angelegenheit,

Sich offenkundgegeb'ner Widerſeßlichkeit

Und attentirter Revolutionsbewegung

Erkennen wir für Recht:

Vorſtehend hier anweſend deide Alten

Und Hauptrebeller von den Bauern ſind gehalten

Mit ihren Söhnen und dem Knecht

Für radikale Trommelfellzerfigung

Und deſtructive Contrebaßverlegung,

Den Muſifanten funfzig Thaler preußfct Courant

Hier auf der Stelle auszuzahlen .'

„Wo? Dit mot jo der Deuwel Hahlen !" "

Röpt Schwart. Stadtdiener Glandt !"

Ropt bei Burmeiſte : ,,Shu' er feine Pflicht!

So wie der Baſewicht von Arreſtant

Noch einmal mir in's Urtheil ſpricht,

Zu neuer Widerſeglichkeit fich rüſtet,

So bring’ er ihn dorthin, wo ihn fein Sonnenſtrahl

3e mehr beſcheint und Molch und Unfe niftet.

Herr Secretair, oh , dreiben Sie doch mal:

In Anbetracht der Musicorum

Grkennen wir : Well felb'ge das Decorum
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Beim Bauern Schwarz fo arg verlegt,

3n Hoſen - Noth und - Oleitung ihn berſeßt,

Auch prügelweiſe arg ihn inſultirt,

Im Gleiden auch den Bauern Witt

Durch böslich angeſtift'ten Bafftegritt

Faſt in zwei Hälften parcellirt

Un ſich zu dieſer That bekennen ,

So ſollen Muſici um derentwegen

Hier funfzig Thaler Schmerzensgeld erlegen

Das heißct nämlich , wenn ſie können .

Da aber leider e notoriſch ,

Daß Muſikanten nie kein Geld,

Und jede Forderung an ſelbige iluſoriſch ,

fit Urthel blog der Form nach ſo gefällt ;

Und das Gericht erkennet o'rum

Zu dieſer Sache endlicher Erledigung,

Daß die Parthei'n für Koften, für Entſchädigung

Hnd Schmerzensgelder haften all' in solidum .

Dię Bqueľ zahlen demnach Koſten ,

Entſchädigung und auch den Schmerzensgelder - Poſten .

Das beipet : 50 Shaler für den leßten ;

Im Gleichen : 50 Thaler für die arg berlegten

Hnd ruinirten Inftrumente ;
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Au Roſten . 14 Thaler 17 Groſchen und en halben ;

Das wären denn die Gelder alle.

Herr Secretair . ich glaub' indeß, man fönnte,

Der größern Mühewaltung Galben

In dieſem ganz beſondern Falle

Dem Diener Glandt für' & Vigiliren

Fünf Thaler ertra vindiciren .

In Summa zahlen nun , ich ſag' es mit Bedauern,

Anweſende rebelſche Bauern

119 Thaler 17 und en halben Groſchen ;

Und damit iſt die Sißung ießt geſchloſſen . "

Wi beiden ?" " röpt oll Schwart. Rien game

Witt un ick ?

Einhunnert Dahle? Na, dat wier en Stück !"

„ Wie Er will fich in's Urtheil miſchen ? "

- „ Herr," " rõpt nu dei Muskant doatwiſchen ,

Die funfzig Dabler frieg'n mer doch ?" "

Halt Er Sein Maul ! Sonſt kommt Er in das Loch !

Entſchädigung und Schmerzensgeld, das gleicht fich aus.

Shr, Muſikanten, geht nun ſtill nach Haus ;

Die Bauern bleiben hier und zahlen."

..,,Wo ? dit một doch der Deuwel Hahlen !

Herr, meinen Sei, ick hün ſo dumm .

-
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Unf' eigen Schmerzensgeld fäl'n wi betahlen ? " "

„Das Geld kommt in’s depositum .“

„ „ Dat weit ich woll, dat't 'rinne fümmt,“

Röpt Sdwart un foahrt faſt ut dei Huut,

„.„'Rin kümmt dat woul, doch wenn fümmt't werre 'rut ? " .

„ Ja, lieber Freund, das iſt fehr unbeſtimmt:

' S iſt alles trüglich hier auf dieſer Erden

Wenn Muſikanten zahlbar tverben ."

„ „ Doa rük an !" " rópt oll Schwart, , „na, dit

Is dülle, as en : orndlichen Prinzeß !" "

„Na, Herr Burmeiſte ? " frögt ou Witt,

„.Ick frag Sei blos, Hebb’n wi , denn Rtech t ? "

Wie ſo ? Ja, Recht, das Habt Ihr, ja ! Inden

Steht Eure Sache dennoch ſchlecht;

Bezahlen müßt 3hr doch, daß iſt einmal geiviß." "

„Je, Barre," ſeggt ol Witt, ,dat is fo, as dat ta

Dat hew ick äwerſt ümme funnen :

Wenn Eine den Prinzeß gewunnen ,

Möt hei betahl'n, und dat tauwielen düchtig ;

Hei frigt ſien Recht un dat Gericht dat Geld.

Dei Handel ſtimmt un 18 of richtig.

So is 't nu einmal in dei Welt :

För wat is wat. Dat is nich aftauwennen.
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Dei Herr Burmeiſte ward den Pries wol kennen , "

Wat helpt dat Au ? Sei möten 'ruterücken,

Du Schwart, dei fchellt von ganz verfluchte Stüden,

Du Witt, dei tröſt't fich mit fien Recht!

Un as nu Au'ns betahlt is, reggt

Dei Herr Burmeiſte: „ Nun genug für heute !

Nun reiſt mit Gott, Fhr lieben Leute."

„ „ Na, Herr , “ ſeggt Schwart - hei ſtünn al up den Säll

Un Jahr den Drüde angefaat't

„ Nu gew 'o Sei noch en gauren Rath :

Wenn S før To'n Båten Kinneſpill * ),

So'n Båten Kuſchen **) bunnert Dahle nehmen,

Denn möten Sach nah uns berutbequernen,

Denn möten Snah unf ' Dorp heruteteibn,

Doa kän'n S’ von Prügel wat erleben,

Doa famen S ' hen , doa waren S' 't ſeihn !

Von uns, doa känen S Pacht von geben." "

*) Kinneſpil - Kinderſpiel. ** ) Duben bedeutet eine nur

unbedeutende Prügelei.
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Cap. 20 .

Dei Reiſ ' geibt furt ; dat Singen frigt dei DN,

Un Witt frigt Angſt vör'n preußichen Tol.

Vör't Wirthshuus luurt noch Corl Vepupp.

Sei ſteegen up den Anebus herup

Un ſeeten doa mit dei Muskanten ,

As wieren . f ' luute gaur Bekannten .

So güng bat ni mab Förftenbarg.

Ou Schwart was frielich noch ſiehr arg,* )

Un fiene Dogen (doten dwas

En Krüzfüa up dei Trummel un den Baß,

As wenn hei p ' dodt ſchlahn wull, ſo feeg hei ut.

Dunn treckt dei Clarenett 'ne Buddel 'rut,

Sten Taſchenuhr, fo as het feggt

Mit Kümmel, feinen Bittern mang.

Un as hei nah dei Klock dunn ſüht,

Un füht, dat dat tum Frühſtück Siedt,

Dunn wandert ſei den Wagen lang.

*) arg - ärgerlich.

9
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„ Gun Morgen !" ... Probſt!" " - ,,Vähl ſchönen Ianf!"

Un as dei Klock aflopen is,

Dunn wad 'ne anne friſch uptreckt

Mit rohren Magen un Anis .

„ Belieben Sie ? " „, „ Geſundheit!" ,, Da, der ſchmeckt !"

...,, Dei warmt dei Lewe un bat Hart.

Na, Dien Geſundniß, Varre Schwart! " "

Seggt Witt. Dei Di, dei will nich recht,

Dat will em doch benay, ſcanieren,

Sich von ſo'n Schnurrers *) laaten hier tractiren .

Na, endlich nimmt hei doch dei Klock un ſeggt:

,,Na, wenn Set 't mi denn an doch beiren , **)

Denn will ick Sei of dauhn Beſcheirent)

Wenn Sei mi nahſten of dei Ihr andauhn . “

.. ,,Das ſich berſteht! " " feggt dei Poſaun .

„ Na, Friß, mien Sähn, gif mal dei Riep heran !

Dei nich ! Dei groot , Du Dummerjahn !"

Un Schwart, det hahlt 'ne Bundel 'rut.

Na, wenn dei ierſt 'ne Taſchenuhr dehr ſien ,

Denn ſeeg deſ ' as 'ne Thormklock ut.

Hei drift un gift fel an dei Viegelien ,

*) Schnurre - Bettler. **) beiren , bieten . *) Beſ eiren . Beſmeid.
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Dei an dei Clarenett, dei an bat Huurn,

Dei gift ſei bunn an Corl Vepuppen,

Un ſo geibt't ümme wiere furt.

„ Ja , " ſeggt oll Schwart, bat's reinen Kurn ,

Dat is von Hoffmann'n fien, ts rein Gotts Wurt,

Dat ſünd det echten Hoffmannádruppen. "

Dei ſchlogen an , dei hülpen ſich.

Dei Sitt, dei pürr tu fürchterlich :

En dichten Drümpel *) Dannen ſtünn

Taur rechten un taur linken Hand ;

Un unner'n Wagen gläuht dei Sand,

Un äwer'n Wagen gläubt dei Sünn,

Un Attauſamen würren ' ſchreeg.

Du Nahwe Schwart dat Singen freeg ;

Hei füng fien einzigft Stücffchen, wat hei fünn :

,,Wilkommen, oh, ſeeliger Abend!"

Un ob an'n Heben gläuht dei Sünn,

So föl'n dei Annern doch mit in :

„Willkommen, oh, ſeeliger Abend ! "

So güng't nah Förſtenbarg herin .

Hier freeg'n del Pter nu'n en Bäten Faure,

-

*) Drümpel - Haufen, Horſt.

9*
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un Autauſamen würren Braure;

In as ' t von Förſtenbarg güng nah den preuß'ſchen Paß,

Dunn ging dat : „ Braure Witt und Braure Baß

Un Braure Schwart und Braure Viegelien ;

Dat fünn nid einige in'n Himmel ſien.

Doch as ſei fahmen an den preuß'ſchen Toll,

Dunn freeg oll Witt dat mit dei Angſt.

,, 36, Varre Witt, wat Du Di bangſt ! * )

Sei waren uns nich freten ,“ ſeggt det Qu.

, „ Dat Geld ! dat Geld ! wenn ſei dat finnen,

Denn geiht't uns ſchlimin ,“ ſeggt Witt, , „ Idk weit Beſcheid ;

Du weiſt nich, wat't bedühren deiht

In't Preuß'ich darf goa kein Geld herinnen ;

Un nahſten**) frieg’n Sº‘uns up dei Waag ! ' '

Wo ? Dat's jo 'ne berfluchtige Natſchon !"

Seggt Schwart un fickt herunne up fien Mag'

Un up ſien ganz bullſtännige Perſon .

Un Sei vetoll'n uns Stück vör Stück ? "

Ja, Nahwe Schwart, un Pund bør Pund.

„Wo ? Dei ſünd jo woll ungeſund!

Det bebb'n jo wolluich ehren Schid !

*) fich bangen - Fid ångſten. **) nabſten - nachher.
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Nu güng bat Geldveſtefen 108. -

Ick rehr man von dei Buurn blos,

Von dei Muskanten rehr ick nich,

Bon bei , doa rögte Keine fich,

Un in bei Dogen wier't ehr antauſeihn ,

Wat Geld bedröpt, was ehr Gewiſſen rein,

So kam'n ſei an den Toll beran,

Un ut den Toll, doa kümmt en Mann

Mit gräunen Roc un bunten Kragen,

Dei trett Heranne an den Wagen,

Seggt höflich : „ Guten Tag ! “ un frögt:

Steu'rbare Sachen hier ? " - Jawol, Herr Tou,“

Tureihunnert, vier und dörtig Pund," " antrrurt bei Du,

„, „ Ik hew mien Wull noch nielich bröcht

Nah Fuhr Joſephy'n tau Stemhagen ,

Un doa hew id mi gliek mit waagen. '

Dei Mann, dei lacht em in't Geſicht

Un ſeggt : ,,Mein lieber Freund, das mein ' ich nicht.

Giebt's hier nicht and're Sachen, die verſteu'rbar ſind ? "

„ „ Nics Herr, as icf un denn mien einzigft Rind." "

,,Was is benn in den Riepen , die dort ſtehen ?

Die muß ich näher mir beſeben ."

Det Kiepen waren 'runne bröcht
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Un ein bi ein *) ſorgföltig unneſöcht.

Wat kam doa AU herut! Dat was 'ne Luft!

Do febmen : Gie, Schinken, Gped in Wuft

Un Fleiſch un Fett, Pankaufen **) kolt,

En Born ) bon dicke Arwten tt), Botte, Schmolt

Un fien un grawes Brodt un Stollen.

„ Mein lieber Freund, was foll dies All ?“

Frögt ganz bebußt det Mann den Düen.

,. ,,Wo fo ? Wo ang ? Wat dit al ſal ?

Vetehrt ſal't waren un dat ward't .

Dat iß unſ Futteraſch't)," " ſeggt Schwart.

Jerft wull nu det Beamte zwoarß nich 'ranne

Un glömt, dei Du, dei dreew mann fienen Spott,

Doch as em Schwart ehr Reif' fett't utenanne,

Doa wiefte, hei fich endlich willig

Un fähr tau ehr : „Dann reiſen Sie mit Gott !" .

,,.„ Herr," " frögt oll Schwart, .,wat fünd wi ſchüllig ? "

,,Dh nicht ! 3ch that nur meine Pflicht."

Nu lachte werre Schwart em in't Geſicht:

,,,,F8't hier denn anners, as bi dat Gericht ?

*) ein bi ein einzeln . **) Pannkaufen Pfannkuchen.

+) Born • Boden. +t) Arwten · Erbſen . ***) Futteraſd -

Fourage.
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So'n Richte is doch ok man - blos en Mann,

Dei wiere nice a8 fiene Pflichten bauhen fann ;

Doa một mi bleden, hier is't frie ?

Na, dit veftah, wer dit beſtahen kann !

Mien leiwe Herr, na, denn : Adjü !

Dit is doch nahrſch ," “ feggt hei tau Witten,

As ſei nu werre up den Wagen ſitten ,

So'n Mann maakt ſich dei Umſtän'n in dei Mäuh

Un nahft ſeggt hei : 38 Allens fret.

Doa finn dei Kufuk mit taurecht.

,,Ja ", reggt ou Witt, as't fachten wiere geiht,

„ Ja, Varre, ja ! Doa heft Du recht:

Wenn Eine bauhn Seiht, wat het deiht,

Denn fann hei nich -mihr bauhen , as Het beiht."

Cap. 21 .

Wo'n henfam’n beiht, wen’n linkſ ſich hölt,

Un wo ol Witt fien Ariegsgeſchicht betellt.

,,Dit alſo " , ſeggt oll Schwart, dit is dat Preußſch ?

Wo, Dunner, wat is dit för'n Sand ! -
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Dei Preuß, dei hett wol vähles Land ?

Un hett woll üm jich bähl Geräuſch ?' * )

,,,,Das wollt ich meinen , " " ſeggt bei ein Mustant

1. „ Dies geht nu immer zu bis hin nach Sachſen .“

,,Wo ſchöne Mädchens auf die Bäume wachfen , "

Seggt Corl un trecki an ſiene Vatermüre.

.. „ Na, frögt ou Witt, ,, „Wo geiht't denn wiere ?''..

,, Dann geht's in's Deſterreich hinein,

Wo auch viel hübſche Mädchen fein ."

Un nahſt ?" " frögt Sdywart. Nacher ?

Ja , da gehn dann der Wege mehr:

Links geht's dann zu den Ungern und Slovafen .“

» „ Ach , dei dei Rottenfallen maaken . "

Ganz richtig! Ja ! Und dann geht's zu den Lürfen. "

v „ Je,“ “ feggt oll Schwart, „ je! Mit dei Türfen !

Doa ſeggen S' jo goa tau vähl doavon.

Dat is jo woll 'ne ganz gefährliche Natſchon ?

Dei ſälen jo ganz gruuglich wirken ."

„ Dei fäl’n jo woll noch Rinne fräten ?"

Frågt Witt un ſchurrert **) fich. „ Na, möten

*) Geräuſo bedeutet in dieſem allgemein gebräudlichen

Sinne : Getriebe, Wirthſchaft, Geſchäft. ** ) ſcurrern - ſqaudern.
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Wie denn ok nah den Türfen hen,

Wenn von Berlin nah Belligen

Wi reiſen bauhn ?" Un tickt den Jungen an,

As wier en Türk al bi un D'ran

Un beet in Corlen fiene Len'n

Un freet em up von Ur tau En'n. *)

,,,,34, Varre, wes kein olle Bangbür !**)

Jerſt harſt dat mit dat Wate, dunn kreegſt dat mit den Toll,

Nu frigſt dat mit den Türfen , " " ſeggt dei Du ;

1. ,,Dei Türk, bei deiht Di goa tau lang’ nicks !

Du deihſt vör Allens Di vefieren

Un deihſt body füs ſo remoniren,

Dat Du Soldat büſt weſt. Wo riemt ſich dat tauſamen ? "

„Dat bün ick of , " ſeggt Witt, ,,Doa kannſt Du kamen ! -

As 't Anno vierteihn los ſüll werre gahn,

Dunn hew ick bi dei Landwehr ſtahn ,

Mejur von Voß, dat was mien Cummandür.

Un ,, Augen linkſch !" denn müßt wi linkſch Henſeihn

Nee, rechts ! Dat weit ick doch nich mihr.

Un nabſten : „ Auswärts mit die Bein ! "

Un ſo güng't mit uns ' rinne nah Schwerin ,

*) von Ur tau En'n - von Anfang bis zu Ende. ** ) Bang

bür, Bezeichnung für einen furchtſamen Menſchen .
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Dat wier Des Morgens hen te nägen ;

Un ou Gen'ral von Preſſentin,

Dei reer börup un grüßt mit fienen Degen

Un ſchwenkt em dal bet up dei Jer,

Un Friedrich Franz, wat dunn unf ' Herzog wier,

Dei ſtünn un lacht, as ti bebi marſchirten

Un in den Luſtgoarn doa herüm erirten .“

1. „ Wo ſo ? Wat lacht hei denn ? Wat Hahr hei denn tau

laden ?"

Wenn hei dei Herzog is, wer kann em dat bebeiren ?

Kann hei nich lachen , wenn hei will ? "

„Mußt'ſt Du den Feldzug mit denn machen ? “

.. ,, Je, Proſte Mabltiedt! Würr mi häuren ! * ) -

Den annern Dag, dunn leegen' wi,doa ftill

Un kreegen duwwelte Ratſchonen,

üm uns, as uns dei Leutnants fähren,

Dabor von'n Herzog zu belohnen ,

Daß wir ſo ſchön eriren behren ;

Un sup den Abend wieren w’AU denn duhn

Un ſchlogen uns doa in del Straten ,

Dat't Blaut den Rönnſtein lang is flaaten,

*) häuren - hüten .
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Un Reine gaw un kreeg Parduhn ;*)

Un dei Schwerine danften Gott, den Herrn,

As uns des annern Morgens ut dat Duah

Unſ ' Hauptmann dehr berutelerrn. **)

Dunn güng't nah Wittenborg , drei Miel in eine Tua,

Un vör uns up unf ' Hauptmann un Mejua.

Un as wi dehren in dei Stadt 'rin rücken ,

Dunn fähr Corl Haut, dat was mien Vörremann :

,, Jebann “, fähr het, ,,hter kann't uns mäglich glücken,

Wenn wi't mit Klaukheit fangen an ."

Un of dei Annern von bat Batteljohn , dei fähren :

,,Du büft det Kläufft hier vor dei ganze Laut +)

Un fannſt am Beſten för une rebren ;

Denn gaht man beir, Du un Corl Haut,

Un ſtellt den Herrn Mejua bat vor."

Wi Beir denn alſo hen mtenen Herrn Mejurn,

Dei leet uns denn ok goa nich luurn

Un leet uns 'rinne nah dei Diah

Un dehr uns fiene Sand henreifen .

„ Gun Dag ok, Corl! Gun Dag, Jehann!" fähr het,

führen . +) Laut*) Pardubn Pardon . ** ) lerrn

Roppel - Dunde, Heerbe, Daufe.
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-

„Was wollt Ihr Kinders ? ſprecht man frei."

1.,, Jh,“ “ fähr ick, „ Herr, wi wull'n Sei 'n Bäten man

befäufen ." * )

„ Dat is jo nüdlich !" fähr hei dunn un lacht,

,,Das hätt mich viel Plaiſir gemacht."

,,,,Wat lacht hei denn ? Wat hahr bei denn tau ladjen ?"

Frögt Schwart. ,,Wo? Künn hei denn nich ladhen ?"

Seggt Witt. „ Wier hei nich Cummandür ?

Wer wull dat ladyen em berwehren ?

Na, as Hei mit dat Lachen fahrig **) wier,

Dunn frögt Hei uns : „ Habt Ihr Euch zu beſchweren ?"

3h, nee," " fähr ick, nick bank, Herr, nee ! Dat geiht,

Wenn't ſo man ümme blieben deiht.

Nee," jähr id , un Corl Haut, bei ſtörr mi an ,

Wi kamen blos en Bäten 'ran ,

Üm Sei tau fragen, ob Sei 't nicht veldben +) willen,

Dat wi hier 'n Väten plünnern füllen ." /

,,Wat wull fi ? " frog hei, as fürn hei 't nich globen .

En Bäten plünnern, Herr, wenn Sei 't belöben ."

Ick denk, nu lacht hei ſich von Sinn un von Veftand.

*) beſäulen

erlauben,

beſuchen. **) fahrig - fertig. -4) velőben -
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„ Wat ? " jähr ' e, „ in Jug eigen Vahreland ?

Drei Mielen von Schwerin , doa wull Ji plünnern ? "

,,, Ja," fähr id, ,, Herr, wenn Set ' t nich hinnern,

Un wenn Suns unſen Willen laaten,

Denn plünnern wi dat Lock Sei hier

In'n ümſeihn fahl, 48 düchtige Soldaten ."

Nu ſett't hei ſich vor lachen nerre

Un fähr denn endlich : „ Oaht in Jug Quartier

Un famt mi nich mit ſo'n Drähnſchnack werre,

Süs fünn Jug dat mal ſchlicht bekamen . "

Wi güngen denn . Duch wat unſ ' Hauptmann wier,

Dei habr of von dat Stück benahmen

Un Nabwe Schwart, füb, dat was fo'n Patron ,

So'n recht gnittſhawſden ! *) un dei freeg ans vöa,

Un jähr dat wier Subornatſdon ,

Un dat Vebrekent dat wier - ſchwer,

Un leet uns in dat Lock ' rin ſteken,

Un, Varre, füh, doa bebb’n wi ſeeten,

Bet bat Marſchiren was bebi,

Un ſei uns dunn nah Huus gahn leeten.

Un Nabwe, füh, nu ſegg ick Di,

CER

*) gnittſdatíc - heimtüdiſc , natragend.
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Wenn Ein fich fo vähl hett beſöcht,

Denn fann hei fegg’n : Ich bün Solbat weſt, un mit Recht !"

Cap. 22 .

Wo ans dat tau Berlin utſübt,

Un wo oll Witt ſien niege Hoſ ' antüht.

„ Na, un Franzoſen heft Du nich tau ſeihen freegen ?“

„Naug ! Corl, naug ! Doch ganz in allen Gäuren,

Dei in 't Quartier bi uns ſo leegen .

In'n Böſen ? - Je, id würr mi häuren !

Denn ſo'n Franzoſ, füh, dat is ſo'n Creetua,

Dei hett 'ne einzigſte Natua :

In'n Gäuren ! Keinen betern Minſchen ,

As fo'n Franzoſen kannſt Di wünſchen ;

Denn feggt hei : ,,Serwethör " un ,,Scheivuhprih ."

Doch wenn hei anfang'n deiht: „ lähſmetranfih, "

Denn, Borl, füh denn ! Denn rahr tck Di,

Denn gah bileiw em ut en Weg',

Süs gift am En'n noch dächtig Schläg’,
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Un eflich fünn hei Di betablen .“ “

„Wat heit denn Sat?" ,, „ Ih, dat heit ungefiehr :

Schwienegel Du, wat deihſt Du hier ?

Wiſt Du glief gahn . Di fall der Deuwel hahlen !

Wat heſt Du, Efel, hier tau daubn ?" "

„ Na, hört 'e mal! " reggt dei Poſaun,

„ Wenn 3hr wollt gern Franzoſen ſehn,

Denn fann das zu Berlin geſchehn ,

Da giebt es Leute, allerhand,

Aus Deftereich und Engelland,

Aus Frankreich, Spanjen, aus Amerika,

Und auch aus Portugal der König iſt jeßt da."

,,Ut Potulat! Nu ſeih mal ein !

Dei hett fich tau Berlin henleggt !

Wat doch der Deuwel för Sqauh vedrögt !

Den'n Kierl, den’n mügt ick woll mal feihn.“

Seggt Schwart. „ Jung', mark Di bat ! -

Berlin is woll 'ne grote Stadt?" "

,, Ja, ' 8 ſteckt ſehr viele Menſchbett D'rein ."

,,,,Na, kann man ſich boa Au'ng befeihn ?

Kann man doa frie herümme gahn ?" " ""

,,Ja woll! Und ganz umſonſt: die Eiſenbahn,

Den neuen Telejrapy, dat Brandenburger Dohr,

11
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Den ollen Friß un Blücherten,

Dat neu' Muſeum auch, doch dit nur, wenn

Ihr habt en reines Vorhemd vor,

Und wenn Ihr nobel ſeid in Zeug .

Bor Allen aber rath ' ich Euch),

Dat Jhr zu Krous un in 't Theater geht

Und Guch den Krempel da beſeht.

Da aber kommt Ihr frei nicht 'rin . “

1. „ Ih soamit kehin wi woll tau Schick,

Doa ward dei Hals of wou noch borgen fin ,

Doch mit unſ ' oll Keledaſch',* ) dat is fo'n Stüd !

Corl kann ſich wieſen, wo het will,

Ok mien oll Jung, det kann viellicht paſſiren ,

3ck fürwſt, icf bruuk mi of nich tau ſanieren,

Doch, Barre, Du, Du ſchwieg man ſtil !

Sähr ick Di nich, Du füft dei Sanftmanſcheſtern nehmen ?

Uu Du nimmſt dei oll Büren mit, dei au intrrei,** )

Mit grote Flicken up dei Rnet.

Wi möten uns hör Di jo ſchämen !

Su fannſt Du Di jo goa nich unneſtahn,

Un in dei Muuſ'geſchicht berinne gahn ." "

*) Kledarch' , Kleider , Anzug . ** ) intiei - zerriſſen .
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,,Je , " feggt oll Witt, „ bat fünd fo'n Saafen !

Jď wull mi giern jo nobel maaken .

Wat fall ick äwe denn vör Hoſen ſchaffen an ?

Dei langen war'n tau Huus mi goa nicks nuß,

un fort hew id in 't Schapp en halwes Duß."

„ „ IG ," feggt dei Viegelien, ich glaub ', da kann

Ich helfen Euch aus aller Eurer Noth,

3ch hab' en Paar auf allerneu ' ſte Mod '

Von Gummilaſtikum , die ſein borzüglich,

Un dabei ſein fie ſehr bergnüglich,

Sie ſind bald kurz, bald lang ſo wie man will.

Ich will ſie Euch mal zeigen . Halt't mal ftill !

Nu paßt mal auf und ſeht mal blog !

Nu iſt 's entſchieden doch 'ne kurze Hoſ ',

Nu knöppt man hier die Stege d'ran

Un zieht ſie über'm Stiebel an,

Dann zieht ſie ſich, dann reckt ſie ſich

Un ift' ne lange Hol ', man weiß nicht wte."

Na ſowat, " ſeggt oll Sdwart, ,,berſtah ich nich.

Dat is jo grar, as Hererie. "

HvOh, Vahre !" " röpt Corl Witt, v „ köp mi

Jung !" feggt det Du, „Du warſt woll unbegnügſam ,* )

*) unvegnügſam - ungenügſam.

10
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Un günnft mi nich , dat ' of tau ein Stück Tüg fam ?

Dei Hoſen of för Di? Dat ſüll mi, fehlen !

Du heft dei niegen , ſchönen Gählen,

Un denn dehr ' Di den niegen Kleedrock ſchenken ,

Nee ! Du heft 'naug ! Du warſt mi doch tau rier *) !

Nee ! Đten of Sabre một n of bºtan better,

Dat hei wat Gaurs krigt up den Liew ."'

Bi'n neegſten Kraug **), doa würr denn 'ranne führt,

Un hier bei Hofen anprobirt.

Dei ſeeten denn as angegaten ;

Un flur würr of det andel ſchlaaten .

DU Schwart güng ümme 'rüm üm Witten :

, Nee, wo den Kierl dei Hoſen ſitten !

Nee, dauh mi den Gefallen blos :

Nu maak mal werre 'ne forte Hoſ' . "

men Je, meinſt Du, dat ick bat nich fann ? "

Un Witt, dei fnðpt dei Sprungreim +) los.

,, Süb ſo !" " „Nu maak doch mal 'ne lang doaraut.“

Un Witt, dei knöpt dei Sprungreim an :

v Ih, den'n Gefallen fann 'c Di dauhn .

*) riew verſdwenderiſc . **) Araug - Wirthshaus auf

dem Lande. t) Sprungreim - Stege an den Beinkleidern.
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„Nee, Kinne, Lühr ! Wo füht dit ut! "

Un't Wunnern is nu goa kein End.

. „ Ja, Bruder Schwarz, " ſeggt bei Poſaun,

.. , 'S iſt, wie mit meinem Inſtrument,

Balb kurz, bald lang." " „ So kannſt Du 't wagen ,“

Seggt Schwart, „ſo kannſt Di wieſen allentwegen.

Bi deſen Handel biſt Du nich bedragen ,

So'n Hoſen müggt ick ſültſt woll drägen.

Wi möten ſei nu reiſen laaten,

Un uns denn doch einmal ümſeihn ,

Wat während deſ tau Kuus geſcheihn.

Cap. 23 .

Wo Schwartſch Jehan'n den Ring afnam ;

Un mo 't den Schulten Friß bekam .

Juſt as Jehann fam ' 8 Abends an det Stäbr, *)

Kramt Mutte Schwartſch Gerümme up dei Dähl, ** )

*) Stähr Stelle ; hier iſt das heimathliche Haus gemeint.

**) Dähl - Flur.

10 *
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Un as hei ehr „ Gun Abend !" bör

Un fienen Haut afnam , bunn föhl

Dei oll lütt Schachtel ' rute ut den Haut

Un tründelt *) tau dei Durch ehr Fäuten.

Jebannen würr nich gaut tau Mauth :

-

Dat markt het woll , dat wüßt hei woll, dei Durch , dei

fül't nich weiten ;

Frip bahr em ſeggt: Je bety mit Dürt beſondre Heimlich

feiten

Hei langt doanah, hei greep doanah ; doch Mutte Schwartſch

wier fchwinne, **)

Sei langte ſich bei Schachtel up un frög : ,,Wat is doarinne?"

,, Jh, nicks nich ,“ “ ſeggt Jehann, . , „,wat ſüll denn in dei

Schachtel weſen ?

Dat's mienen Kram . Gewt werre her !" " Doch heimlich

dehr ' t em gräſen,

DeiDuſch, det böhrt den Deckel up, tickt in dei Schachtel 'rinne,

Sei find't dat Hoa , ſei find't den Sting. „ Wo, Dunner,

Lühr un Rinne !

*) tründeln rollen. ** ) (dwinne - geſchwinder.
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Du Lumpfad, Du ! Du Schnurre, Du ! Wat beihſt mit

gullen Ringen ?

En gullen Ring in dit Poppier ? – Wen faſt den Ring

Du bringen ?"

w „ Dei Köſte Dürt. “ Bauß ! ſchleiht ſie tau un dröpt

em an den Bregen *)

„Wer ſchickt ehr ben'n ? Von wen, Hallunk ?"

Frißen fienentwegen ."

- „Von

Baug ! gift't noch eins ; un noch einmal ! ,,Tauw , Du

Aportendräge!“ **)

Jehann , dei leep ; bod 48 het leep, in't Onid noch einen

kreeg e.

Dei Durch , bei geht in'n Guuſ berüm un chellt bon

bullen Dingen :

„ Dei dumme Jung! dei naakte Diern ! Will Jug bi gullen

Ringen !"

Un ob dat gliek all Abend is, frigt fei doch dat Regier'n ,

Sei wirkt herüm un towt herüm un ſchellt up Knecht un Diern ;

(*܀ Bregen · Gebirn ; fteht aber auch für : Kopf. **) Apor,

tendräge . ein Sdimpfwort für Zutrager von Beimlichkeiten und

Neuigkeiten,

.



150

Dei Beffen flügt , bei Bütt dei flügt ; bei Bän'n *) hers

unneſpringen :

„ Dei dumme Jung ! Dei naakte Diern ! Wil Jug bi gutlen

Ringen !"

„ Un ſo'n Kalunk un ſo'n Carnali will hier Aportendrägen !

Je, id will Di Du faſt mal reihn bald ut den

Huuſ ' ' rut fegen :

Dien Paß, dei is Di ganz gewiß ; wil Di en Liedken fingen !"

S'on Radeoah ! Se, id wil Di bi gullen Ringen bringen !"

Dat ganze Dörp , dat kümmt tau Dóahun hürt oll

Schwartſchen ſchellen :

„ Du Schnurrepack ! Du Racewoah ! 3ck will Di 'n Stück

vetellen ! ** )

Du , Efel, meinft, dat güng man ſo ! Je , dat füll

nich gelingen !

Je , id will Di Du faft mal ſeihn för't Ringens

bringen flingen !"

Den fülwgen Abend fam tau Huus of Röfte Suhr,

*) Bän'n : Pluralis von Band. ** ) vetelien - erzählen.

i
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Hei was füs munter von Natur

Un vör gewöhnlich bellſchen up den Damın ;

As hűt hei äwerſt an dat Huus 'ran kam,

Was het vedreitlich, falſch *) un grämlich,

Blog fien App'tit was, Gott ſei Danf, noch tämlich .

Hei ſchlog fich nüdlich vull dei Mag'

Un fähr up Dürten ehre Frag ’

Ob em wat Aewels wier paſſiert :

„ Dat grabe nich, mien leiwe Dürt.

Indeſſen mark Dir, was ich oft ſchon ſeggt :

Die Menſchheit und die Welt is ſchlecht,

Un nid det Menſchheit blog, nein, auch die Dier",

Vor Al’n die Buurn un oie Pier.

Trau Du kein Pierd un keinen Buurn,

Denn bruufſt Du 's nabſten nich beduurn ;

Un auch die Buurnföhne nich,

Denn Schlechtigkeiten, die bearben ſich.

Folg' meinen Kath, füs warft Du '8 fehen !

Un nu will ich tau Beer man gehen .“ .

Den annern Morrn, dat was den Dunnerſtag

Dunn föll denn noch ſo männig Schlag

* ) falſo hat hier, wie häufig die Bedeutung von ärgerlich .
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In fiene Schaul, as Hei o'rin 'rümme güng

Un werre an tau liebren füng,

Denn ganz was jiene Bosheit nich begahn .

Corl Rnaak müßt mit den Eſel ftahn

Het "ſtünn all vierteihn Dag' in eine Tua, * )

Sten däglich Dagwark was dat Eſeldragen ;

Franz Paſternak un Jochen Sdnua –

Sel hahr'n ſich in dei Sdulſtuw dlagen,

Dei freegen Hoaziep **) un den Puckel bull,

Un Rieke Haaken müßt hei grar bemarken,

As fei in't Botting t) bieten wull,

Dat müßt ſei denn nu 'rute rücken ;

Un Jöching Schult, dat lütte Farken,

Dat müßt tau Huus hei werre ſchicken,

Dat Mutte em terſt kämmt un waſcht.

Söö Anne würren utfalaſcht, tt)

Wiel fei Maikäwers burren leeten ; -

Doch Schulten - Frig, det Böſewicht !

Mit den'n güng hei nu tau Gericht,

Hei Jahr bei fpißen Württt) em nich begeeten ,

* ) Tua - Tour. ** ) Hoaziep · Zupfen am Haar. +) Bota

ting Butterbrodt. +t) utkalaſđen - ausbauen. +++) Wür

plur. von Wurt - Wort.
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Dei hei em taureep, as ſei 'rute führten,

Un alle Nahwers dütlid) Hürten :

,,Was fährſt Du, Bube, bon ,, belieren ",

As ich norgiſtern führte weg ?

Was war's Carnalli ? Antwurt ! Sprech !

Mit Dich werd' ich was ſtatewiren .

Was jährſt Du, wenn Du ein Gewiſſent haſt,

A8 Du auf Schwarten - Zaune faßſt ?'"

,,„ Icf fähr ..." Man weiter, Du entfahmter Bub?!“

- 1.3cf fähr ..."

„ Raus mit die Sprach ! Wat fährſt Du da ? Wo wier't ?

,,,, Ick ſähr : dat Ji man nicks verliert ! " " .

„Wo die Carnallt ſich auf's Lügen leggt !

Haſt Du nich bon den Rofte feggt?

,, Verliert of to den Köfte nicht !"

Das haſt Du feggt, Du Vöſewicht!

Un nu wil ich 'ne Straf dictiren,

Un Ihr ſollt Alle an es hüren,

Daß Ihr Euch Alle danau richt't :

Ach Tage lang, hab ich mir vorgenommen ,

Saft Du mich nich vor Dogen kommen

Un ſaft zu Hauſ' in Weihdaag *) ſitten.

*) Weihdaag - eigentlid Webetage , b. 1. Somerz.
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Nee ! Leg' Dir nich auf's Bitten.

Heraus mit Dich ! Du büft zu ſchlecht !"

Un Friß müßt furt. Kuum was het 'rute,

Seggt tau Friß Knaaken Schrörers Lute :

,,Ik wull, td hahr dat Sülw'ge reggt.

Na, as id fähr: den ierſten Morrn,

Dunn was het noch fehr argerlich,

Doch as dei Sünndag kam, dunn lähr dat fich,

Dunn was hei all ganz ruhig worr’n.

Cap. 24 .

Wo Dürten an tau truu'ren füng,

Un Köfte Subr tum Lürren *) güng.

Dei Sünndag fam . Vår Dau un Daag'

Was unſ' lütt Dürten in dei Bein,

Denn in den Kofte fiene Lag!

Lag all dei Laſt up ehr allein.

*) Lürren - Läuten.
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As ehr leiw Mutting müßt ehr ſtarben,

Hahr ſehr twei lütte Schweſtern hinnelaaten ;

För dei dehr ſei dei Sorgen arben .

Wo dróg ſeiſ ſchön un unvedraten !

Un flietig, uhrig *) un benimm **)

Wirkt ſet in ehr lütt Wirthſchaft 'rüm,

Un doch wier goa fein Jel tau ſeihn ,

Kein Saft, kein Unrauh wier tau ſpüren ;

Dat wier, as güng tau allen Tieren,

Wat in bei Wirthſchaft müßt geſcheihn,

So ganz von fülmft. Un wenn denn mal

Ein poa frie Stun'n boatwiſchen wier'n,

Denn fett't fei fich tum Reihen bal

Un greep tau Nadel, Wafi un Twiern .

Un ümme fröhlich ! Keine würr gewoah,

Dat ehrndei Arbeit ſchwer wier worrn ;

So wirkt ſei 'rümme, klauk un kloa !

Doch anners was dat an den hütgen Morrn :

Hüt leet't +), as wenn dei Arbeit chr

Würr mal tau ſchwer ;

*) ubrig - aufmerkſam , wißbegierig . ** ) venimm , von ver .

nehmen, wird der genannt, der leicht begreift, verſteht. +) leet't

von laſſen, ſoviel als ſcheinen , ausſehn .
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Hüt lag up ehr 'ne ſtille Truua,

Un up ehr leiw Geſicht en Flua

Von Gram un Schmart, *)

As wenn ehr Hart

Ghr weih bauhn Dehr.

Un að dei Lütten an ſei tog,

Dunn füfßt fei ſchwer ,

Dunn ftiert eur Dog

Go bör fich ben,

28 wenn ſei an wat Unners dächt;

Un as ſei ehr dat Hoa inflecht't,

Dunn würr'n dei Dogen åwegahn,

Dei füs ſo ladyten hell un floa,

Dunn parlt 'ne hran

Herin in 't junge Lockenhoa.

Ehr Vahre kam nu in dei Stuw herinne

Mit ſchwarten Rod ganz ſauber angebahn

Hei wull nah'n Herrn Paſturen gahn :

„ Wat maakt Ihr denn ? Gun Morgen, Rinne :"

Un floppt dei Lütten up bei Baden

Un lacht mit ehr in kettelt **) ebren Nacken

-

11

*) Somart - Somerz. ** ) fetteln
.

kibeln .
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Un nam lütt Dutting up den Schoot

Un reewehr lütten fänninge *) roth

Mit fienen Bort un tippt lütt Mieking up ben Kopp

Dei müßt taum Flechten noch bi Dürten ftahn

un nabſten hahr het 't goa nich dahn

un maakt doatau 'ne Mien, as ob

Hei mielenwiet wier ut den Weg'.

Wer unſen Köfte doa fo feeg,

Dei hahr dat almeinbag nich bacht,

Dat dit dei Mann wier, den'n hei füs belacht.

Hei was veſtännig, munter ; was en gauren Vahre,

Lewt mit ſich fülwſt un mit dei Welt in Frehren,

Un blog den einen Fehle habr 'e :

Dat ol vedammte Hochdütſchrehren .

So eine Durheit is dat Heft,

Womit dei Pinſchheit uns regiert;

Sei is dei Waag, wonah fei ung tarirt,

Womit ung wegt, wonah ſ ’ uns köft.

Doch ſo'ne Durheit hollt man bỏa,

So lang' man ruhig baben ſchwemmt;

Wenn't in uns mal ſo recht eins klemmt,

*) Bänning - Banden .
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Denn blift ſei buten vor dei Ddah.

Wenn uns en hartes Schickſal drðpt,

Denn ward fei woll herute ſchmeeten ;

Wenn uns dat Hart mal äwelopt,

Ward's för den Dogenblick begeten.

So güng den Köfte dat mit ſiene hochdütſch Schrullen .*)

Wenn ut dat vulle Hart hei fprefen dehr,

Denn güng dat mit dat Hochdütſch nich, denn wullen

Dei Wür nich 'rut, denn bleew hei hacken,

Denn föll hei in dei plattdütſch Rebr. -

As Dürten in dat Dog hei ſeeg,

Un feeg bei Thranen up bei Backen ,

Dunn ſprüng het von den Staul tau Hög :

„Mien leiw lütt Dürt, wat fehlt Di Kind ?

Dien Dogen füs ſo fründlich fünd ;

Nu weinft Du hier ? Wat fehlt Di ? Segg !

Wat is 'e los ? Wat is Di weg? –

Wi Beiren hebb'n jo blos enanne !

Un Dürten lähr den kopp an Bahres Boft,

Ehr Thranen floten ftill hendal,

Doch rehren fünn fet nich, un habr't ehr Leben foft't;

*) Sdrullen . Launen, Angewohnbeiten.
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Sei wüßt ehr Leid jo ſülwſten nich einmal .

Ghr wier tau Sinn, as wier ſei unbekannt

Herin ſtött in ein frömdes Land

Un ſehnt ſich t'rög nah Huus un Goahren,

Wo ſei hahr ſpält in Kinnejoahren.

Na, endlich ſteeg 't den Vahre in den Sinn,

Watt woll för Leiden weſen fünn ,

Dat ehr dat Hart ſo ſchwer hahr maaft :

Un truurig nam hei f ' in den Arm

Un dehr un rehrt un tröſt't un ſtraaft :*)

Mien leiwes Kind ! dat Gott erbarm !

Rumm ! Dürten , kumm ! Du møft Di Faaten !

linſ Herrgott lewt, bei ward Di nich velaaten,

Dei leggt uns nich tau vähl up't Hart.

Wes man getroft, bet't bete ward !

Idk will för Di tau Gott hüt birren .“

Go tröſt't het an fien Kind berüm,

Bet endlich fiene Tiedt was üm,

Un hei nah'n Thorm müßt, üm tau lürren.

So ſchwer von Gram un fo bul Sorgen,

As an den hüt'gen Sündagsmorgen,

*) ſtraaten - ſtreicheln.



160

Was nie den Thorm het 'ruppe ſteegen,

Giet up dei Böab *) fien Fru hahr leegen ;

Sien Hart, dat was em goa tau bang !

Treckt ſich ut den Sündagsrod ,

Fött **) den Strang.

Dunn klingt an dei grote Kloof ;

Un doa mang

Lürrt dei Lütt un bimmelt mit.

Linkelang, t ) dat Dörp entlang,

Klingt dei Klang

Aewe Tuun un Feld un Hecken,

Aewer'n Wald ;

Wil dei annern Dörpe wecken ;

Un bunn ſchallt

Dorch dei Welt fo'n heilig Klingen :

Jer witi Dank den Heben bringen,

Framen Dank!

Un dei Sünnſchien ſtrahlt von den Heben heraf

Un leggt ſich ſo warm up't befallene Graf,

*) Böah - Bahre. **) fött - faßt. 4) linkelang ; Verſtär

kung für entlang.
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Un trat hei doa hürt hett, wat dei em dunn fähr,

Den man einſt vör Joahren unn're Wrauſen doa lähr,

Un dei nu doa liggt in dei ſeelige Rauh,

Dat fluſtert het liefing den Sommewind tau ;

Dei weigt ſich up Blaumen , up Gras un up Kuurn

Un fluſtert dei Nahricht ehr lief in dei Uhr'n .

lIn dei Blaumen, dei böhren den Kopp in dei Höcht,

Vetell'n den Käwe, wat Sommewind feggt,

Dei ſummt denn ſo lieſing hi'n Kirchflockenflang

Den Gruß von dei Seel in den Himmel mit mang.

Un wenn lürren det Klocken tau Kirchen dei Welt,

Denn horf, ob fein Gruß nich an Di warb beſtellt,

Un hürſt Du em lieſing, ganz lieſing bon Fiern,

Denn folg Du em willig, den folg Du em giern.

Ob bei Käwe of ſummt, ob det Blaumen of bläuhn,

Ob dat Ruurn of deiht gräunen un Sommewind weih'n,

Ob dei Sünn of fo ftrahlt von den Heben beraf,

Sei wieſen dod all up't befallene Graf.

11
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Cap. 25.

As Dürten nah dei Kirch hengeiht,

Un Mutte Schwartſchen drapen deibt.

Un Dürten wier 't, as hürt ſei in den Klang

En lieſen Himmeløgruß mit mang :

Ehr wier 't, as fehm het von ehr ſeelig Mutting.

Still ftünn ſei up un folgte giern den Gruß

Un gaw dei Lütten noch en Ruß ;

Street äwer'n Flaßtopp bunn lütt Mtefing un lütt Dutting

Un fähr : , So, lütten Dierns, nu loopt in'n Goahren un ſpält

Un fragt den Kukuf hübſch), wo lang' 3i Teben fält;

Un maakt von Botteblaumen *) hübſche, lange Rähren ** )

Un puhft't bei Ferren af un fragt: „ Wat is dei Klod ?"

Back will tau Kirchen gahn un för Jug bebren .

Dei Kinne ſprüngen luſtig ut dei Diah,

Un Dürten langt ſich dat Geſangbauf voa ;

Dat was von'n Herrn Paſtur 'ne Gaw un Giftt)

. *) Botteblaumen - leontodon taraxacum. ** ) Rähren •

Retten . t) bei Gift - das Geſchenk.
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Tau'r Inſeegnung, wiel dat ſei up dei Schrift

Ghr Dichten un ehr Dauhn bebr lenken .

Un Mutte Schwartſch Dehr dunn ehr einen Raufen ſchenken

Uu hahr em ſülwſt ehr bröcht, ſei äweſtraakt

Un ehr ro'n fründlich Dogen maakt

Un ſeggt: „ So'n Nahwers Rind, dat fünn ehr noch gefallen,

Sei wier ehr doch dei leimft von Allen. “

Un nu was dat ſo anners, anners worrn,

Denn Mutte Schwartſch hahr ehr ierft giftern Morrn,

As ſei taufällig güng dat Dörp entlanfen ,

Den Rüggen wendt, ahn ehr tau banken.

Wenn ſet d'ran dacht, denn müßt ſet ümme weinen .

Un truurig, goa tau truurig nam fet 't Bauf

Un langt ſich ut dei Lahr*) den Dauk,** )

Dat terfte Stüd , wat fet fich dehr bebeinen ,

Un dat doarüm ehr ſo bähl Freud habr maakt ;

Un güng noch einmal an den Füahierd,

Un 48 ſet hier fich äueführt,

Dat't Middageten orndlich kaakt,

Un dat vernünftig brennt dat Für

Vör fein Gefoah tau ſorgen wier,

*) Labr - Lade, Trube. ** ) Dauk . Tud.

11
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Dunn leet ſei Muntern ut dei Stuw herut,

Dei frakt un wull of 'rute in dei Sünn,

Doamit hei buten ſpringen fünn ;

Un trehr dunn ut den Huuſ ' herut.

Wo ſchön ! Wo ſchön lag doa dei Welt!

Wo ſchön bei Goabrn ! Wo ſchön dat Feld!

Wo deckt ſich äwe Blaum un Bläre

Dei helle, warme Sünnenſchien !

As wier bei Welt in Sünndagskleere,

A8 füllt nu ümme Sünndag ſien,

'Ne fäute Luſt, en leiwes Leben !

Man hürt dat nich, man ſeeg dat nich ;

Man fäuhlt dat blos, man markt dat eben ,

Dat dehr und rögte ringsüm fich

Up gräune Jer, an'n blagen Heben ;

Un doch ſo ruhig , doch ſo ftill,

As wenn dei Preiſte rehren will

Un noch vorher in ſtil Gebett

Lum Heben hoch det Dogen hett. -

Weg was lütt Dürten ehre Truur !

Ehr würr tau Sinn, as wier ſei noch en Kind

Un mügt ſich acht'r ’e Kirchhof&muur

In'n Sünnenſchien un Sommetvind
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Noch einmal werre up dei ftillen Gräwe leggen,

In't gräune Gras, up't fäuhle Muſch,

Un werre mal dat Kinneriemels * ) feggen :

Rumm, Sünnenſchiening **), fett Di dal !

Rumm, Sünnenſchiening, plätt +) Di mal

Woll up den gollen Duurnbuſch !"

28 mügt ſei werre ſchöne Leire ſingen

Un luſtig, as en junges Häufen, ++)

Mang Blaum un Gras herümmeſpringen

Un Steinings ſäuken

Un Bläuming finnen

Un Kränſ' b'rut winnen

Un ganz allein

Herup nah'n blagen Heben ſeihn,

Wo Wolken teihn.

So glücklich wier 1 : ſei hahr benal) begeeten ,

Dat ſet in't Gottshuus güng, un up en Hoa

Fahr f ' mit dat Sangbauk nah'n Bottebagel ttt) ſchmåten .

*) Kinneriemels - Kinderreim. **) Sünnenſdiening . Jo.

banneswürmchen . +) fic plätten ſich ausbreiten . ++ ) Bäufen

Zidlein. +++) Bottevagel . Smetterling.
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So glücklich ftünn (ütt Dürten doa !

So wier ſei Rind worrn in den Harten !

Dunn fam beranne Mutte Schwarten ,

'Ne fictwarte Kapp up mit en breiren , witten Strich, *)

Twei ſchöne Roſen an dei Backen

Von rohren Band, 188 Schläufen in den Nacken

Un'n Bündel Bänne achte ſich ;

En niegen Spenfte an bon gräunes Lafen , **)

'Ne Schört von ſchwart Ralmanken ***) vör,

Dei dehr fet benn mal äweſtraafen,

Doamit fet glatte ſitten dehr —

Un äwe Au'ng en grooten Umſchlaagsauf,

Gehlbunt un roth un mit 'ne breire Rant .

En Struup Saphie, ****) den Schnuufbaut un bat Bauf,

Dat brog ſet preißlich in det Sand,

Dei beiren Hän'n hahr fawr 'é Mag' gefollgt ; t )

So fam f ' den Aeuwe tt) 'rup trawallgt ttt)

*) Strid - eine geſteifte Arauſe ; bedeutet auch wohl : Spiße.

** ) Laten • Tuc. *** ) Kalmanken eine Art wollenes Zeug.

****) Saphie audy Sophie - Salbei. + ) gefolgt - gefaltet.

4+) Neuwe • Hügel ; eigentlich - Ufer. +++) trawalgen , von

travailler, bedeutet : mit Anſtrengung und unter Aufſehn ein

bergeben .
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Un pubft un pubft ; ehr würr bat Gahn at ſuur,

Sei was amböftig *) von Natur,

Un mit dei Joahren was dat ſchlimme worr'n.

28 Dürten ſet fo famen reeg,

Dunn güng ſei 'ran un bör ehr ,,Gauren Morrn !"

Mi laat tau Frehren ! Gah dien Weg' ! " "

Bläft ** ) ehr bei Ouch ingrimmig tau,

Säuk Di wen anners ut, mi laat in Rauh !"

Ach ! Wo was all det Freud in ehren Karten ?

Wo was bei luft, in det fet eben ſchwelgt ?

Dit eine Wurt von Mutte Schwarten .

Fahr all bei fäute Luft vedelgt. )

Sei treckt fich trög ; dei Dogen fchlogen

Sich dal, un Thranen in dei Dogen,

Ganz ftill, bet up ben Dob bebräumt,

Folgt ſet dei Duſd nah'n Kirchhof 'rup.

Weg, weg ! was all bei Herrlichkeit!

Un Schwartſch, det maakt noch einmal ftch fo breit,

As hahr ſ ' en grotes Stück utauwt.

Man ſeeg't ehr an, ehr ſtörr'n bet Drüttel tt ) up :

*) amböſtig - engbrüſtig. ** ) bläken - bellen . t) vedelgen -

vertilgen . ++ ) Drüttel - die früheren Ihalerſtúde; hier für

Geld überhaupt.
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Sei pubſt un dehr un puhſt un bløj ,

Den Kopp , den höll i ſo hoc tau Hög,

Un noch vähl höge drög 1 dei När ',

Dat ehr bei Sünn in't När 'lock 'rinne ſeeg,

un ſei dat Sünnenpruhſten *) kreeg. --

Doch as ſei vör dei Kirchdöah ſtun'n ,

Dunn hahr lütt Dürten dat bewuii'n ;

Beſcheiren güng ſei bör dei Dudh doa ſtahn

Un ſprök ſo recht ut bullen Harten :

Dh, Nahwerſch ! Leiwe Mutte Schwarten !

Wat hew ick Jug tau Leeren dahn ?

Seggt mi dat blos, denn will ick't laaten "

Un frigt bei Duſch ehr Hand tau faaten ;

Dei Duſch ſteiht doa un blöſt un blöft -

It find mi ümme gaut jo weſt;

In gauren un in böſen Dagen

Hewt Ji mi nicks as Gautheit dahn .

Oh, laat't mi nich ſo vör fug ſtahn !

Ramt ber, wi will'n und Beir bedragen !

Fck will giern globen, dat td ſchütlig bün .

*) Sünnenprubſten - ein Nieſen , weldes burd ben Reiz des

Sonnenlichtes erzeugt wird .
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Wi gahn jeßt in bei Kirch herin,

Wenn wi nich fünd mit uns in Frehren ,

Wo kän'n wi denn taum Herrgott behren ?"

„Wo? Behren ? 38 ? Dat id dit ſegg !"

Keep nu dei Duſd un reet Det Hand ehr weg .

As i cf ! f & kann noch behren, wo ick will,

Fof bruuf mi nahrens tau danieren ;

Den’n wul '& mal feihn, dei mi dat wehren ſüll.

So'n Dart, as Du , dei d’rup deiht ſpinkeliren, *)

Dat ſei en rieken Brüjam krigt,

In Geld un Gaut ſich ' rinne friegen mügt,

Süh, dei , mien Dödyting, dei fann dat paſſieren,

Dat orndlich Lülr den Rüggen ehr tau kiehren

Von wegen ehre Niederträchtigkeiten.

Dien Vahre un mien Du, füh, dat fünb Varre" .

Hier puhft't un blší ' fet, as 'ne Arre **)

w „ Von ann're Fründſchaft äwe will of nicks weiten.

Go'n naakte Köfte Diern ! So'n Creatua !

So'n Diern ! ... Bums ! fchweg fei ſtill,

Denn üm dei Eck, doa fam dei Herr Paftua

Un hürte, as dei Durch doa ſchüll.

.

*) ſpinkeliren - ſpeculiren. **) Arre • Otter...
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Dei Pafter was en iernſthaftig Mann,

Hei keek dei Duſch, keef unf ' lütt Dürten an ;

Het ſchürrte * ) mit den Kopp, un 'ahn wat wiere

Tau ſegg'n, güng in dei Kirch hei 'rin .

Dei Quich, bei puhfte achte d'rin.

Un Dürten ? Ach, wo bewten ehr dei Oliere !

Det Sän'n un Fäut an ehren Liew ehr flogen .

Wo gläuhten ehr vor Schimp det Backen !

Dei ganze Kirchhof dreiht ſich vor ehr Dogen,

Sei mügt vegahn un in dei Fer 'rin facken.

Nee ! In dei Kirch ? För keinen Pries der Welt!

Sei ftört't nah Huus in ehr lütt Stuw un fällt

Dal bi ehr Berr up ehre Knei,

Will bebren un beſteiht't doch nich !

Will weinen , ach ! un't geiht doch nich !

Dat Hart, dat ſpringt benah Intwet

Bör luute Ach un luuté Weth ;

Dei Athen ſchnürt benah ebr tau ;

Sei hett nich Raft, fet hett nich Raub,

In ehr Gemäuth wäuhlt wille Storm ;

Springt up un fchmit denn dal fich werre ;

*) ſdürren - ſchütteln , aud ſütten .



171 -

-

So drückt dei Schimp un Sdjan'n fei nerre,

Dat arme, lütte, leiwe Worm !

Dat was kein Trübſal un kein Sdmart,

Wo fich o'rin fin'nt en ſtarkes Hart,

Dat was kein Jamme un fein Leid,

Wat ſich in Thranen Idſen beiht;

Dat was en Jagen un 'ne Haft,

En Rieten ahne Rauh un Raft:

Vull Schimp tau ftabn nu in dei Welt!

Ehr truue Leiw för 't leidig Geld !

Doch endlich gawehr Gott det Onahr,

Dat up det Bibel föll ehr Sinn ;

Sei hahlt dat Bauk fick ut dei Lahr

Un ſchlog dat up un leef' un fünn

Tum Olücken gliek dei ſchöne Stähr,

Wo un ' Herr Chriftus lieren behr.

Im Anfang wier't er wild un wirr,

Gei fünn nich mal bei Baufftam feihn ;

Un all ehr Sinn güng in dei Irr;

Doch 48 ſei leef ': , Sie fpott'ten ſein

Un ſchlugen ihn in's Angeſicht ;"

Dunn würr in ehre Nacht dat Licht,

Un ſtille, ſeel'ge Thranen flöten
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ut ehre fäuten Dogen dicht

Un löf'ten fei ut allen Nöthen .

Un ruhig güng ſei an ehr Dagwerk werre

Un reep dei Lütten tau, dat't Middag wier,

Un ſtreek dei kruuſen Hoa ehr nerre

Un treckt dat Röcfſchen glatt un fichier,

Güng nah dei Räf *) un ſorgt før 't Mibbagbrobt,

Un nicke nich wier ehr antaumarken ,

Man blos dat ehr dei Dogen wieren roth.

Un as dei Köfte kam dunn ut dei karken , ***)

Dunn föt hei Dürten unnern Rinn

Un keef in ehre Dogen 'rin ,

Un as dat Dog ſei nerre ſchlog,

Dunn füßt hei î ' lieſing up dat Dog.

* ) Rät - Küche. **) Rark - Kirche.
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Cap. 26 .

DN Sawartſ krigt werre dat Regieren

Un frigt 'ne bübide Ler* ) tau büren.

OU Schwartſch güng ut dei Rirch nah Huus,

Bebreitlich in Gemäut, dei Stiern fo fruus,

Bruun von Geſicht; un mit dei Unnelipp,

Doa maakt ſet eine breire Schüpp.**)

So haſtig, puſtig börch dat Dörp paſſirt fei

Un mit dei Fingern up bat Bauf klawirt fet ;

So fam fei nah ben Hof herup.

Doa ftünn bei eine Stallböah up ;

Dei Gäuf' wier'n in den Goahren gahn,

Un bör den Huuſ' ſeeg fei en Emmet) ſtahn,

Wat nah ehr Meinung doa nich bürt ;

Un of dei Meßwag' tt) was nich wier naug führt.

Kuum was ſet up dei Dähl nu blos,

* ) Ler - Lection. ** ) Schüpp - Schaufel.' Der Ausbrud

wird für das Hängenlaſſen der Unterlippe' gebraucht. 4) Emme -

Eimer. ++ ) Meßwag' - Düngerwagen .
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Dunn bröf Senn of 't Gewitter log !

Dei Veihmagb freeg 1 tau ierſt tau faaten :

Du. Nickel, Du ! Wo oft hem id

Di ſeggť, Du faft dei Gäuf ' nich 'rute laaten ?"

Un Баир ! kreeg dei Eins in dat Onick .

Dunn kam bei Huusdiern an dei Reih :

„ Hebb’n wi nich Emmern naug intwei ?

Säln doa denn of dei Bän'n afſpringen ?

Täuw , Du, Carnallj! 30k wil Di klingen !"

Jehann, dei was tum Glück nich doa,

Süs hahr hei freegen ok en Poa .

Set güng nu nah dei Stuw herin,

Ghr wier of goa tau arg tau Sinn :

Dei Pafter dehr von Hoffahrt ſpreken,

Von Riefbauhm , Geld un fo'n oli Saaken,

Un hahr doabi ehr an ſo keeken,

Dat het det HBL ehr heit dehr maaken ,

Un fet nich anners dacht, as dat dei ganz Gemein

Müßt hen nah ehren Kirchftaul ſethn ;

Sei fünn benah nich in bei Kirc mihr blieben.

Na, üm bei Grill'n fich tau bebrieben ,

Wull f ' in den Huuf' en Bäten 'rüm regieren ,

Dunn kam ehr äwe bat ſo boa,
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„ Herein !“

As dehr ſei doa wen kloppen hüren .

Un dei Herr Pafter fümmt herinne in dei Diah.

Wo fümmt dei Duſch nu in den Draf !

Wo Enirt ſ ' un dehr pun wiſcht den Staul em af !

Bet dar dei Pafter tau ehr fähr :

„ laat sy dat man gaut fin ! Jok bün tau ehr kamen,

üm Ghr tau fragen , wat dat weſen dehr,

Wat id hüt an bei Kirchendbah benahmen ."

» , Venahmen ? Wat ? Doa an det Kirchendóah ?

3h, doa güng eig’ntlich goanicks võa ;

Man blos dat idk dei Köſte Diern

Dat utenanne ſet't, dat dat nich fünn pafſter'n,

Dat Frißen fei taum Brüjam kreeg

Un dat ſtau fiene Fruu nich dög*) " "

„ Ja" ſeggt dei Pafter, dat mag Allens fin ,

Obgliek iď doa faſt äwetügt von bün,

Dat Sei fein bete Schwiegedochte freeg,

Doch ick rehr hier bon anne Saafen,

Friewarwe **) will ich hier nich maafen .

3d rehr hier von den Larm , den Set mt hüt

*) dõg' - taugte, von dägen - taugen . ** ) Friewarwe

Freiwerber.
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Vör mtene Kirch bett maakt. Wenn dat noch mal geſchüht,

Denn war ick mit ehr anners rehren.

So'n olle Fruu un hölt kein Frebren !"

„ Ja, dat is denn ok ganz egal !

Wat ick hem feggt, dat hew ic reggt,

Un dat fegg ich noch twintig mal :

Dei Jung, bei fall dei Diern nich nehmen !

Nn wenn dei Du fich deiht doatau bequemen,

Denn laat ' mi fdheiren up mien ollen Dagen.

Un id, Herr, hew fo vähl tau dragen ;

Vo'n Morgen bet taum Abend mốt '& mi plagen ;

Dei ganze Wirthſchaft möt in'n Gang id hollen.

Un jeihn S' ! Wat hew'd nu von den Olen ?

Doa jógt in'n Lan'n het 'rümme nu !

Fok bün ’ne ganz velaat'ne Fruu !" "

Un nu würr denn en Strämel*) roahrt .

Un as ſei fich en Bäten Jahr beſun'n ,

Dunn würr den Herrn Paſturen dat bekloart,

Wat ſet in ehren Leben au bahr leeren ** )

Bon't terſte Wochenberr bet up bei ibig Stun'n ;

MI !

*) Strămel ; eigentlid Streifen ; hier ſo viel als - eine Weile.

**) leeren - gelitten.
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Un wat fet ſeggt hahr, as det Lühr bunn fahren ,

Uu wat ehr Maure*) fähr, as Schwarten ſei hahr kreegen ,

Un bat ſet bunn nich ſtil wler ſchwegen ,

Un wat dei feel'ge Herr Paſtur hahr feggt,

Un dat ehr Wahre ſich doagegen leggt,

Un wat bunn fähr ehr Schwiegemutte -Schwefte,

Un wat ou Schwart habr reggt, un wat dei Rojte,

Un wat ſe i dunn , að dei Au fähren, fähr,

Un wat dunn fähr dei ganze Welt.

„ Un, Herr Paſtur,' " ſo ſchlót fei ehre Hebr,

ir n Ick gem't nich tau, denn Geld, dat will tau Geld. " di

„ Jef hem Jug dat all mal bedührt :

3d fam nich her, Friemarie hier tau ſpälen,

Doch wiel dei Saak ji werre up hewt rührt,

Go will icf Jug dat nich bebehlen :

fi foulſuurt**) 3uy mat Schönes an,

Ji faat't en heites Jeſen an .

fi ward den Jung'n fo lang naug quälen,

Bet hei nah Jugen Willen friegt ;

Un wenn dei Hochtiedt denn i hollen,

*) Maure Mutter. **) fic wat an tohlſuuren - ſich etwas

anrühren , anrichten .

12
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Un Ji up't Du’ndeil*) fitt't mit Jugen Ollen,

Denn wardt gewoah Ji, wat Ji kriegt.

Staats Frehr un Nauk in ollen Dagen ,

Hewt Ji ben nicks as Larm un Striet ;

Un wenn Jug' Kinne ſich denn ſchlagen,

Denn denkt Ji woll taurüg an hüt.

Un Ji ? Mit Jug ward 'rümme ſtött,

Jug wardt bei Höl ſo heit inbött,

Ji kriegen denn ſtaats Fleiſch dei Knafen . ** )

Denn wardt Ji kamen : Herr Paſtua !

Ach, Herr, wat ſal wi doabi maafen ?

Unf' Schwiegebochte, dat 's fo'n Creatua,

Dei günnt uns nich dat Bäten Eten ,

Sei mügt uns ut den Huuſ ' ' rut ſtöten ,

Sei deiht uns allmeindag kein Gaut !

Denn war ick Jug up't Geld bewieſen möten.

Doarüm bedenkt Jug, wat ji bauht ;

Noch is dat Liedt, noch ſteiht't Jug frie.

Bedenkt Jug woll ! un nu „ adjü !“

Adjüs, Herr Paſter! Ja, dat is gewiß,

*) Ou’ndeil - Altentheil ; Verpflegung im Alter. **) Anaten

Anoden .
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Dat is nu fo, dat is nu, as dat is

Dat is Denn äwerſt ganz egal.

Un mien oll Kierl, dei kümmert ſich, üm Nids,

Dei ſchwigt doatau, ſo ſtumm un dämlich ag en Pahl,

Dei ſeggt doatau of nich en Luut. “

Dunn maaft fei einen deipen Knicks

Un brocht den Pafter ut dei Stuw herut.

Cap. 27 .

Dei Duſd veldwört fich wild un bull

ün fügt ſich bei Pantüffeln vull.

Kuum was ſet in dei Stuw herinne werre trehren,

Dunn güng Fei haftig up un dal :

„ Dat fegg id man ! Nu reiht man mal !

Nee ! Doa hew'd ok en Wurt noch mang tau rehren.

Mien einzigft Rind ! Dat will' w' mal jethn ! -

So'n Paap !* ) Je, Du ! Nu feih mal ein !

* ) Paap - Pfaff

12 *
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Wil rich in miene Saafen mengeliern ,

Un dat üm dei oll Roſte Diern !

Dei Diern, dei krigt den Jungen nich ,

Jerſt möten Sºup den Kopp mi ftell'n !"

Go -Dehr fei in dei Stuw 'rüm dell'n .

Nah 't Middageten wul ſet ſich

In ehr Gardinenkutſch * ) tau Rauh begeben. -

All ehre Lühr, bei wieren nich tau Huus,

Sei was allein man äwrig bleeben ;

Dat was ſo ſtill, doa rögte ſich kein Muus.

Sei hahr in bat oll Berr fo männigmal

Des Sünndags- Nahmidbags ſo ruhig ſchlapen,

Doch as ſet bitmal lähr fich bal,

Dunn bleeben ehre Dogen apen, ** )

Un ditmal ſül't ehr arg bedreigen , t )

Dei Schlaap, bet leet ſich hübſch bedanken ;

Denn in den Kopp, doa ſummten ehr Gedanken,

Un üm den Kopp doa ſummten ehr dei Fleigen ,

,Wo ? " reep ſei. Dit 's doch fürchterlich !"

Un ſprüng ut't Berr. „ Un ' t fall nu doch nich gell'n .

*) Gardinenkutſch - ſcherzhaft für Gardinenbett. **) apen

offen . t) bebreigen - betrügen .
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Dei Diern, dei frigt den Jungen nich,

Jerſt mõten 1 ' up den Ropp mt ftell'n .“

Set ſett't ſich dal, denn ſteiht ſei werre up.

Sei inaakt dat Finſte up, fickt nab den jof herup ;

Sei maakt dat Finſte werre tau ;

Sei hett fein Haft, fet hett fein Rauh,

Ehr iß .ſo ganz beängſterlich

„ Nee !“ ſeggt ſ ' , „ un wenn ſei au dagegen höl'n :

Dei Diern, dei frigt den Jungen nich,

Jerſt möten ' up den Kopp mi ftell'n !"

Go flucht ſei un beſchwür fet fich :

Un wenn déi Stiern von'n Heben fðu'n :

Dei Diern , dei frigt den Jungen nich,

Ferſt möten pup den Ropp mi ftell’n !"

Na, täum , Du Rade! Baß mal up :

Sei ſtell'n Di doch noch up den Ropp !

Un as bat tam fo Hentau flewen ,* )

Dunn fünn ſei ' t länge nich sedoaren ;**)

Dat ſüll ehr ut den Huuſ ' ' rut driewen,

Un ſet leep 'rinne in den Goahren

.

*) fiewen - fünfen. **) vedoaren

auch - fich erholen.

ertragen, berwinden ;
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iin lähr fich bal un toute ſchlimm

Mang Mier un Mell* ) un Unkruut 'rüm

Un ſchüll un behr un flucht' un ſchwür,

Dat ſo vähl Unkruut, Mell un Mier

'Ne wohre Sün'n un Schan'n doch wier.

Worüm benn bat, mien leiwe Mutte Schwarten ?

Wo te 't mitt Unkruut denn in Jugen Karten ?

Dunn ftellt f ' fich achter 't Hakelwark** )

Un feek in ehre Roppel ' rin ,

Ob ſei bei lütte rohrbunt Starf ***)

Von dorent tau nich ſeiben künn .

Dat güng nu nich. Sei alſo ſteeg

Heräwe, awer'n Tuun, un ſalóg

Den Weg nah ehre Koppel in.

Na, nah 'ne Wiel, doa kam ſei an dei Bäk, t ) ·

Doaräwe leg en Enning Räk,tt )

En Schleit, dat hou, dat hahr ſo lang' all hol'n,

Un noch was Reine 'rinne foll'n ;

Dat leeg nu all, wer weit wo lang '.

1

*) Mier un Mell - Vogelkraut und Melde. **) Hakelmark .

ein bober Zaun. ***) Start - Färſe. t) Bak - Bag. tt) Mät

Rid ; eine Befriedigung , die aus langen ' ſtarten Stangent

(Sølelt) beſteht.
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Je, hüüt ' t ok woul ? Dei Duſch is ſchwer.

Jh, wo doch ? Hewt man keine Bang ' .

Je, wenn q ' man nich herinne föllt!

So'n Ellernholt, wenn 't lett ok noch ſo mðah,*)

Dat is dat taagfte**) up dei Welt.

Dei Durch, dei frigt den Stoc tau packen,

Dei boa tum 'Räweſtütten ſteiht ;

Doch as ſei up dat Schleit 'rup geiht,

Dunn fängt't ou Ding fo eflich an tau knaden . -

Hoft ftill! - 3h, wo ? Man firing äweweg!

3a, knacken ! knacken beiht fo'n Steg!

Doch breken ? Nee! Wo dat wol brefen fünn !

Sei geiht. Perbaug ! doa liggt fet 'rin .

,, herrt ! Herrt !t ) Tau Hülp ! Herr Jeſus, Rinne!"

So ligt dei Duſch nu doa un fchrigt

Un ampelttt) 'rüm un fackt all ünne.

Dunn is ehr 't ſo, as wenn wat 'ranne flügt

Un ſpringt bt ehr in 't Wate 'rinne .

Un ſo was 't ok. Dat was unſ lütte Dürt,

Dei wull juſt ten taum Melfen galin

-

*) mbab - műrbe. **) taag - zähe. t) Nerrt rettet. 1

++) ampeln - ofich abmühen, um irgend etwas zu ergreifen.
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Un hahr dei Durch ehr Schriegen hürt.

Un ahn tau tägern , ahn blos antau ſtahn ,

Sprüng ſet in ' t Wate, kort entſchlaten ,

Mit ein Hand freeg 1 ' en Wierenbuſch tau faaten

Un mit dei anne kreeg q dei Duſch ehr Kled

Un höll ſei wiß un treckt un reet

Un reep, bet bat dei Schult ut fiene Wurth * )

Kam 'ran un treckt ſei an dei Burd

Un lähr fet fiche up den Drögen .

Dei Duſch lag doa, as wier ſei dodt,

Un dehr nich and noch Finge rôgen.

Mit vähle Mäuh un vähle Noth

Würr ſei nu in dat Guus ' rin bröcht

Un in dat Berr berinne leggt.

*) Wurth - Worth : ein gewöhnlid nabe bei der Dofftelle be

legencs, eingebägtes Stüd land .
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Cap. 28.

Wo Wittſch up Schwartſden reſonnirt,

Un Schwartíď nab Kräften ward curirt.

Na, endlich falog dat Dog tau Höh,

Un Dürten leep , maaft heite Rrufen,

Neetv ehr dei Fäut un maakt Ramellenthee

Denn Mutte Schwartſch, dei kreeg dat Schlufen

Un was mit Allen8 ſo bewandt

Un allenthalben bi dei Hand ;

Bet't ſich in't Dörp herümme ſpróf,

Dat Swartſch wier follen in det Bät.

Dunn fam tau ierft oll Wittſch herinne:

„Herr Je ! Wo's't mäglich ? Lühr un Rinne !

Wo's't mäglich, Varrefching dat Du

Doa in det Bäk herinneleepſt

Un in dat Wate Di benah befopft ? *)

Du büſt doch füs fo'n orndlich Fru!"

,, Dat Steg - åh bäh ! Dat Steg, dat bröf.“

----

*) beſöpen ertränken.
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,,36, rehr mi doch nich bon dat Steg !

Nee, ſo'ne Unvernunft! Doa geiht en breiren Wege

'Ne ſteinern Brügg geiht äwr'e Bäf,

Un ſei löpt doa in't Wate 'rinne !

So'n Unvernunft ! Nee, Lühr un Kinne!"

Nu kam denn Vuurſc un Schnuurſch un Holtſch un Boltic

Un Haakſch un knaaſch un Paſternakich

Un Pläterſch, Kläterſch, Klänertſch, Dränertſch,

Dei wunnern nu un wimmern knäglich

Un ſchetl'n doamang: Nee! Wo is't mäglich ?

Bi hellen Dagin't Wate 'rin tau gahn ! -

Hett wen Di wat tau Leeren dahn ?

Du leiwer Gott ! Will ſich beſöpen !

Viellicht, wiel Hei in'n Lan'n deiht 'rümmeftropen ." *)

. ,, Ach," " ſtähnt oll Schwartſch, ,,,id fünn 'e jo nich voa —

Aeh bäh ! ah bäh ! Dat Schleit dat wier ſo mdah,

Dunn föll id ' rin . Aeh bäh, äh väh !" "

,,Wo ?" ſeggt oul Schnuurſch un fickt in'n Pott Herin,

,,In ſo'ne Umſtän'n blog Kamellenthee?

Dat geiht jo nich ! Dat kann nich fin !

Doa mdt wt ehr doch ſcharpe kamen,

*) ftröpen - ftreifen .
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Doa một wi ehr wat Anners bruuken . "

Dunn lopen ' denn nu Altauſamen

Un bringen Bubbeln, Gläſe, Kruken

Un nu geiht't Doktern los : „ Hier, Varreſch, hier !

Dit is en Ochſenfrüzenplafte, *) bat probier,

Dat legg Dt warming äwr'e Mag',

Dat hett mi hulpen all mein Dag ?. “

,,,,3h wo!" " ſeggt Knaafſch . .. ,,Doa laat ehr mit tau Weg ' .

Nee, Varreſch, hier ! Dit's fchwarten Däg ',**)

Dei treckt 'e hen ! Man ingenahmen !

Man drieſting tau ! – Det fall Di wott bekamen . "

„Wat helpt dat Malfernt) un Gequäl ?"

Seggt Boltſch. „ Hier is mien näginerleitt) Del,

Dat nimin Du in ! Süh, dat ſchleiht dör.

Jok hew dat Mittel noch von mienen Vahre. "

„ Gaht weg !" " feggt Boltſch un ſchüft fich bör

Un brängt ſich an dat Berr heran ,

„ „ Dit helpt Di, Varreſch ; - Dit is Are un Poſarettt)

*) Odſenkrüzenplaſte - oxycrocium -Pflaſter. **) ſwarten

Dag Oleum foetidum . t) Malkern iſt nicht gut zu überſeßen.

Ungefähr bedeutet es : Jemanden durch Anfaſſen, Angreifen, Her

amtragen in Unbehaglichkeit verſeßen. 4t) näg'nerlei - neunerlet:

tt) Are un Poſare - arcquebusade.
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Wenn Di füs goa nicks helpen kann.“

Dei Duſch, dei ſchluckt of Allens äwe

Un wörgt bei ſchönen Saafen bal,

Doch woahrt nich lang ', dunn kehmen ſei ehr gräwe.

,,Je ," ſeggt ou Pläterſch , ,,Hürt man mal !

So geht dat nich ! Perft möt miſ reden ,

Jerſt mót wi ehr dei Huuf *) uptrecken . "

1.„ Ja woll ! Veſteiht ſich ! Jerſt dei Huuf!

Doanah begeiht dat oll eſcluf. "

Twei faaten nu dei Duſch ehr Bein ,

Iwei faaten in dei Hoa un teihn

Un rieten ſei benah tau nicht,

So dat ut vullen Hali ' fet ſchrigt.

,,Nee , " ſeggt ou Kläterſch, ,,dat fünd all fo'r Saafen,

Dei düſen **) nich, det fän'n hier goa nich gell'n .

Wi möten f ' up ben Ropp ierft ftell'n ,

Sei hett tau vähles Wate ſchlaafen ; )

*) Hunt uptreden . Die Manipulation dabei iſt oben ge.

ſøildert. In dieſer Zuſammenſeßung bedeutet Huut - das Zäpf.

den am Gaumen : auch die ganze Halsrrüſengegend. **) düſen ;

eigentlich jemanden düſig , d . h . saumelnd , mac n. Im über.

tragenen Sinne bedeutet es : ſeinen Zwed erreichen . t) Idlaa.

ten - geſcludt.
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Dat mot ierſt 'rut, gaut ore giern !

Süs kän'n wi uns hier dodt furter'n ."

Geſeggt, gebahn ! Dei Saaf würr gltek mit Jewe *)

Un förfötſch ** ) in den Gang' nu brocht:

An Schwartſch ehr Bein, doa fåten fö8 ou Wiewe

Un triezen t ) ſei beftehrt tau Höcht.

Dei Duſch, dei ſchrigt : ,,36 hou jo dat nich ut !

Jok fann jo Schlag un Unglückt) kriegen !"

w „Man ümme tau ! Laat ſei man ſchriegen !

Dat ſchadt em nich ; ierft möt dat Wate 'rut.'

Un ob fei ſchrigt, un ob fel brölt,

Un ob fet ſchellt un ob ſei birrt,

Dei Duſch ward up den Ropp jept ſtellt

Un as en Flickenbüdel ſchürrt.

1414

Jewe - Eifer . **) förfötſd ; eigentlich - Fuß vor Fuß ;

deshalb - fürbaß, ſogleich, ohne Anſtand. 4) triezen ; eine Ver.

ftártung für ziehen ; vielleicht hängt es mit zerren zuſammen,

++ ) Unglüd (aud Elenb) bebeutet in bieſer Zuſamnienſepung

aud epileptide Strâmpfe.
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Cap. 29.

Wo Schwartſø ſich ein Gewiſſen maakt,

Un wo lütt Dürten bi ebr waaft.

Doch ihr ein Unglück nod) geſchüht,

Kümmt juſt dei Paſter 'rin tau rechte Tiedt,

Dei miaaft dei Dulich dunn los un jögt

Dei Wiene ut dei Stuw un ſeggt :

Weg mit bei Gläſe un dei Krufen !

Nicks as Ramellenthee is hier tau bruuken .“

Dei Quich ward in dat Berr nu werre leggt,

Un ward doa warm in tau gedeckt,

Un liggt un ſtähnt, bet ſ endlich frögt:

U „ Wer Hett mi ut dat Wate treckt ?!! "

Un as bei Herr Paſtur ehr dat velünnigt,

Dat't Dürten wier, det ſei hahr 'rute tagen,

Dunn füng ſet fnäglich an tau klagen :

vruch, Herr Paſtur, ick hew mt ſehr beſünnigt:

3d hew mi hüt ſo läſterlich beſchworen,

Jerſt füllen Sup den Kopp mi ftell'n,
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Ihr Friß un Dürten Hochtiedt höllin.

Un Allens üm dat leidig Geld !

Nu hebb'n Sei up den Kopp mi ſtellt,

Nu is dat kamen , as ick mi vemäten !* ) " "

Dei Paſter tröſt ſei nu un fähr, dat würr fich finnen,

Wenn ſet ierſt wier up ehre Bein.

Nee," " reep fei, Herr ! Dat kann ick nich vegeten :

Herr Paſter, nee ! Dat kann icf nich bewinnen !

So as ick flucht hew, is 't geſcheihn.

Un wenn mien Jung' dei Diern nich nimmt,

Denn wil ik nie nicks von om weiten,

Denn fall hei nie mien Kind mihr beiten !

Nee, Herr Paſtur! J& fegg, denn fümmt

Hei nie nich äwe mienen Sül,

Wenn Dürten hei nich friegen will. " *

28 Mutte Schwartſch führt fo'ne Rehren,

Dunn müßt 't taufällig juft geſcheihn ,

Dat Dürten kam heringetrehren,

Sei wier nah Huus weſt, üm ſich umtauteihn.

Nu wul dei Duſch in 't Tüg denn leggen.

,, Bolt !" fähr bei Pafter. ,, Still ! Nu will let Jug Beit

wat feggen.

*) bemäten - vermeſſen .
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Sei, Schwartſch, Sei rehrt mi nich von oll vegang'ne Saaten ,

Süs ward Sei 't Unglück grote maafen.

För Chr is 't gaut, wenn Sei ſich ruhig hölt,

Dat Sei tau Nacht in Schlap veföllt.

Un Du, mien Kind, Du kannſt bei Nacht hier waafen

Un doarup feihn, dat fei liggt ftill.

Un wenn dat ſchlimme waren füll,

Denn röpſt Du mi. Nu dauht, wat icf Jug fegg !"

Un as fei Beir em dat veſprafen,

Dehr Dürten hei noch ämeſtraafen

So recht vull Fründlichkeit un güng dunn weg .

Un Dürten ſett't ſich an dat Berr heran.

Det Duſch, dei freeg ehr and tau faaten

Un drückt p ' fo vähl un fünn f ' nich laaten ,

Un denn un wenn ,* ) denn füng f ’ mal an :

Süh, Dürten, wenn mien Fung ' nich will ..

„ Still!" " fähr denn Dürten, „ Mutte Schwarten, ftill!

Dat Rebren bett Herr Parter Zug bebahren ." "

„ Mi olle Fru ut ' t Wate 'rut tau tethn !

Na, Dürten , täum **) Du jaft mal ſeihn

1 , Dh, ſchwiegt doch ftill! Dat Rehren kann Jug ſcharen."

V

11

*) denn un wenn - ab und an. ** ) tãuw ! warte !
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Seggt unſ ' lätt Därt un leggt

Ghrit Küſſen unner'n kopp taurecht

Un ſtoppt dat Aeweberr ehr t'Enng * ) dei Fäut,

Dat ſet ſich nid) befüllen **) deiht,

Bet dat dei Durch in Schlaap gerðtt.

Dunn ſteift ſet ſachting up un fett't

Sich an dat Finſte 'ran un füht

Herinne in dei Sommenacht,

Süht, wo dei Mahnt ) in ſtille Pracht

Dorch helle Sommewolken tüht,

Un wo ſien bleifeg Sülwelicht

Up Barg un Boom un Büſche liggt ;

Un horfte in dei Nacht henut,

Wo Aleng ſchleep ſo ſtil un truut ;

Blog Nachtigahl un Wachtel ſüngen.

Gedanken fehmen, Gedanken güngen .

Doa lag ehr Vahres Huus, mo fei

Ghr findlich Joahren tt) dehr beleben ;

Doa lag bei Kirchhof dicht doaneben,

+ Mahn .*) d'Enns zu Endes. **) vefüllen - erfälten .

Mond. ++) findlich Joahren - Kinderfabre .

13
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Ghr Mutte Graf mit in bei Neih ;

Doa lag dat Dörp, doa lag det Goahren,

Doa lag dat Feld un Barg un Dahl !

Un nicks wier ehr boavon beloahren,

Giet dat ſei't feeg taum terſtenmal.

Dei Thranen in dei Dogen brüngen ;

Gedanken fehmen ; Gedanken güngen.

Doch nicks ehr d'rut entgegenlacht,

ut hellen Sünnenſchien von'n Morr'n

Wier bleike, blaſfe Mahnſchien worr'n,

Un bräwe leggt hahr ſich bei Nacht.

Un að ſei keef in't Hart herin,

Dunn was doa Nacht: weg was dei Sünn,

En bloten Schäme *) was noch bleeben ,

In'n blafſen Mahnſchien lag ehr Leben .

Del Thranen an tau parlen füngen ;

Gedanken kehmen, Gedanken güngen.

A8 Dürten ſo ſeet in Gedanken,

Dunn fam't ehr bör, as hürt ' ſei fich wat rögen.

*) Sdäme - Soimmer.
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Set dreiht ſich um un ebre Dogen feegen

ou Sowartſchen dörch dei Stuw hen wanfen . *)

„Oh, Mutte Schwarten, leggt Jug nerre!

Herr Paſtor bett't jo ftreng befahlen ."

Still, Kind ! Still, Kind ! 3d fam gltek werre ;

J& will blog ut dat Schapp wat hahlen .“ “

Sei hahlt wat 'rut un kam un drückt

Lütt Dürten wat in ehre Hand :

,,Süb, Döchting! Dat hett bei Di ſchickt !" *

Un güng tau Berr un lähr fich nerre.

Un dreiht't Geſicht 'ran nah bei Wand,

As wenn ſ' in'n deipen Schlaap leeg werre.

Un Dürten ? Ach ! Wo bäwert ehr dat Hart:

ei hahr dat ſchickt, un Mutte Schwart

Hahr 't fülw ſt in ehre Hand ehr geben !

Sei maaft dei Schachtel up. Doa lag fien Hoa !

Doa lag dei Ring! Sien Hart doaneben !

Un in ehr würr't ſo hell un floa.

-

Un det Sünnenſchien ftrahlt in ehr Leben herin,

Un ehr Hart, dat güng up, as 'ne Blaum vör dei Sünn,

* ) wanken - wandeln .

13*
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As dat Jes von dei Båk, as dei Froſt ut dei ger ;

Rein Leiden , kein Truuren, kein Grämen was mihr !

Un dei Nacht iß begahn, un dei Schatten , dei flügt,

As wenn Wind äwr'e Saaten det Wolken henjögt.

Mit dei Nacht is vegahn of dei Gram un dat Leid ;

Blog bei Nachtigahl ſingt un dei Wachtel, dei fchleiht.

Un dei ſchlagen un klagen un raupen *) fo fåut,

Dat dat Leid ward tau Luft, und dei Luſt ward tau Leid,

Dat dei Mund Di lacht an, wenn dei Thran flütt hendal,

Vull von feelige Luft un bon ſeelige Qual.

Un dei Sang un dei Blaum un dei Sünn un dei Mahn,

Dh Hart, wou mót einſtens dat Aueno begahn!

Woll vegeiht, wat doa ſtrahlt von den Heben heraf,

Woll bewieſ't Di hier Au'ns up't befallene Grafs

Doch Di ftrahlt von den Heben 'ne annere Sünn,

Det Dien Graf eins begullt **) un det ewig mot fin :

*) raupen - rufen : ** ) vegullt - vergoldet.
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Dat 18 Hoffnung, dei blift, det ward ümme beftahn,

Wenn of lang' all begahn ſünd dei Sünn un det Mahn.

C a p. 30.

Nu mot mi ſeihn , wo uuſ ' Geſellſchaft blift,

Un wat oli Sdwart ſien Mutters ſchrift.

So," ſeggt oll Schwart, „nu wier wi tau Berlin ;

Un morgen wil'n wi Hier noch blieben ;

Süt Abend awerft mot dat fien ,

Hüt mot mi noch an Mutters ſchrieben ;

Denn ic hewehr dat faſt beſpraafen,

Un't Wurt hew ic mendag nich *) braken .

Na, Frig, mien Sähn, denn fett Di bal ."

„ Nee, Varre," feggt ol Witt, nee, holt doch mal !

Laat Corlen ſchrieben ; Corl, dei fann !

Mten Jung, mien Corl, det (drift un left,

*) mendag nic - eigentlich all mien Dag' nich' , d . $ .

niemals.
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Het i det Debberſt **) jo bi'n Köfte weſt.

Na, Corl, mien Sähn, denn ſett Dt 'ran ! "

Un Corl, dei ſet't ſich denn of nerre,

Un Schwart, dei ſeggt't em in dei Ferre.

As Corl nu mit dat Schrieben ts tan En'n,

Ceggt Schwart : „ So, Säljn, nu les mal, wat

Du ſchreben heft'" , „ Von Herzen viel geliebte Frau. “

So, Varre, bauhof Fei ümme nen'n,

Wenn ick en Breif ehr ſchrieben dauy .

Un baß wir hier geſund noch alle fünb,

DU Witt un Corl un ic un of unf ' Kind,

Un baß wir Al ſünd gut zu Weg '.

Un daß Du fühit man nah die Säg ',** )

Daß fie nich ihre Farfen freßt,

Un fübft mir auf die annern Schwien

Un man die Braufwiſcht) meiben läßt,

Un daß wir nu ſünd in Berlin.

Un baß geſund wir au noch fünd ;

Un morgen bleiben wir noch hier,

Un hab'n uns hier en Rauhdag günn't,

*) Debberſt , Oberſte. ** ) Såg' - Sau. *) Brautwifo

Brudwieſe.
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Un dann auch bor das viel Pleyſir

Un vor die große Prächtigkeit.

Un daß 3hr auch noch au gefund feid !

Dir höret für un für mein Hart ;

Bis in den Tod

Dein

Jochen Schwart.

Den Dunnerſtag nah Pingſten 1800 un bier un fäftig.

P. S.

Hüt Abend werrert * ) dat hier heftig ."

„ Wat důcht Dt, Varre; fann ' nu nich taufrehren fin ?"

, „ Ia woll ! Dat von den Dod heft woll in Bäufe leſen ?"

,,Nee, Varre, nee ! dat fümmt mi nich in Sinn.

So wat dehr mal eins up en Honnigfaufen weſen,

Dat maakt ich denn up mi - tau Paß,

Dat heit as id noch Brüjam was,

Un as noch Bruutlühr wier wi Beiren .

Un dat dehr bunn ehr ſo behagen,

Dat id doch wull jept up ehr ollen Dagen

Ehr of mal dauhn ehr'n Bäten wat tau Oäuren ." **)

*) werrern donnern ; eigentlid : gewittern. **) tau Gău.

rent . zu Gute .
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Den annern Morren wieren f ' tierig in dei Bein ,

Ümrich Berlin mal antaufeihn .

Nu güngen prüm , Straat up, Straat dal .

Nee, Kinne, Lühr ! Nee, Kieft doch mal !

Wat ſünd't vör Hüſe! Säben Stoof ! "

„ Ja," " feggt oll Witt, „ „ fo'n ſteiht kein tau Stemhagen .

3h, Varre, " ſeggt ou Schwart, ,,doa fannſt noch fragen ?

Stemhagen is en woahres Lodk,

Wo fün'n doa ſo'ne Hüſe fien ?"

...,3e, Barre, füh, den niegen Koopmann fien,

Doa an den Mark, dat is en groten Kaſten ,

Un unſen Landroß * ) ſien dennahften .

„ In den'n Huuſ ' ward woll'n Schntere weſen , “

Seggt Corl, yan't Schild, doa fteiht't tau leſen :

Franz Pieffe, Kleidermacher, ſteiht an't Schild."

. ,, Jung," ſeggt det Ou, „i ,Du büft woll wild !

En Schniere in dit Quus ? Wo fehm doa ' n Süniere 'rin !

en Schniere ? Nee, dat fann nich ſin . -

En Kleidermacher, ta ! Dat laat ' paſſieren ;

&n Kleidermacher kann dat hüren.

En Schniere! Nee ! Je, hier en Schntere!" "

*) Landrog - Landdroft.
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1

So güng'n ſei denn dei Straat hendalen wiere.

„.„ Jung," “ feggt ol Schwart, wofo gah doch grad !

Doa fchlackert *) hei herümme up bei Straat

Un ſteiht un fickt un geiht ſo duuknackt **) doa,

Grar as 'ne olle Fruu bon fäb’ntig Joah !

Wift, Schlüngel Du, woll ſtolze gahn !

Nimm Corlen Dt as Dogenſpeigel ** ) an !

Süh, up bei Straat blift Feremann

Hein bicken -boomenſtil +) beſtahn

Un fickt ſich Corl Witten an ;

Di, Schaafskopp, ficft kein Deuwel an."

,,3h, Bahre," ſeggt unſ ' Friß, doa fann ict of nich vor,

Dat fümmt bon fienen Kleedrock her."

, „ Nee, Friß ," " ſeggt Witt, „, „ , dat is dat nich allein .

Wenn em bei Kleedrock ſtaatſch of lett;

Riek blos mal Corlen ſiene Bein ,

Wo hei dei prächtig utwarts fet't ;

Un denn ſien Richtung un den ganzen Schic !

Un Di will ick wat ſeggen, Varre Schwart,

Du büſt tau Frißen ok tau hart,

*) ſaladern - wadeln, ſchlendern . ** ) duuknadt; eigentlich :

mit gebuuktem (geſenktem ) Naden. +) biden - boomenſtil , itt eine

Berſtärkung für ftid , regungelos.
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Denn fo wat, dat hett fiene Nüd

Un dat fünd To Beſonderkeiten .

Un wovon ſall hei dat wol weiten ?

Süh, wenn ich nich Soldat wier weft,

Wter mten oll Jung' of woll ſo rümme däí't,

Denn bahr het of noch kein Manier,

Denn ſo wat, dat beaript fich ſihr." "

Cap. 31 .

Wo p Urm in Arm dei Straat berunne teihn

Un dunn den Portugalle König ſeibn.

As fei nu in der Königsſtraat 'rin famen ,

Ropt Schwart: ,,Wat hier vor Minſchen dåſen !

Wat is hier doch vor Volf taufanien .“

,,,,Je," " ſeggt oll Witt, .. ,, hter mag woll Joahrmarf weſen .'

„ Ja, Varre, ja, dat kann dat fin.

Wat ſünd hier doch för Minichen in !

Junge, holl't Jug hier hübſch dicht taufamen
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Un faat't ung Beiren unnern Arm,

Dat wi in deſen gruugelichen Larm

Am En'n nich ut en anne kamen ."

Sei faaten ſich denn du nu unne

Un gabn dei Königſtraat herunne.

Corl Witt un Frig, bei hebb'n Bigahren,

Un Schwart un Witt, dei rooken forte Piepen ,

Un kein von ehr fann dat begriepen,

Wat woll dei Lühr tau kieken Jahren ;

Worüm dei Nahren ſtill woll ftünnen .

So fam'n fei nah dei Borgſtraat 'ninnen .

„ Holt ftill ! " ropt Corl. „ Dit is up jeden Fall

Dat Huus bon'n König von Portugall..

Doa up dat Schild, doa fteiht't tau leſen ;

Nn dat ward woll dei König weſen .“

Un richtig ftunn dei König doa.

Dei Kron, det hehr hei hüt nich up,

Bemauthlich, wiel ſ'em was tau ſchwer,

Het ſtunn hüt man in bloten Hoa

Un feef en Bäten ut pien Döhr.

,,Dat is hei, Barre," fluſtert Witt.

„ Woll!" " ſeggt oll Schwart, „ , „ woll is het dit !" "

So ftahn ſet dena nu up dei Straat,
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In eine Reih un Mann an Mann,

Un kleken ſich den König an .

Dei König was in vullen Staat :

Bei dehr en blagen Rock mit rohren Kragen,

Ganz vull von gullen Treffen , dragen

Un gähle Stülpen an bei Stärrein . *)

Un habr het of nich up bei Kron,

Þahr bei den Scepter doch in fiene Rnaweln ; **)

Dat was en ſchönes ſpanídes Ruhr.

Het was budſtánnig von Perſon

Un'n Båten bartlich t ) von Natur ;

bei habr en rohr Geficht,

Was bon en ſchon Gewicht

Un leet ol Schwarten fibr geſund :

Tariren dehr hei ' n up twei hunnert, achtzig Pund .

„ Dit is , “ ſeggt Süwart, „ dei König ut Portulak.

So'n König is toch gliek en annern Schnad ;

Wenn dei uptrett mit ſiene Kron,

Denn flügt jo woll bei ganz Natſdon ?

I& glow, dat fich denn Reine muct. " tt)

*) Staweln - Stiefeln . **) Anäweln - finger . t) bartlid -

Aart, wüdfig.
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,, Jčk glöm, het is falſch. * ) Süly, wo hei ſpudt !

Seggt Witt. Hei füht ſo recht gnittſchăwſchen ut. " "

Mit einmal fümmt dei König 'rut

Un fängt von Friſchen an tau ſpucken :

„ Wat ſchteht Ihr hier? Wat habt Ihr hier zu fuden ?

Wat ſoll dat oul Jefuck hier ſein ?"

„ Dh nicke nich !" " feggt oll Witt, ...,Herr Majeftaten ,

Wi ſtahn hier mian un kieken blos en Bäten

Un woun Sei ' n Bäten blos beſeihn .

Nu fobrt dei König denn faſt ut dei Huut

In füht ganz bruun vỏr Bosheit ut

Un feggt: ,, Entfahmtigt Tafel, wat habt Ihr zu fchten

Un in 't Hotel Verin zu Tehn ?'

Un wier'n p nich uitenanne flagen,

Het hahr ehr doa, der Deuwel hahi,

Ging mit den Scepter äwetagen .**)

Sei loopen nu Sei Straat hendal,

Un as ſet ftil bunn merre ftahn,

Seggt Schwart : „Wo một uns dit hier gabn ? "

Nee, Kinne, Lübr, nee ! Dat hahr ict

Mendag nich dacht, dat Könige ſchlahn !

*) falſo , hter - ärgerlich. ** ) awetagen - äbergezogen .
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Na, dit is werre mal en Stück ! *

,,,,Dat bauhn ſei, Varre, ja, dat dauhn ſei.

Dat is fo'n Dart man nich, dei Könige !

Bi dei Dart bruuft dat man en Wenigs,

Denn waren ſ falſch un , füh, denn bau'n ſei.

Un of bei Herzogs, dat té ganz egal .

Süh, as Du weiſt, ick hew jo fülwft all mal

Von unſen ollen Herzog Friedrich Franz

'Ne Muulſchell kreegen, dat 'o mien ganz

Letw Leben doaran denken dauh.

„ Wift Schlüngel," fähr 'e, „ut en Weg' !"

Un baug ! - dunn ſchlog het glupſchen * ) tau.

Dei Dart, dei i8 , nich ften mit Schläg'.

Na, endlich föt'n ſich werre unne

Un güng’n dei fülw'ge Straat taurüg,

Bet hen nah dei Kurfürſtenbrügg.

Na, dat was denn en nieges Wunne.

„ Süh! Wo hei doa herümme ritt!

Wat he i wol för ein is ?" frögt Witt,

, ,,Dei Mähr !" " rópt Schwart. Den Kierl; den

will & Fug ſchenken .

*) glupſdj ; von der Menge und Stärke gebraudt, bedeutet

mädytig. Von der Gewalt - rüdlichtslos .
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Wat hett dei Mähr för Sprunggelenken !

Wo bei tau Sadel gahn woll müßt!

Gon ollen dracht'gen Wallach i8 't." "

,,Nee, Varre, kiek mal bloß ſien Hoa !

Dat t8 doch grar ſo as 'ne Wolk.

Un unne liggt gefangen Volk.

3d glow, dat is woll ein Schandoa.* )"

..., Ja," " ſeggt od Scwart, .. ,,Dat is woll ein .

Doch dei Muskanten, det veſicherten,

Hier wier en Poftament von Blücherten ;

Dat müßt wi uns doch mal beſeihn.

Tau Roſtock up den Hoppenmark, doa fteiht

Hei frielich ok, doch müggt ick ſeihn,

W, 't hier den Olen laaten deiht.

*) Scandoa - Sensd'arm .
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Cap. 32.

Dat dat ou Blüchert goa nich wier ;

Un mo od Friß ſitt hoc tau Pier.

Set fin'n nu bald of ein'n Soldaten ,

Det för en Billige& fich tau beſtünn

Un mit ehr cung hendal det Straaten

Un ehr hentief't wo Blüchert ſtünn.

Sei dehren ſich unnern Arm nu werre faaten ,

Un as fi det Straat hendalen gahn,

Blift dei Soldat tauwielen ſtahn ,

Wenn ſien Offzteres em vebi paſiren ,

Un kickt ehr grar in dat Geſicht,

Hand an bei Müß un grar gericht't.

,, Dat,“ ſeggt ol Witt, „ſünd fien Hannären .* )

Un, Varre Schwart, id fegg, mi dücht,

Dat wi doch grote Flegel wieren ,

Wenn wi nich of det Hand an'n Haut 'rom lähren

Un unſ ' Hannüren maaken dehren .“

*) Sannüren - honneurs.
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Na, bat geſchehg. Wenn fo'n Offziere mal

Taufällig kam bei Straat hendal,

Stunn unſ ' Geſellſchaft, Mann an Mann,

Un richt't fich up ſoldatſch in Gn'n

Un lähr an ehren Haut dei Hän'n ;

Corl lähr fogoa fien beiren ' ran .

As ſei nu kamen, wo oll Blüchert fteiht,

Un wo hei ſchwenkt mit fienen Degen,

Un del Soldat em wieſen beiht,

Un ſei dat Poſtament tau ſeihen fregen,

Dunn ftahn ſei doa un fieken , fieken .

Doch endlich reggt oll Witt : „ Dat ie hei nich.

Dei beiht ſich nichen Spierfen * ) gliefen,

Dei füht jo goa nich ähnlich ſich !"

Un as ehr dei Soldat veſichert,

Dat wier, wahrhaftgen Gott, bei olle Blüchert ;

Dunn ſeggt oll Schwart: ,,,,En ollen Quark !

Tau Roftock up den Koppenmark,

Doa jüht ou Blüchett anners ut.

Def ' hett jo goa kein Löwenhuut !""".

„ Nee, “ ſeggt oll Witt, „ dit is hei nich ,

*) Spierken • Bischen.

14
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Dit lett em toch tau jämmerlich."

„. „ Jh wo!" " ſeggt Schwart. Dit is hei nich !

Hei ſteiht jo doa ſo ängſtlich baben,

As hahr em Eine werre ſienen Willen

Herup ſet't up den Rachelaben ,

Un birrt nu, dat em 'runne nehmen füllen .“

„Ick weit't “ ſeggt Witt, „wer dat ſall ſien :

Dei oll Gen'ral bon Preſſentin :

So ſchwenkt hei grar mit fienen Degen,

As nah Schwerin wi 'rinne tögen . "

,, Dat gew ic Bifall," " ſeggt dei Du.

„ Wer äwerft is dei Anne woll ? " ".

,,Dat is," ſeggt dei Soldat, „ Graf Bülow - Dennewiß."

„Wer füll dat jien ?" " rópt Witt.

Mejur von Voß up Grabowhäm,

Un ähnlich is hei fich, as ut dei Dogen ſchnären : *)

An den'n denk ick, ſo lang icf lew ;

Dat was en Mann, dei was mit Jeren,

Un dehr ' uns blos fien Kinne heiten ." "

„ Ja, Varre, “ reggt oll Schwart, „ Du möſt dat weiten,

Du beſt jo unne jien Remmando ftahn."

. „Nee, dit '

/

*) ſchnären - geſchnitten.



211

Nu würr nahin ollen Friß hengabn,

Up den'n hahr Witt en ſtillen Haß ,

Dei hahr em wat tau Leeren dahn,

28 het noch nich geburen was :

Gahr fienen Mutte- Vahre griepen laaten

Un den'n dunn ftefen unne dei Soldaten.

.,Süh, wo hei up dei Mähr doa fitt,

Doa ſitt hei baben.“ Seggt oll Witt.

,, Je, fief Du man ! Dat ' s doch üm Dienentwegen ,

Dat wi dei dei ſchöne Hauw*) nich fregen.

Na, antwurt blos ! J8 't denn nich woah ?

Segg, heſt Du nich dat Stück utäumt ?**)

Nu ſitt hei doa un ritt het doa,

A8 hahr hei nich bat Wate bräumt. )

Jok wull dat Du berunne föllſt !

Süh, Varre, wat '& Di feggen dauh :

Mien Mutte - Bahre was det Delft,

Den'n kam dei Hauw mit Rechten tau,

Dunn fümmt det olle Friß denn bt

Un lett mien'n Mutte- Bahre faaten .

Dunn würr dat denn 'ne Katerie,tt)

*) Hauw - Hufe. ** ) utauwt - ausgeübt. +) dráuwt - getrübt.

tt) Raterie ; von : ümfatern - verändern ; alſo - Veränderung.

看

14*
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Un bat oll dämlich Amt dehr dunn befehlen laaten ,

Dei þauw fül nu den annern Braure hüren ,

Un dehr uns üm det Hauw balbiren .

Nu ſitt hei baben ſo gedüllig

Un iß doch an den ganzen Handel ſchüllig ."

,, „, 3h, Barre, dat ſünd olle Saafen !

Wo fannſt doa fo'n Prat*) bon maafen ?

Sei ſeggen 't Au, un in dei Bäufe is 't tau leſen :

Hei dehr en groten König weſen ." "

36, dat will ict of goa nid , ſtrieren ;**)

30 will hier wiere of nich up em ſchellen.

Mien Mutte- Vahre mügt em fülwft jo lieren ,

Hei dehr uns vähl von em betellen !

Wo dat ou Friß Lick weit nich, wo 't noch wier

Em up bei Schulle floppt Hahr un habr reggt:

,, Du büft en richtigen Granedier

Un haft Dir düchtig 'rümme fecht't."

1. „ Dat wier der Deuwel!" “ feggt oll Schwart.

,,3a, Varre, " ſeggt ou Witt, hei fahr't

Tau mienen Mutte- Vabre ſeggt

3cf weit nich , wo dat gliek noch wier :

* ) Prat - weitläuftiges Gerebe. ** ) ftrierer - ftreiten .
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1

„ Du büft en richt'gen Granedier

Un haſt Dir büchtig 'rümme fecht't."

Iin nu ſitt hei hier hoch tau Pier,

Un mien ol Mutte-Vahre hett dei Hauw nich fregen ,

Un dat is blos üm fienentwegen ."

3h, Varre," " feggt oll Schwart, as ſet nu wiere gahn,

Dat laat Di länge nich beſchlahn ; * )

Dat is bebi. Dei Saak dei laat man rauhn.

Dat bruukit Du em nich nah tau drägen ." "

, 39, wo ! Wo war ich ſowat bauhn !

Doch wat dei Hauw angeiht, dei bahr wi fregen.

Un, Varre, füh, bat fegg id noch :

Dat was man blos üm fienentwegen ;

Un boaran ſchütlig was hei doch !"

*) fic vedlahn laaten - fich zu Berzen gehen laſſen.
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Cap. 33 .

Wn nah dat Brambőrgio Duah bengaba

Un bi dei Schöttel vör't Muſeum ſtahn .

Sei gahn nu wiere 'rüm mit den Soldaten

Un trecken mit em 'rüm dei Straaten,

Un as fet gahn bei Lin'n entlang,

Dunn ſeihn ſei fich mit einmal mirren mang,

Mang luute ſchön gepurte Damen.

„Jung’, “ ſeggt oll Schwart, „ nimin Di doch bet * ) tauſamen

Un gab doch ſtolze up dei Bein,

Un ſett den Arm doch in dei Sier,

Dat Di bei Lühr doch of anſeihn.

Je ick , as id noch jünge wier,

3d fül fo 'rümme chladert weſen .

Bi Fruugenslühr fo 'rümme täſen !

Kief Corlen an ! Süh, det beſteiht't.

Kief, wo hei doa mang 'rümme geiht !

*) bet • mehr.
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Dei Jung', bei maaft fien Saafen gaut!

Sjei fickt dei Mätens unner'n Haut

Un grient fel an un plinkt ehr tau,

A& Eennt het 1 ' alltaufam genau.

n, Barre, bat một it getabn,

Dat ſünd fihr hübſche Mätens, dei hier gahn . "

„ Ja ," " ſeggt oll Witt, doa heſt Du Recit.

Hew ick Di dat nich ümme reggt,

Dat hier dat- Fruugengvolk wier nett ?

Un denn vor Alen, wo cumplett !" "

„ Ja, Varre, ick denk ok, dat Mien *)

En ſdönen Ümfang hebben betht,

Doch det, det hier ſo vör ung geiht

Herr Je, wat is't för 'ne Maſchien !

Un wenn 't 'ne olle Fruu noch wier !

Nee 't is man noch en junges Mäten .

J& wul ick hahr en Tolſtod hier,

Denn*wul 'o ſei äwer't Krüz. mal mäten . "

So fam'n ſei denn an 't Brambörgio Duah

Un fiefen ' rup un fethn doa, wua **)

*) Eheleute nennen fich, wenn ſie von einander reden blos :

Mien ", mit Hinweglaſſung des Subſtantivs. Ebenſo ausſdlteß

lich wird das Pronomen : Hei“ und „Sei" gebraucht. **) wua -- wo.
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1

En Fruugen8minſch doa up ben Wagen ſteiht

Un doa mit Vieren führen deiht.

DU Schwart, dei ſchellt; dit fann hei nich veſtahn.

Ob dit benn Mohr ipier hier tau Lan'n ,

Vier Pier in eine Reih tau ſpan'n ?

Denn müßten twei,jo up bei Wildbahn gahn.

Nee, Varre," ſchlöt hei fienen Tadel,

Vier Mähren lang un denn bon'n Sabel,

Dat hett en Log ! *) Dat law id mi,

Dat anne is blos Spälerie."

Sei gahn den Weg nu werre t'rög,

Bet phen nah bat Muſeum famen,

Dei ,,Muuſgeſchicht", ag Schwart dat näumen ** ) beiht,

Denn mit det oll'n franzöſchen Namen,

Doa weit hei nich ſo recht Beſcheid.

Dat 3erſt, dat is benn nu bei groote Schaal,

Det em boa in bei Dogen følt.

Nee, Kinne, Lühr! Nee, Eiekt doch mal !

Wo is dat mäglich in bei Welt!

So'n Schottel! +) Nee ! Nee; fieft ſ ? mal an !

Dei is jo woll för hunnert Mann ?

*) Tog - Zug . ** ) náumen i mit Namen nenen .

+) Schöttel - Schüſſel.
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Wo is dat måglich Lühr un Kinne!

Doa gahn jo'n Dugend Drenhöft herinne. "

w . Ja," " ſeggt ou Witt, m , un wo natürlich füht ſei ut,

A8 wier ſei ut en Feldſtein maakt.

Wo tau ward dei denn äwerft bruukt ?" "

, 3e, " ſeggt nu dei Soldat, dei nu dat Brüren *) frigt,

„ Wenn ſich dei König Artſupp **) kaakt,

Un wenn hei apen Tafel hållt,

Denn fümmt hier ' rinne bat Gericht;

Denn ward ſich hier herümme ftellt

Un ut dei Schöttel 'rute fellt. T)

Un denn, wenn fich bei König frðnen lett

Un ſiene gollen Rron uphett

Un fteiht doa baben up fien Schloß,

Denn liggt hier in dei brahren DB ;

Un ut dei Watekunſt boaneben,

Doa fpringt denn Punſch un rohren Wien

Dat beiht het denn tum Beſten geben ."

,,,,Wenn mag dat nu woll werre fien ?

Frögt Corl. „ Denn mot mi dod mal her !" "

,,36," ſeggt ou Witt, „ dat hett noch goa fein Fel."

Erbsſuppe. t) kellen -* ) Brüren Neden. **) Artſupp

mit der Relle ſchöpfen .
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Cap. 34 .

Dei Summilaſtifum , dei hölt man fælicht;

Un wen Friß doa tau ſeiben frigt.

1

So famen ſei denn mittewiel

Doa unne bi dei Stufen , vör

Dat olle nie *) Muſeum an

Un fiefen ſich dei Bille an ;

Un baben up dei Trepp ſtahn Herrn und Damen ,

Cihr vörnehm un in vullen Staat.

„ Doa maaft Jug 'ran, " ſeggt dei Soldat,

,,Mit dei gabt ' rinne nu tauſamen . '

,,,, 3h tro ?" " ſeggt Schwart, dat ſchickt ſich nich.

Wi gahn man ganz gewohniglich, ..

Wi war'n ung doa nich tüſchen ** ), drängen .

Un und in fo'n Staat nich mengen .' !" ...

.. „ Na, " " ſeggt oll Witt, „ dit weit 'd nich, wat dat heit !

Fierſt mot 'æ mi niege Hoſen köpen ,

*) „ nie" ; auch ,,niegeri . neur. ' **) türden zwiſchen.



- 219

Doamit wi jo uns nich blamiren,

Wenn wi mit fiene Lühr tauſamendröpen ;

Un nu, dat't mal wat gellen deiht,

Nu ſteihſt Du hier un wiſt Di hier ſchanieren ?

jh wvo ? Man drieſting 'rinne nah den Trupp !" "

Un Witt, bei ſpringt bei Stufen 'rup ;

Un dat fei reihn, dat hei fich goa nich frücht't,* )

Nimmt hei twei Stufen mit enmal.

Dat äwerft, dat bekam em ſchlicht,

Dat höll nich ut dei Gummilaſtikum .

As hei dei B.inen maakt ſo krumm,

Reet unner'n Faut dei Sprungreini em intwei,

Un rutſch ! - fatt em dei Beinling äwer't Anet ;

Un as hei ſich nu bückt und doanah grippt,

Dunn ritt dei anne ok un ſchlippt **)

Tau Höcht, un hei ſteiht baben doa

Mit naakte Knei, jo blank un boa,

Mang all det ftenen Herrn un Damen ,

An wenn hei hahr 'ne Schwemmhof' an .

Un as bei Annern 'ruppe famen ,

Dunn ſteiht doa Au’ns üm Witten dicht taufamen

*) früchten - fürchten. ** ) ſclippen - gleiten .
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Un lacht un deiht un ſtött fich an.

Un Witt, det ftetht un ſchüfft un rect,

Un hett hei 't ein Creetur herunnetreckt,

Denn ſitt bei anne werre hoch in En'n .

Un deiht hei do a nab werre lang'n

Un lett dei ierft hei ut bei Hän'n,

Denn rutſcht bei werre hoch tau Höcht.

Bald is't 'ne korte Hof ', bald is't 'ne lang' :

Grar að dei Viegelien em reggt. —

DU Schwart fümmt nu heranné fenaben, * )

Un að ſet ſich vor Witten ſchaben ,

Dunn leggt hei lo8 : Man facht! – Man facht!

gick bün doabi, wenn hier wen lacht.

Un tot heit Schwart un det heit Witt ;

Un'n þundsfott, dei dat Lachen litt! **)

Un jo'n Gelach, dat iß man dumm !

Wer kann doaför, dat Gummilaſtikum

Nich ſo gaut hölt, as Draht un Pid ? +)

Un, Varre, Du gif Di in Rauh

Un maak en Båten Di tau Schick

Un knop den Rock Di bören tau .

*) lanaben - geſchnoben. **) litt - leidet. t) Pid - Ped .
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Na, dit is werre mal en Stück !"

Kuum is dit fahrig, kuum is dit taurecht,

Springt Friß up einen Herren in,

Dei mirren mang det annern ſtünn,

Un föllt em üm den Hals un frigt

Dat Rüſſen un dat Straaken doa.

„ Na, " ſeggt ol Schwart, „ Gott Du bewoah !

Nu ward jo dei woll hier verrückt ?!

Jung ! Friß ! Wo Deuwel ! Plagt hei Di?"

Doch Frit , dei ſteiht un herzt un drückt :

.. ,,D6, Heindrich ! Heindrich! Kennſt Du mi ?

Jh, Vahre, kennſt Du Heindrich'n denn nich mihr ?

Dat is jo Heindrich Pafter hier !

Herr Je ! Wo 'B't mäglich ? Nee ! Wat id mi freu !" ..

Nu kamen ok sei annern drei,

DU Schwart börup : „ Nee, Lühr un Rinne, dat’s denn

Doch'n woahres Glück; dat Stüc was gaut,

Dat hier juſt Diene Sprungreim plagten ,

Un wie hier ſo tauſamen famen ! "

Du Witt maakt fien annüren an den Haut

lin höllt fich vorn dei Schlipp * ) tauſamen ;

dei Schlipp - der Zipfel.
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Un Friß hett ſienen Spälfamm'raden

Truuhartig an dei Hand tau faaten

Un treckt em furt un deiht dat goa nid) hüren,

Wo Schwart em reggt: „ Jung hür doch blos !

Un laat Herr Heindrich'n hier noch los,

Hei một fich jo för uns ſchanteren ."

,,,,Ei wat!" " feggt þeinbrich... ,, Hier ſchanteren !

Wenn ſich ſo'n olle gaure Frün'n

Taufällig mal tauſamen fin'n ,

Denn ok noc bat ? Dat ſül mt fehlen !

Doa war ' den Rukuk mi d’rüm quälen !

Nee, ji kamt mit un fält berichten ,'

Wo dat bi ung tau Huus utjüht,

Un fält bétellen mi Geſchichten,

Dei doa pafſirt ſünd in dei Ttedt. “ "

„ 3h ,“ feggt ol Schwart, „ wi fünd doa gaut tau Weg',

Un Minſch un Veth bett fienen Däg '.* )

Dei Herr Paftur të ganz gefund ;

Un Fruu Paſturin, na ! bei ward ſo rund,

Un ward von Dag tau Dag cumplette ;

Un Braure Cort, dei lütte Sette,** )

*) Däg' - Gedeihen. **) Sette - etwa mit ,,Range" zuüberſeßen.
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Dat is denn nu en hellſchen Jung'n !

Noch nielich hett hei Schulten -Frigen dwungen

Un hett en in bat Stroh ' rin mäten.

Un dei Lawieſ ', wat is ehr Schweſte,

Dat is denn nu ein koſtboa Mäten !

Noch nielich wier ick bi den Köſte,

Dunn hett ſei doa en Dogenblicking jäten

Un dehr doa up den Klawezimbel *) ſpälen

Dei Köſte hett jo of fo'n Ding doa ſtahn

Dat hahren Sei mal hüren ſälen ,

Dat dehr ehr mal bon fännen gabn ;

Un almiendag nid, hett i ' 't vefehlt.

Na dei iß denn nu uterwählt ."

,,,,Wat maakt dei Rüfte denn ur Röſte- Dürt ?" "

,,Je, mit den Röſte !" ſeggt oll Schwart.

,,Dat is fo'n Saaf ! Det wurmiſirt** )

Noch ümme 'rüm, bet't bete , ward.

Dat fitt denn ümme mang dei Döhren

Un deiht un ſchleiht un liert bei Göhren ;t)

Dat quält ſich denn nu af mit Schläg'."

*) Klawezimbel - Klavier. **) wurmifiren – etwa „ handtie.

ren ;" aber mit dem Nebenbegriff des Mühſeeligen, langſamen .

+) Göhren - Kinder überhaupt; vorzugsweiſe aber kleine Mädchen.
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„ Un Dürten ?" ". „ Dei is gaut tau Weg !"

Röpt Frit, „ un bei '8 mal rank un fchlank un grot ! "

Un boabi würr hei gläugnig *) roth .

„ Jung'," ſeggt dei Du, „ wat rehrft Du von dei Dieren ?

Wat ſall Herr Herr eindrich boavon hüren ?

Dei hett wat Anners in den Kopp tau nehmen.

Icf glow, Du deihft Di goa nich ſchämen !

Du denkſt man blos an Köſte- Dürt.

Un wenn dat Mutte blog ſo weiten dehr,

Dei würr Di in ' t Gebett mal nehmen ."

föll det Student nu in dei Nehr,

.. „ Tau Huus wat Schlimms denn ok pafſirt ?" "

„ Jh, nee,“ ſeggt Witt, „man blog mit Vatte Raaben,

Dei hett fich dat nu of entſeggt; **)

Hei hahr ſich gliek nah Oſtern leggt,

Un vör vier Wochen würr het graben.

Un Voß hett ſienen Jungen äweführt,

So in dei Meßführtiedt, + ) doa wier 't ;

Hei fünn 'e äwe juft nich vöa.

Un Hanne Schmidt güng up det Serre ftahn,

„Na, i8,"".

* ) glängnig - glühend. **) fid ' t entſeggen - ſterben.

4 ) Meßführtiedt • Zeit des Dungfahrens.
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Un dei oll Lerre wier all mdah,

Un müßt dunn ut det Faft* ) 'rut fallen .

Un roß fünd nah Amerika hengahn

Mit Fruu un Rind un denn mit allen .

Un Michel Frank un Hanne Wauberid ,

Dei ſitten , wiel ſei Hamel ftahlen .“

1. „ I ), luute Hamel wieren 't nich !" "

Seggt Schwart. ,,,Un holl den Rock hendalen

Un faat dei Schlippen bet tauſamen .

Twei Hamel un föß Jahrlings hebben ſnahmen,

Un doaför fünd q ' in 't Lock 'rin kamen ;

Un denn mit Varre Bolten cei Geſchicht.

Dei müſit dunn of vör't Amtsgericht. "

,,3h wo ?" röpt Witt, „ vör't Amtsgericht ?"

Un toll fien Schlippen vor dei Rinet

,, Vör't dämlich Boßgericit ** ) müßt hei.

u hett't mi fülmſt betellt, un bat weit i ok . "

„ Na. " " ſeggt oll Schwart, „ dat was 'ne ſchön Geſchicht;

Dat was denn doch en dulles Stück !

Weck von unſ ' Lühr, dei ſtahn bör't Voßgericht,

*) Faſt - Giebel. ** ) Voßgericht - Forſtgericht. Eigentlich

mübte es „ Foſtgericht" geſprochen werden ; es lautet aber ſtets,

wie oben .

15
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Wiel dat f ' tau Holt en Bäten wieren

Un dat fall nu denn doch nich ſin .

Un as dei Amtmann fei nu deiht behüren,

Dunn fümmt unſ' Varre Bolt of 'rin,

Dei was of tau'n Termin beſtellt.

Na, unſ Herr Amtmann zwiebelt ſei nu düchtig

Un towt gefährlich ' rüm un ſchellt.

Un as hei fel nu fo benahmen ,

Un as ſei 't ingeſtahn of richtig,

Dunn lett hei ſich den Schlüte * ) kamen

Un lett ehr ftef un tivintig in dei Jack 'rin tellen .

Na, as dat Prügeln nu taurecht,

Dunn denkt oll Bolt : nu möft di of woll mellen,

Un geiht nah’n Amtmann 'ran un ſeggt:

„Herr Amtman, id bün hier von wegen

,,Ganz richtig !" " ſeggt bei Amtmann bei 8 begeten,

Man Den'n of gliek hier upgemäten !" "

Du Bolt dei ftrüwt fich nu doagegen :

,,Herr Amtmann, ich bin jo bon wegen

„ Wil Hei hier noch Sperenzen **) maaten ?

*) Schlüte - Schließer , der auch das Aushauen beſorgi.

** ) Sperenzen Zögerungen, Widerworte.
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3d glow, Het maakt hier noch Erfüfen ! *)

Hier ! fünf und zwanzig auch für dieſen ! " "

Herr 3e ! 30 bün jo hier in Saaken

virge ſchön ! Man ftil ! Dat Anne -findt jich !

Un (dwab ! in idwab ! em boa fief

un twintig

In ſiene Jack herinne tellt.

, 30 bün jo hier in bormundſchaftlich Caafen,

3d bring Sei jo bat Kinnegeld !"

# Worüm hett Hei nich thre ſpraken ? "

Herr Amtmann, ag ick rehren wull,

Dunn wulln Sei mi jo goa nich hüren ."

,, Nah diffen rehr hei hübſch bi Tieren.

Nu hett hei ſienen Pudel vull.

Un wenn em dat of grar nidh ſiehr gefollen,

Nal't Lübſche Recht möt hei em doch bebollen . "

Na, nahften dehr hei fich boa tau bequemen ,

Un hahr em ſeggt, hei füllt nich äwelnehmen ,

Un fahr bi em fich of bebehren ;

Doch fienen Puckel vull, den hahr hei weg.“

, 3a," ſeggt oll Witt, ſo as id fegg !

*) Erküſen - Einwendungen.

15*
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Un hahr em ſeggt, hei füll hi Tieren rebren .

Un fiene Schläg', bei hahr het weg,

Dei Ratt, det lickt ſet em nich af.

Un Varre Bolt hahr doch , as Hei f ' em gaf,

Dorchut nich ruhig fich behollen .

Doch nah dat Lübſche Recht müßt hei ' behollen . "

C a p . 35 .

Dei Portugalle König ſteiht noch vör ſien Döab,

un Heindrich, bei frigt Frißen boa.

So gahn ſei nu dei Borgſtraat werre 'raf

Un willn nah Keindridh'n fien Quartier.

Un werre ſteiht dei König hier

Von Portugall vör ſiene Diah

Un geiht denn mal eins af un an

Vör fienen Huuſ ' en Bäten hen un her.

Na, as ſei kamen neege *) 'ran,

Seggt Nahwe Schwart un Nahwe Witt :

* ) 'neege - näher.
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.. „ Dit

Herr Seindrich, nee, doa gaun w' nich mit.

Hier fünd wi vörhen eins all weſt ;

Un in fo'n Ümſtän'n hollen wi fört Beft :

Wi gahn em'n Bäten ut en Weg'.

Det Dart, dri i8 nich fien mit Schläg'.

Dei gneedigft König wull uns ſchlahn ;

Dat fünn uns juſt as Varre Bolten gahn .“

, „ Ih wo, en König !" " ſeggt Herr Heindrich.

38 blos en Portier, dei in fien Doah hier ſteiht." "

„ Wat is't för'n Kierl ? " frögt Nahie Witt.

HvEn Portier. , & n Portier ? Wat beiht

Der Deumel denn hier in det Döab tau ſtahn ?

Wat hett hei denn vier Lühr tau ſchlabn ?

Kann bei nich an ſien Arbeit gahn ?"

,,,, Dat is ſien Arbeit : in dei Diah tan ftahn.

Doa fickt het nu den ganzen Dag un 'fteiht,

Wer 'rin in't Huus, wer 'rute geiht.

Un fümmt denn mal en frömden Mann,

Den'n mellt Hei bi Dei Wirthſchaft an."

„ Na,“ ſeggt oll Schwart, „ dat kann der Deuwel weiten !

Wat 3t hier doch för infäl heit!

38 bat för Minſchen ein Geſchäft ?

Bi uns ward dat en „ Hofhund " heiten. “
-
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In Heindrich'n ſien Quartier würr denn tau Middag eten,

Un up den Nahmiddag dunn feeten

DU Schwart un Witt mit lange Piepen

Up't Sopha in dei Eck un fähren,

Worüm ſei eig'ntlich reiſen behren,

Bet endlich Heindrich dehr begriepen ,

Wat eigentlich ehr Abſicht wier.

,, Ja, " fähr ou Schwart, „ hüt blieben wi nu hier,

Un morgen wil ipi up dei 3efebahn ;

Hüt Abend äwe mügt wi fchier

En Bäten 'rin in dei Remedi gahn ;

Un ſchlimm ist man , bat mien ol Nabwe Witt

Nich kann in dei Kemedi mit.

Nee, Varre, maak nich fo'n Geſicht;

Du ſüft Di doch en Bäten ſchämen !

Wo fän'n wi ſo Di mit uns nehmen ?

Dat würr 'ne ſaubere Geſchicht,

Dat wier denn werre mal en Stück !

„ „ Ih," " ſeggt Herr Heindrich, „, „ in den Dogenblick

Gal Nahme Witt fo proper * ) fin ,

A8 wier hei ut dat Et 'rutput.**)

*) proper - ſauber. **) 'rutpődt • herausgeſpalt.
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Kteft, Nahwe Witt, wenn Jug def ' Hof ' gefällt,

Denn ahn Bedenken man berin !" "

Na, dat geſchehg ; un Varre Witt, dei ſtünn

Nu doa mit witte engelſch lerrern Hoſen .

„Nee, Varre !" ſeggt oll Schwart ,, , wat ſünb 't för Schoſen !

Wo kann dei Minſch ſich ſo veſtell'n :

Nu fannſt Du för en Prinzen gell'n ! “

Na, endlich würr't nahgrareng Tiedt ;

Denn det Remedi, dei was wiet.

Un Heindrich gäng mit ehr un was mit Höflichkeit

Un fähr ehr Au'ns un wief'te ehr Beſcheid ;

Un as betahlt ſei doa nu hahren ,

Dunn gaw hei ehr dei Hand un bleen dunn ftahn

Un fähr: ,, 3cf kann nich mit Jug gahn,

Denn leider bün ick in Geſellſchaft Tahren .

Jok ſegg Jug hier denn nu „ Adjü !“ ".

Un grüßt mien Ollen of bon mi

Un feggt chr, dat id hier ſiehr forſ( * ) ftudiert,

Un habr ok all wat Nüdliche liert

Un halr terft tweimal up den Karze feeten .

Un grüßt den Röſte of un Köfte- Dürt

*) forſch - ſtark; von force abzuleiten .
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Un maakt ehr mienen fchönen Gruß

Un ſeggt, ſei wier en ganz faptales Mäten,

Un up den Harſt, denn fehm ick of an 't Huus,

Un wenn ick mi nich irrt in'n Ganzen,

Denn würr ' cf woll up ehr Hochtiedt danzen."

Un doabi ftörr *) hei Frigen in dei Sieren

Un fähr tau em : „ Rumm hier mal her !"

Un as ſei dunn alleine wieren,

Dunn nam hei ſich denn Frißen vor

Un fähr tau em : „ Wes man nich ſo bedräuwt !

Dei Saak, bet ward fich liefe ** ) reih'n ;

Ji wardt nah Belligen nich kamen ;

Un wenn dei Köfte. Dürt Di leiwt,

Denn paß mal up, denn ward't geſcheihn,

Dat Ji tauleßt doch famt tauſamen .

Nah Belligen, doa kamt fi nich ;

Dei Saaf, dei is tau biefterig. t)

Paß up ! Fi fit't bald in dei Supp :

Det Jeſebahn , dat te nicht Corl Bepupp .

3i wardt bald in Velegenheiten ſteeken ,

*) ſtörr - ſtieß. **) lieke - dennoch . t) bieſterig von bieſtern -

verirren , alſo etwa durd : ,,leicht zu verfehlen " zu überſeßen.
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Taumal 3i fänt nich hoc,dütſch ſpreken ;

Ji fied bald werre tau Berlin,

Denn famt nah mi, denn kann sat ſien,

Dat icf 'ne Hülp Jug weſen kann .

Un nu lew wol, mien olle leiwe Jung'!"

Un doabi keek hei em ſo fründlich an,

Dat Frip faſt an tau roahren fung,

So freu't bel fich, dat jien oul Spülcamm'rab

Noch an em dacht un gaw em gauren Rath .

Cap. 36.

Wat Sowart un Witt tau dei Semedi feggt,

Un wo Corl Witt herut ward bröcht.

Na, Heindrich güng und fähr noch mal ,,Adjüs;"

Un dei Geſellſchaft, hübſch tauſamen,

Dei geiht nu 'rup in't Paradies.

As ſei doa in dei Doah herinne kamen ,

Dunn fängt oll Schwart ſo liefing an tau gabn,
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Dat hei benah wier foll'n ain En'n.

DU Witt blift an dei Döah beſtahn

Un höllt ſich wiß mit beide Hän'n

Un ſteiht un fickt von doa ſich den'n

Kronlüchte an, bet em dei Dogen flirren ,

Un hei fängt knäglich an tau birren :

„ Nee, will'n man werre ' rute gahn .“

34, Varre,' " ſeggt oll Schwart, ,,,Wi hebb'n jo hier

betahlt,

Di deiht hier Reine wat ; kumm Du man 'ran

Un ſeih Di 't von hier voren *) an .'

Un as ou Witt nu folgen deiht

Un up dei Tehnen neege geiht,

Sich äwe bei Bewehrung büdt

Un in dat Weſen 'runne fickt,

Wo dat doa wäuhlt un wo dat wallt,

Wo bat fich mengt un bängt un drängt,

Un mo bat dump heruppe challt,

A8 wenn bon fiern dei Dunner grummelt, **)

*) vören - vorn. **) grummelt. Es giebt zwei Wörter,

die beide von rollendem Getöſe gebraucht werden : „ ummeln “

und „ grummeln " ; das Leştere wird aber nur von dem fernen

Tone gebraucht.
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Un wo dat blinkt un wo bat blänkt,

Un tro dat glikt, un Lichte blißen,

Krigt hei bei Schwiemniß *) bunn un tummelt

Un 48ult ſich knapp nod ) an an Frißen.

Dei hollt em wiß, un Schwart, bei feggt :

„ Du büft woll ſchwindlich von Natua ?

Wi ſünd hier frielich ſiehr tau Höcht ;

Dit is hier woll dat Dergelkua . **)

Na, laat man fin , dat gift fich Au."

DU Witt vehahlt ſich denn of bal

Un hout jid, blos an Schwarten faft.

Doch as hei fo nu ſteiht, dunn geiht up einen Stoß

Dei ganz Muſik up einmal los :

Dat is, as wenn dei Ferborn ***) baft, t )

A8 wenn det Heben wackeln wad ;

Go raſtert dat, fo Enaſtert tt) dat ,

So ſuuſ't un bruuſ't un grummelt't, rummelt't,

So gniedelt'tttt) fiedelt't, ſdriegt't boatüſchen,

* ) Sowiemniß ; von bedwiemen - ohnmächtig werden, alſo

Dinmadt. Es wird burde den Bolfswiß aud : ,,Schwienbau

ren “ b'raus gemacht. **) Kua - Chor. *** ) Jerborn - Erb

boden . t) baft - berſtet. tt) raſtern un knaſtern - raſſeln.

4ft) gniedeln - das Hervorbringen eines ſchrillen Tones.
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As wenn dei jüngſte Dag angeiht.

Un denn mal werre flingt't bul Freud ',

Un ſpält un flånt't un ſingt ſo fäut,

As wenn dei Sünn upgeiht von Friſchen

Un ſchient herunne up 'ne Jer,

Wo Au’ns in Freud un Frehren wier,

Wo Aleris gräun,

Un Blaumen bläubn,

Don'n Heben facht

Dei Luft deiht weih'n ;

Wo Alens lacht

In ſtille Pracht,

Un Minſchenkinne ſtill fich freu'n .

Denn werre flingt't a8 Sommenacht,

Wenn Mahn un Stiern an'n Heben wannern.

Wenn Ein fo feelig föcht den Annern ;

As wenn dei Bruut,

So ſtill un truut

An'n Harten dicht

Vull Lew Di liggt,

So warm un faſt;

As hahr bei Heben

Sien Seeligkeit an Di vegeben
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.

Un behr ſich nu bi Di tau Gaſt.

Friß Schwart hahr hürt den Dunner rullen,

Den Hagel ut dei Wolken bruuſen,

Den Stormwind dörch dei Bäufen ſuuſen,

As wenn dei Bäufen breken wullen ;

Friß Schwart Hahr hürt, wenn Klocken flungen,

Wenn Bauffink un wenn Leewarf* ) fungen,

Wenn Sommervin'n dörd Büſche togen,

Un Nachtigahl un Wachtel ſchlogen .

Doch Al'ns tauſam , tau glieke Tiedt,

As jüng'n ſei all ein einzig Lied,

Dat hahr het noch meindag nich Hürt,

Un in fien junges Hart, doa wier 't,

As ſüü hei nu mit einen mal

Jau gliefe Liedt fich freu'n , ſich bangen,

Vegahn vör Luſt, vegahn vor Qual

un vor dat ſeeligſte Velangen.

Em göt dat as mit Schuuren äwe,

Gien armes Hart, bat freeg den Bawe,

Dei Athen ſtünn em bör dei Boſt,

Hei fünn nich rehren, hahr't dat Leben foſt't,

Leewark - Lerche.
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Hei würr bald heit, hei würr bald folt,

Bald gläuhte hei, bald bäwert hei vor Froſt ;

Von fülmſt * ) yahr hei dei Hän'n gefollt

Un ſtünn in deipe Andacht doa.

Dunn flügt dei Vörhang in dei Höcht,

Un luſtig danzt doa Poa an Poa

Un raupen doa : Victoria !

Un Corl, dei bögt ſich ' ran un ſeggt :

„ Frig ! Hür doch mal ! Ick fegg Di, na !

Dit is dat fülwig Stück, wat wi in Strelik ſeegen,

Un wo wi dunn dat Springen fregen ."

Un : be he, he he, he he, heh !

.. ,,Nee, Varre," " ſeggt oul Schwart, ,,,,wo lett dit! Nee!

Wo bauhn fet fich doa afmarachen !

Dit is doch , üm ſich ſcheif tau lachen .“

,,Dat gelt den Jägeburßen, dei boa ſitt,

Dat is üm fienentwegen , “ feggt oll Witt.

,,,,Nee, kiek den Rierl mit all bei Schill', **)

Wo ſich der Deuwvel uptomt +) hett,

* ) von fülwſt ; eigentlich von ſelbſt, ohne äußere Veran.

laſſung. Es wird aber, wie hier, ſehr häufig für : „ unbewußt"

gebraudt. **) Smil' ; plur. von Soild ; alſo Schilder. + ) up

tömen . aufzäumen ; derzhaft für ,,ausſtaffieren " .
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Wo hei den Arm ſich in dei Sieren fet't !" .'

,,Dat is dei König von dei Schüttengil ';

Dei hett den Pries gerrun'n ,“ ſeggt Witt.

„ Un wo bat anne Blaut doa ſitt!

Nu ward hei falſch, nu rögt hei fich,

Nu ward em äwe dat Gefafel ! *)

Nu äwerſt ward hei argerlich.“

,, Wo ? Dit ward hier jo woll Spetafel ? "

Seggt * Witt. „ Hei ward em doch nich ſteken ? "

„.„ Jú , Varre Witt, wo fannſt Du ſowat ſpreken ? " .

Seggt Schwart „ Sei dauhn man fo ;

Dit is man Dogenblennen jo .

Süh nu ! Nu fief ! Nu famen f ' an ! Dat

ſünd bei Jäge.

Nee kieft den Du'n ! Grar as fo'n Oberföſte!

Nee, liefſterwelt doch as bei Daunenhäge !

Un fingen beiht hei, as en Köfte." "

,,Jy, doabon maak man fein Geweſ ' .

Nee, kiek den Annern mit dei Näſ '

Un mit den ſchwarten Boart," feggt Witt,

„ Un mit den Haut, grar as fo'n Trechte! **)

* ) Gekakel - Gegacker. ** ) Trechte - Trichter.
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-

-

Nee, wo dei Rierl dat Muul upritt !

Je, Du, Muſch Nüblich, * ) büſt der Rechte !

Wenn dei ſo recht ut vulle Rebl 'rut Blahrt,** )

Dog fann ſich jo en Minſd) befteren ;

Mi deiht 't den Puckel lang all frieren . "

,,,,Dat junge Blaut, dat jammert mt,“ “ feggt Schwart.

Ob hei dat Fruugensminſch woll frigt,

Wonah het ünme luurhalf' chrigt ?

Süh nu ! Nu fick ! Sühſt Du em ftahn ? -

Dat was dei Böf ' ! Muſch Urian ! " 11

„Herr Je," ſeggt Witt, wo hew id mi befiert!

Na, dei Remedi is dat Geld doch wierth !

Ja, Varre, ja ! Dat was dei Boſ !"

,. „ Id weit doch goa nich,“ “ reggt oll Schwart,

,,,Wat Di denn ümme bang' glief ward ?

Nu fümmt det Anne mit dei Näf ' : " " ""

Kartenſpiel und Würfelluft

Und ein Kind mit runder Bruſt,

Un wat't noch füs bör Rehren fünd. -

.. ,, Ja, Du büft denn ein ganz gelungen Kind !

*) Muſd Nübling ; etwa durd „ſauberer Patron " zu über.

ſeßen. **) blahren . blöken.
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Du hörſt denn wärflich tau dei nobeln! “.

Het meint am En'n unſ ' Schapsfoppſpälen ."

,,,, 3h, Varre Witt, wat dat för Rehren fünd !

Het meint dat Knöcheln * ) un dat Knobeln ; ** )

Um Schapskopp ward dei vähl ſich quälen !

Nu fief den Hund ! W. hei boa fteiht !

Nu ſchleiht hei richtig doch den Annern breit.

Dei dumine Deuwel lett fich friegen ;

Un Alens üm dat Bäten Friegen !

Nu hett hei'n faſt. Nu is dat Worm perdüh.“

Olaubſt Du, der Adler hier rei Dir geſchenkt ?

. ,, Nu tveit is , wat det Spibaum denkt.

Nu is 't mit Maren rein bebi. " "

Nu föüt dei Vorhang dal, un Frig hahlt deipen Athem :

Dat habr het fich nich bróðmen laaten,

Dat ſowat Schönes up bei 3er

Sau maafen Minden müglich wier .

Dat was nich woah, dat feeg het in,

Dat fünn mendag paſſirt nich fin ;

Doch wenn hei 't feeg, denn was ' t ſo woah,

Denn ſtünn ' t vör em ſu hell un floa,

* ) Knöcheln - Würfeln. ** ) Knobeln - Langknechtſpiel

16
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As an den Heben ſteiht bei Sünn .

Un doch was 't anners, as hier up bei Welt:

Dat was, as fahr fich awer 't Feld

An Barg un Bäk un Buſch un Boom

Hendwe deckt en fchöne Licht,

us wenn Ein in en ſäuten Droom

Ein fr&mdes Land tau ſeihen frigt ;

As wenn dei Welt in Sang un Sünn

Mit gollen Faden in fich ſpünn ,

Un dei nu togen facht un eben

As Sommemetten törch dat Leben.

Det Vörhang güng nu werre in det ocht.

Un Corl, det bückt ſich 'ran un ſeggt:

,,Friß, dit te würklich grar dat Stück,

Wo wi benal, uns up rei Stell

Lau Streliß ſchoten af dat Onict.

un dat's dei ſülwige Mamſell

Det grot mein ick mit't witte Kleed

Un of det lätt, bei 't noch ſo puptg *) leet."

Friş Hürt man halw, em was tau Sinn,

U8 wenn ſien Dürten vor em ftänn

*) pubig - drolig.
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Un flagte em "ehr Herzeleid ;

So truurig flüngt un doch ſo fáut,

Dat em dei Thran parlt ut dat Dog,

Un doch fien Hart ſo feelig fchlog.

Dat was nich Dürt, un doch was 't Dürt;

Wenn p ' 't of nich was, em äwe wier't,

As fül bei för dat frðmde Mäten

Sten Sartblaut Drupp för Drupp begeiten .

„ Nee kiek dat Ding an ," " feggt oll Schwart,

,,Dei lütt, dei mein id , nich bei langin

Mee ! wo dat Ding doa lerrig *) ward ! " "

Lommt ein flanker Burſch gegang’n .

,, 3e, füh! Nu fief ! - Dat glow id facht!

Dat fünn Di paffen, ja, dat fünn'ft Du mägen !

Wat is dat Ding doch hell un wacht! **)

Wo kann fo'n ollen Rierl, as id ,

Sich äwe jo'n lütt Dingichen Hägen !

Na, dit is werre mal en Stück ! "

„Ja,“ ſeggt oll Witt, „det fall moll ſien !

Dei fünn as Schwiegedochte gellen ."

,,,, 3 ), Varre, bat i8 all man Schien,

*j lemig - lebendig. **) wasit - munter.

16*
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IN

Det beiht ſich jo hier man beſtellen .

Un benn dat Singen, Varre ! Denn dat Singen !

Ut ſingen Dierns un fläuten Knechts,

Doa warb Di allmendag' nicks Ntechte,

Det warſt mendag' Du nich tau Drnung bringen ." "' -

,,Nu fümmt bei Anne ! Paß mal up !"

Iau börnehm , Varre ! Vähl tau fien !

Kann ok en gaures Mäten ſien ;

För mi to ſ vähl tau hoch herup.

Ja, jammern deiht ſei mi, dat fann 'd nich annero feggen. -

Süb, wo ' fich deiht up 't Birren leggen ;

Hei fall nich in dei Deuweløfubl herinne.

Süh wo ſ ' em birr’n, dei arme Rinne ! -

Un meinſt Du, dat hei folgen beiht ?

Nee, Kief, dei dumine Deuwel geiht." "

Na,“ feggt oll Witt, „ nu fümmt dei Saaf taum Schwua ;

Ick wull, ick wier herunne von dat Kua ;

Dei Anſtalt is denn doch taum Gruugenmaaken )

Mit Dohrenköpp un fo'n pl Saaken.

Nu kiek den Kierl doa mit dei Näf'!

Nu hür! Hei röpt ! Doa is bei BOT ' !

N

*) Gruugen - Grauen .
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Nu fünd dei beiden Richtigen tauſamen !

Dat kann Ein'n jo tn'n Droom vörfamen ! "

..Pfui," " ſeggt oll Sdwart, ,,,dei lange Refel ! *)

Den Kierl, den ſüll'n ſei an den Galgen hängen.

Wo ? Dat is jo en woahren Ekel !

Will mit den Böſen ſich bemengen ?

Un dat unſchüllig Gottsblaut hier veführen,

Un ſich an deſen blank noch ſchüren ?" "

,, Friß ," feggt Corl Witt, ,,dit is dat Stück ! Dit ta 't !

Wo wi dunn hebben ſpringen müßt.

Dat woahrt man noch 'ne lütte Tua,

Đenn một pt ' tung bon bat cua. "

,,Süb fo ! " ſeggt Schwart. ,, ,,Nu te 't bebt !

Doa fimmt het richtig her, der Deuwel hahl !

Doa kümmt Muſch Mar den Barg hendal,

Un nu geiht't los mit Kugelgeiterie ." "

,,Nee, Barre," ſeggt oll Witt, ,,mt gruugt.

Gür ! Wo dat in den Jerborn duugt ! ** )

Rief ! Wo dei uhl doa ſitt un fücht't ! +)

-

*) Rekel ; ein Schimpfwort für einen langen, ungeſchlachten

Menſchen. Hängt vielleicht mit dem althochdeutſchen : „ Redes

zuſammen . **) buugen - bröhnen. t) fücht't . feitt.
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Un wo dat von den Heben lücht't ! * )

Un nu ! Nu is dat düſte Nacht.

Un mo bat doch ſo gehlbunt **) lacht,

Un wo dat werert un dat fracht!

Süh doa ! Nu kümmt dei wille Jagd !

.Nee, Varre, kumm ! Jd mot herut!

Şler mag der Deuwel länge blieben !

Süh nu ! Güh nu ! – Nu röpt hei : fieben ! "

Mit einmal ropt Eorl Witt ganz luut :

2u potIt jug pip, như một mi fpringen ! "

Un wutſch ! hett fo'n Kunſtable em bi't Onid

Un warb em höflichft ' rute bringen .

Na," " ſeggt ou Schwart, wodit 18 denn doch en Stüd !

Dien dämlich Jung ', bei fängt hier an tau ſchriegen,

Un Du warſt noch bei Ahnmacht friegen.

Nu wes doch ruhig man enmal ! ^^

Nu föllt det Vorhang werre bal.

* ) ludoten - bliben . ** ) gelbunt laden .b8bniſo laden .
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Cap. 37.

-

DU Dahre Schwart, bei ward nah’n Rechten felon ,"

Un doarut ward en Unglüd denn gedeihn .

Schwart ſteiht nu doa un tröft't olul Witten :

„ Nee Varre, legg ick nee ! Is dit en

Vedreihten Kram ! Ich glöw, hei weint !"

139, nee ," " jeggt Witt, dat grar nu nich !

Nee ! 3d hew mienen Herzog beint

Un bün boabi meft Dag un Nacht,

Doch mit den Deuwel un det wille Jagd,

Dat is mi doch tau gruugelich.

Nee, Varre, ſpäufen möt dat nich !" "

Na, endlich gift Hei fich tau frehren ,

Un werre wiere geiht dat Stück:

Un Friß, dei hürt fien Dürten behren

För em un för ſien ewig Glück.

Dh, wo ſo ſchön, wenn ſo ein Minich,

Det uns det leiwſt is up del Welt,

Det Han'n gefollt tau'n Heben höllt
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Un tau em ſchickt dei framen Wünſch

Un för uns birrt,

Wenn wi beirrt,

Un unfe Ümftan'n , bei wi fülwft nich weiten ,

Leggt hell un kloa

Den Herrgott doa ,

Frie von unf ' eigen Lägenheiten .

„Süh doa ,“ ſeggt Schwart, „ is 't Krätending* ) all werre!

Wat hett p dat hild !**) Wo ſpringt fet up un nerre !

Bald 18 ſei doa , bald is fet hier,

Grar as 'ne Muud up Kinbelbier. +)

Na, nu wart't Dag ! Nu, Parre Witt! -

Wo dit '& doch noch nahrſch ! feggt bei Klodfine Schmidt,

Wo, Herr von Friſch, dit ward jo üinme nahrſche.ft)

Sei waren jo woli betvurren ganz :

Sei fing'n jo hier den Jumfernkranz.

Wo fümmt det Jumfernfranz hier 'rin ?

Wo fümmt det nah Berlin hier her ?

. „ Ih. Nahwe Schwart,“ “ feggt Witt, „ „ dat kann jo fin,

Dat Ein bi ung bat olle Ding hett hürt,

*) Arátending - kleine Arðte. **) hild Maßext - geſchäftig

ſein . +) Kindelbier • Kindtaufe. tt) nabríợe - närriſoer.
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Un dat em dat gefallen dehr,

iin dat het 't fich utwennig dunn hett liert

Doch alltauſchön bring'n fei 't nich 'rut;

Fiek Schulten was ehr doarin äwe,

Dei füng dat Ding den ganzen Dag,

Bet mi dei Luus leep äw're Lewe,

Un ick ſei jog taum Huuſ ' Gerut.

Süh nu ! ſeggt Schwart. „ Nu kiek doch mal !

Nu fümmt ' e wat ! fähr Bolzendahl,

As in dei Diah Hei 'rinne fam.

Doa is bei König un bel ganze Schwamm ,

Un dei Herr Oberföſte ſteiht doa mang.

Wat '8 dit för'n prachtigen Geſang,

Un wo dat Waldhürn blaſen betht !

Dit is benah, as wenn dei Jwenacke Graf

Mit Kielhorn up Peforſch- Jagd geiht.

Ja, Varre, ſingen bauhn ſei brab. “

,,Nu kiek mal," w.feggt ou Witt, ben oll'n Herrn Oberföfte!

Nu jet't hei ' t Waldhürn an, nu blöft 'e,

Nu fümmt tauſamen denn det ganze Schauw , *)

Un Mar ſteiht doa, as Botte an dei Sünn .

*) Spauw . bier foviet als Gefelſaft.
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Nu paß mal up, nu ſchütt het Prauw . * ) **

Hei warð Doch woll nich dämlich ſin ,"

Seggt Sdwart, , hei ward jo doch nich ſcheiten ?

Bei hett jo Düwelskugeln in !

Der Deuwel kann jo dat nich weiten,

Wo ſo'n Rreetua herifleigen kann . “

Un Mar maakt ſich parat, leggt an ;

Doch as hei grar nu drücken wil,

un Au'ns bór Angſt is boomenſtill,

Rein Minſchenſeel nu rögte fich ,

Dunn röpt ou Schwart von 't Rua hendal :

Hei fchütt !**) Het ſchütt! Der Deuwelhahl!

Du dumme Deuwel, ſcheit doch nich ! "

Wutſch ! - hahr em ein Kunſtable bt dat 'ntct

Un lerrt + ) em höflich ut dei Diah ;

Un Witt geiht fachten achte hea.

„Herr,“. ſeggt oll Schwart, „ doaför, dat id

Nah'n Rechten ſeih, war id hier 'rute fchmåten ?

Na, dit is werre mal en Stück ! "

Frig bleem . nu noch allein man d'rin

Un, hahr dei Welt üm ſich begeten,

*) Prauw • Probe. **) føütt • foteßt. t) lerrt - füþrt.
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Bet hürt un reeg nicks Anners mihr,

Hei feeg un feef un Hürt un ſtünn,

As wenn 't fien eigen Leben wier,

A8 wier dit würflich em paſſirt,

& m fülwft un fiene leiwe Dürt.

Un as bei Vorhang föll hendal,

Dunn was 't, as wier mit einem Mal

Şei von dei ganze Welt velaaten,

As wier em tau dei Himmel fchlaaten ,

As wier nu Allen8 rein vebi ;

Un blog dei Tchöne Melodie

Von ' legte Lied, det flung in em noch furt,

So truurig un ſo fäut, as 't legte Wurt

de em fien Dürten fähr : ,,Adjű ."
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C a p. 38.

Sei gahn nu 'rute nah bei Jeſebahn ;

Un wo ' t up fo'n oll Ding deiht gahn.

Den annern Morgen, as dat Dag nu ward,

Dunn brift oll Schwart mit alle fig.

Den Kuffert dragen Corl un Frik ,

Det Kiepen dragen Witt un Edwart :

So geiht dat nah bei Jeſebahn.

Dei Frag 18 nu man blog : nah wecke ?

,,Süb," ſeggt ol Schwart, ,,hier wahnt en Bade,

Dei Dart bei plegt ſiehr früh upftayn,

Doa will mi doch mal fragen gahn . -

Dh, fän'n Set mi nich feggen, wecke Jefebahn

Nah Belligen von hier geiht hen?"

,,,, Nach Bellijen ? nach Bellijen ?

Det ſou wou find nach Schleſijen ? " "

,,'T to mäglich ," ſeggt oll Sdwart, ,, bat't up Berliních

ſo heit."

Det Både wiel't ehr nu Beſcheid,
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Un fet fam'n richtig nah det Neſebahn,

Wo 't in dei Schleſing gahen deiht.

Nah vähle Noth, nah vähl Vedreitlichkeiten,

Wiel ſet doch eig'ntlich goa nich weiten,

Wo 't hengahn fall, gift an dei Kaff

Dei Mann, dei hellſchen höflich was,

Ehr einen Zettel in dei Hand.

,,Süh fo," ſeggt Schwart, „ mit deren Baß,

Doa kam'n wi dörch dat ganze Land.

Dit wier nu alſo of taurecht.

Un wenn 't gewiß iß, un wenn 't woah,

Wat uns det Wirth Bett giftern ſeggt,

Denn ſünd wi äwemorgen doa ."

.. ,,Dat wier jo nüblich "" ſeggt ol Witt.

w Doch kiek mal, Varre, wat is dit

För eine Wirkung un wat för'n Gophei : * )

Det Kutſchen all in eine Reih,

Ein achtern anne, as bei Gäuſ ',

Un denn all in 'ne iefern läuf' **).

Un nu ! Nee, kiek mal bloß dat Diert

*) Hophei - bedeutet vielerlei : Nunor, Trödel, Anbang,

Gefolge. ** ) Lauf . Geleife.



254

-

Bou Kuffert an, wat doa berümme führt ! -

Nee ! Mit en Schoſtein ! Rief al blog !

Nu ward jo woll der Deuwel los ?

Nu kiek mal, wo dat rooft un dampt !

Un hür mal, wo bat wirkt un ſtampt,

Un mo dat ſtähnt, un wo dat pippt,

Un mo dat mit dei Arm utgrippt,

Un wo dat pruhſt, un wo dat bruuſ't,

Un wo 't an uns bebi nu ſuuſt,

un wo dei Damp em ut dei Schnuut*) rutgetht !

Un hür dat Toben un Rementen ! ** )

Dit is dot juſtement, as wenn 't en

Lebendig Undiert wefen deiht !

Nta, dit '8 denn doch bei Mäglichkeit! "

„ Ja, Varre," ſeggt oll Schwart, ,,ſüh giſtern bt dat Stad,

Doa frücht' id mi nidh bi, denn dat wüßt id ,

Dat dat man Dogenblennen wier ;

Doch bi ein Fuhrwart ganz ahn Pier

Un bt fo'n apenboares Weſen,

Doa fängt dat ok an mi tau gråſen,

*).Schnuut - Sønauze. ** ) Rementen - wirtbrøaften . Db

som franzöfiden regiment
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Wo dit is jo en Stück ! is dit !

A6 wenn bei Her nah Blodsbarg ritt.

Hür blos mal, wo der Deuwel fläut't.“

Dat deiht,“ ſeggt Corl, „ dei Kierl, dei up em ſitt ;

Dei ſchwarte Kierl toa achite beiht't.

Un in den Kuffert, dei doa 'rümme führt,

Doa werr ick up, doa ſitt en Pierd ." "

,, 3e , " ſeggt ol Witt, „ mien Säln, wer welt't!

Dat Gin is juſt ſo, as tat Anne.

Un wo fähr doch noch Sdulten Hanne :

Mag dat en Späuf, * ) mag dat unf ' Fochen fin ;

Der Deuwel ſitt ' e ümme d'rin . “

Nu warn ſei in dei Kutſch denn ſtiegen,

In Witt ward't mit dei Angſt denn werre friegen ;

Un Schwart Hett naug tau dauhn un naug tau reggen,

Bet ſich beiht fien Gejamme leggen :

# „ 34, Barre, fick dei annern Lühr!

Det ſitten jo ganz ruhig hier,

Dei hollen of fo ftill nich her,

Wenn ehr der Deuwel Vahlen dehr.

Na, früchtſt Du Di denn ſo, denn fduw **)

* ) Spāut - Spuut. ** ) iduw - dieb'
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Di neege nahint 'ran un ftemm Di gegen .

Wi ſitten hier jo juſt, as in dei Stuw,

Tum wenigſten fünd wi in'n Drogen . *)

Un, Jungs, Zi famt of neege 'ran

Un faat Jug an dei Lehning **) an

Un hollt Jug wiß ! Un riet't dat Muul nich up,

As wenn Jug in den Hale dei brahren Duben

'Rin fleigen fäl'n ! Un fet't den Haut Jug fafte up ! " "

Un doabi ſtörr het ſienen Jung'n :

.. ,,Wift, Deuwel, wiſt Di neege fchuben !

Un biet't dei Tähnen bet taufamen,

Dat Jug nich Jug' ol dämlich Tung'n,

Wenn ' t los geiht, mang dei Tähnen kamen . -

Go ! nu geibt't los ! " " ,,Herr Je ! Wo facht !“

Seggt Witt „ Dat Vahr 'df meindag nich dacht ! “

. „ Wodit," " ſeggt Corl, . ,dit geiht jo'n eben †) Schritt." "

,, Dit geiht jo man en Zuckeldraf," ſeggt Bitt.

,,,,Nu geibt't en gauren Draf," " ſeggt Sowart un ſteckt

den Stopp

Ut't Finſte 'rut. „ Nu geiht't in'n bullen @ 'lopp !

-

* ) in'n Drogen - im Irodnen . **) Lehning - Lebne.

+) eben - langſam .



257

Nu hollt Zug wig ! Nu geiht dat Bädeln *) los !

Nee, Kinne, Lühr ! Nu ſeiht mal blos,

Wo dat den Weg entlang flabaſtert!

Un wo dat flüggt, un wo dat raſtert,

Un wo dat in dei Wett 'rin ſuuſt!" *

Du Witt fatt doa, as Hahr bei Aap em luuſt.

Herr Gott, doch !" rồpt hei, ,,Nahwe Schwart!

Wenn 't Beift man bloß nich ftüerlos **) ward ! "

, 36, Varre, biet dei Tähn tauſamen !

Wat kann 'e denn of vähl nah famen ?

So ore ſo : 't is ganz egal !

Un ftarben mot wi doch enmal !

Dat helpt nu nicy, nu ſünd wi einmal in ,

Nu một wi dörch, dörd ) Dick un Dünn ! " **

*) Báden - Jagen. **) ftüerlos waren - wild werden.

17
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Cap. 39.

Wo 't ehr nu up dei Jeſebahn ergüng,

un wat för'n Lied ein jere ſüng.

Un dat ftampt un bat ampelt un hampelt võran,

Un denn Frieſcht dat doa männigmal twiſchen ;

Un det Hölte, dei fleigen, dei Bäuf un dei Dann,

Un dei Felle un Wälle un Wiſchen. *)

Man herin in der Welt ! Un ſo bang denn ? Worüm ?

Süh, dei Dörpe un Stäre, dei fleigen !

Un dei Dannen , dei walzen un banzen herüm,

Un dei Bäuken, det dreihn ſich in Neigen .

Man herin in det Welt, wenn't ſich bängt of un brängt !

Nehmt dei Tägel man friſch mang dei Tähnen !

Un wenn of det Kram Jug beklemmt un beengt,

Wat helpt Jug dat Krieſchen un Stähnen ?

*) Wild - Wieſe.
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Un wenn ſtött Jug en Fläg, *) denn gewt em en Stoot,

Un wehrt Jug dei Huut un dei Gliere !

Un gefölt't Jug nich hier
dei Welt is ſo groot,

Denn gah Ji en Enninglang wiere.

So fam’n ſei bi den ierſten Anholt an.

Det Wagen rullt ganz ſachten 'ran ;

DU Schwart, as hahr dei Tägel hei tau faaten ,

Seggt: „ Oh, purr, oh ! " Dei Döah ward apen ſchlaaten ,

Un Corl ftiggt ut dei Döah un feggt:

Dit möt id mi doch neege unneſäuken ,

Wo fich dat deiht mit't Fuhrwarf räuken , **)

Un ob 'ne friſche Mähr ward in den Kuffert bröcht ?"

Hei geiht nu hen un fickt un fteiht,

Mit einmal äwe pippt dei Fläut,

Un fachten geiht bebi dei Tog. t)

„ Jung !" " rõpt oul Witt, wufo ſpaur Di doch !" "

Doch Corl ſteiht doa un ritt dat Muhl wiet up

Un fann nich 'rin ; bei Tog geiht furt,

Un hei hürt bloß man noch dat Wurt :

*) Flaß iſt ein Schimpfwort, etwa - Flegel. **) räuken

einrichten , beſorgen. t) Tog - Zug

17 *
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... Tum wenigſten hack achte up!" "

Un as det legten Wagen famen ,

Dunn nimmt Corl Witt bei Schlipp tauſamen,

Un Heidi ! geiht het adyte drin !

Je, ja ! Je ja ! Dei Tog, dei ſuuſt

' Rin in dei Welt un Corl, det ſtünn

Ganz ute Athen, ute Puhit,

Bet hei em nich miehr ſeihen fünn .

,,Süh ſo ! Wat nu ? Nu, Corl, nu roah !

Go Corl, mien Sähn, nu fleihſt Du doa ,

A8 DB an'n Barg, as Botte an dei Sünn,

Un kraztft Di mit bei Hand in't Hoa .

Du hürſt doch füs ſo tau det Klaufen ?

Nu fittſt Du doa un bacft Di Etekaufen !" * )

Un Witt un Schwart ? Doa fuuſen p ' ben !

Un Scwart tröſt't Witten denn uw wenn,

Wenn dei't mit Aengſten friegt, un feggt:

,, Laat dat man fin , Dien Corl, det findt fich t'recht,

Dei finnt ſich hen nah Belligen.

Paß up ! bald is hei werre hier :

Ja, wenn't mien dämlich Jung ' fo wier !

*) Rebensart für Rathloſigkeit.
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Un , Frit, Du blifft mi ruhig ſitten

Un rögſt Di nich von Nahme Witten ,

Dat ick Jug werre finnen kann !

Hier hält unſ ' Fuhrwark werre an ;

Hier will ick doch mal 'rute ſtiegen , .

06 Corl viellicht hackt achte an,

Un ob '& en Schluck hier nich kann kriegen ."

Na, bat geſchübt: hei geiht nah hinnen ,

Corl Witt is awerft nich tau finnen ;

Nu will hei ſich en Schlüdſchen tügen .

Hei füht denn doa nu of en Jungen ftahn,

Un doa för But herämme gahn,* )

Den röpt het nu : „Mien Sähn, oh hüa !

,, För mi fo'n hartlichen Lafüa ! "**)

... ,3a gleich, mein Herr ! " " Det Burß, bet geiht

Un bringt den Schluc un Schwart, det fteiht

Un fuſchert +) in bet Taſch, üm tau betahlen to

Na, dit mót doch der Deuwel hahlen !

Het kann kein kleines Geld nich finnen .

Hei nimmt den Schluck un will em achte geiten ,

*) For Bul berümmegahn - müßig herumgeben . **) £a

túa - Liqueur. +) fuldern - hin und herfahren .
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Dunn fängt't oll dämlich Ding all an tau flauten :

„ Wo, Dunner ! Laat't mi doch beſinnen !

3d fam jo gliek, id fam den Dogenblick !"

Doa fuuſ't hei ben in bullen ' lopp!

Un Varre Schwart, det kraßt ſich in den Kopp :

„ Na, dit is werre mal en Stück!"

Nu jögt unſ ' Friß allein mit Witten

Herinne in dei Welt, bet ſet dunn werre hollen .

,,Nee," ſeggt Friß Schwart nu tau den Ollen ,

. ,,Nu bliew to länge nich inſitten,

Reif't 3i man hen nah Belligen ,

Id möt nah mtenen Vahre hen .“

,,36, Frig," feggt Witt, „ Du warſt doch nich

Mi hier allein in't Unglück laaten ?"

Un birrt of goa tau jämmerlich.

Rutſch ! warb bei Diah denn werre ſchlaaten ;

Un Witt fitt binnen , Fris fteiht buten ,

Dunn fängt dat werre an tau tuten .

Du Witt fidt 'rut un minft mit ſienen aut:

" Friß Schwart, mien Sähn, mark Dt dat gaut !

Tien 64bn ! Dh hüa ! Man blos en Wurt!

Segg Dienen Vahre doch, hei mügt

Det Dog, dei raftert lufttg furt ;

.
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Un wat oll Witt noch wiere fchrigt,

Dat hett Frig Schwart mendag nich Hürt.

So wat von „ Heindrich Pafter" wier't,

Un von „ Taurügg hen nah Berlin "

Un „ Reif' nah Belligen man laaten fien."

Nu ſitt oll Witt in Rumme un in Noth

Un leggt det Hän'n in fienen Schoot :

,, Det Köfte ſeggt, dat Retfen to Pleſir ?

3d wull, id hahr den Roſte hier !

Wo dat is jo 'ne Schlang', 'ne woahre Arre !

Un denn mien Nahwe Schwart, mien olle Varre,

Det beiht mi bat ſo fäut bőrmalen ,

un id , Dự Độtop}, một em trungen ?

Nu fann 'd hier up ben Duumen fuugen !"

Un Witt, det hält den Kopp hendalen,

A8 wenn fo'n oll beregent Kauhn

Up'n Meßhof ſteiht up einen Bein .

,,Nee, Kinne, Lühr ! Wat te doabt tau bauhn ?

Nu ſitt ick, Worm, hier ganz allein ! "

Dei Tog hölt an, un Nabwe Witt

Springt ut den Wagen 'rut un geiht

Nah einen bunten Kragen 'ran,

Dei mit en Kierl doa 'rümme ſteiht.
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„ Herr “ , ſeggt het, „ wiere führ ic nu nich mit !"

. „ Das iſt ja auch nicht nöthig, lieber Mann ."

„ Wenn 'd blos bi Heindrich Paſtern wier !

Un ick will trög hen nah Berlin !

Wenn kann ick doa wol werre pien ?''

. ,,Heut Nachmittag, ſo gegen bier,

Denn geht ein Zug zurück von hier,

Der bringt ſie hin zu rechter Zeit." "

,,Schön Dank of, Herr, för den Beſcheid !

Oh Gott ! Wo möt mt dit hier gahn,

So in dei Frömb allein tau fahn !

Un det oll Köſte un ou Nabwe Schwart!

Jerſt rehren vähl von dat Pleſir

Un maaken Einen grot dat şart ;

Un bei oll Rofte fitt tau Guus,

Un Nabwe Sqrart, dei bringt Lafür,

Un ſtöten mt in dat Mallür,

Un kümmern ſich of nich dei Luus,

Wo 't mi hier geiht, un wo mit hier gefällt,

Un wo icf eig'ntlich bün hier in dei Welt.

Denn wat wett ick ! Bün ick in Belligen ?

Bün id dat nich ? So vähl, as id bat fenn,

.

*
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So wull is, dat ick noch bt Mutters feet

Un Nabwe Schwarten ben nah'n Deuwel reiſen leet !"

C a p . 40.

Wo Friß un Corl lid endlich finnen,

Un Seindrid Paſtern blog nið fingen fűnnen.

Nu wieren ſ prächtig utenanne,

Denn hier ſeet Witt un rebrt, as't is betellt;

Un unf ' Friß Schwart, bei löyt nu bon bei anne

Statſchon dörch Brauf*) un Wiſch un åwer't Feld,

Ob bei den Du'n nich werré finnen ward ;

Un up bei brürr, doa fitte ou Schwart

Un drinkt Lafüa un ſchellt

Up Witten un dei Jungs un up dei ganze Welt ;

Un up dei viert' Statſchon doa ſitt

Up ein Gelänne unf ' Corl Witt

*) Braut Bruch.
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Un bammelt mit dei gählen Bein ,

Un üm em ftahn dei Lühr un feihn

Sich dit gelung'n Stück Arbeit an,

Wo wunderſchön bei bampeln fann .

,,Ach Gott“, ſeggt Witt, „ach, wier iď boch tau Huus !"

„ Na" " , ſeggt Friß Schwart, „, „,wier ich doch blos bi

Muttern!“

,,Nee", feggt ou Schwart, ,,dit Stück ward mi tau fruus !"

,, „ Je wat“ " , ſeggt Corl , ,,wat helpt mi hier mien

Buttern! "" *)

„ Dat Einzigft wter“, ſeggt jere von dei Vier,

,,Wenn 'd nu bi Heindrich Paſtern mier !"

Un raſch beechlaaten würr't non alle Vieren,

Ein 3ere up fien eigen Band -

Straks nah Berlin taurügg tau führen,

Doa wieren q ' doch Halwweg bekannt.

So denken ſet, un fo gefcheeg't of richtig.

Des Abends ſünd ſei werre t'rög,

Ahn dat dei Ein den Annern ſeeg,

Un dat bei Ein ben Annern würr anjichtig.

Blog a8 Friß Schwart ut fienen Wagen ftiggt,

*) Buttern - Stampfen.
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Dunn is’t em fo, as wenn em in den Trubel

So recht mat Gähls entgegen lücht't,

Şei alſo denn nu hen doa firen ,

Un nee : Wat was dat för en Jubel !

Dat wieren richtig Corln ſien gählen Büren :

Corl Witt, ſo ftah ! Wo wift Du hen ?

Na, dit trefft ſich doch mal eins glücklich !"

, „Wo Dunner, nee ! Jo denk, Du büft jeßt ogenblicklich

Mit unſe beiden Du'n tau Belligen ."

3h nee ! Wi fünd Al utenein .

Heft mtenen Bahre denn nidh feihn ?"

v m3h, ick weit vähl un ick weit nir ! "

Nee, Corl, wo freut ick mi, as 'di Dienen Kleedrock feeg,

Un Diene gähle Bür tau ſeihen kreeg !"

1,34 wull, der Deuwel Hahlt bei gähle Bür !

Un of den Kleedrock fünn het hahlen !

Doa, wo Ji mi dunn ſitten leeten,

Doa was denn ein recht nüdlich Mäten,

3d fegg Dt, Frig, rein as tum Malen,

As wenn ſei 'ne Prinzeſſin wier!

Set ſchenkt doa Bramwien ut un Bier.

Jck alſo 'ran un rehr denn ok mit ehr :

,Wo “ , fegg ict, „ hätt ich woll die Ehr,
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Dat Sie en Rähm *) mi woll ingeiten ? "

Nd, ſchön ! fik drink ; drink noch den tweiten,

Ich war den drürren of geneiten,

Dunn ward mi denn ſo wunderlich tau Maur,

Un ick gah 'rin nah ehre Baur **)

Un war ehr doa eins äweſtrafen.

Na, Friß , Du kennſt jo Corl Witten !

Berr“ , ſeggt ſei dunn, „ dat muß ich mich berbitten ! "

Un fuum bett fet dat Wurt utſpraken ,

Doa frieg id doa 'ne Muulſchell, nich bon Strob,

Un Ein ſchleiht mi den Haut gliek, äwr'e Uhren .

Bo ?" fegg id . „ Wat heit dit? Wo fo ?

Ein Anne ſchleiht mi in dat Gnid

Un : Rute !" raupen f ', mit den dummen Buuren !"

Un, Friş, td ſegg DI, fo war id

Herute ut dei Döah geſchmeeten

Un fiek ! dei Schlipp mi bon den kleedrod reeten !

Dei tweite Sdlipp ap def ' berdammte Reif '!

Doa ſatt tcf nu, id , arme Waiſ?!

Mien Du was weg, It wieren weg,

Un id ſatt doa, na, Frit , id fegg,

N

*) Kähm - Kümmel. **) Baur • Bube
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As wenn 'ne Pogg up Glatties ſitt . " "

,,Jh, Corl ! jh, laat't man ſien, Corl Witt !

Wi möt'n hüt Abend boanach trachten ,

Dat Heindrichen wi werre finnen ;

Bi benºn, bọa một mi Zibenghter. "

,, „ Na, ierſt kumm hier man mit heninnen,

Hier ſteiht en Schinken an dei Finſterlahr, *)

Hier will'n wi 'rinne gahn en Bäten ,

Jck bün ſo hungrig, as 'ne Mahr ; **)

Jo hew den ganzen Dag nicks eten ."

Un Corl, dei fet't ſich binnen dal

Un frett, as wenn hei hängen fall,

Un dat verdammtig baierſch Bier,

Dat ſchmeckt denn och noch ümme mihr ;

Un unſ ' Friß Schwart dei förrert 1 ) of,

Un endlich ſünd ſei gaut in Schmook tt)

„Herr Je ! Dei Klock, dei iß all elben !

Gorl, kumm ! Wi hebb'n tau lang ' hier luurt,

Wenn hei uns ut dei Noth ſal helpen ."

*) Finſtelabr - Fenſterladen. **) Mahr - Made. t) förrern

fordern. tt) in'n Smool (Samaud ) ſein ; ganadft von der

feife gebraudt, bedeutet bier : im Zuge ſein.
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So gahn ſei denn nu endlich furt.

3e, iwe nu ? Sei gahn un gahn,

Gei tiefen 'rüm un ſtahn un ftahn ;

Sei dauhn ſich nu up't Fragen leggen :

Oh, Herr, oh, fän'n Sei uns nich ſeggen ,

Wo Geinbrich Pafter wahnen beiht ? "

Dei Lühr, dei ſchürren mit den Kopp

Un gahn bebi un fiefen ſ ' an un dauhn, als ob

Verückt ſei fünt, un gahn denn ruhig ehre Weg'.

So fam'n fei endlich in dei Neeg, *)

Wo up bei Brügg dei olle Kurfürft fteiht.

,, So !" ſeggt Corl Witt, „ nu weit & Beſcheid :

Jerſt gahn wi linkſch, denn rechtſch, denn åwr'e Brügg,

Denn gahn wi'n En’nlang werre t’rüg,

Denn gahn wi linfſchen in bei Straat herinnen,

Denn dreihn w ? uns rechtich un gahn bei Straat herunne,

Un wenn wi benn ſien Huus nich finnen,

Denn, Friß, denn wier't en woahres Wunne !

* ) Neeg - Nähe.

.
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Cap. 41 .

Dat Heindrid Paſter nio bei ſanfte Heindrid wier,

Un wo ſei endlich kehmen in Quartier.

11

Sei gahn un gahn, un Corl, dei geiht vöran,

,,Holt !" ſeggt het, ,, Friß, as 'd mi beſinnen kann,

Fs dit dat Huus, hier mit dei gräune Döah ."

,,,,Benah" ", ſeggt Friß, ,, kümmt mi dat of ſo voa,

Doch fiene Döah, ſo as id mein,

Dat was 'ne gräune Doah, un deef ' ts blag." " *)

,, Du, blinne Heß, fannſt Du nich ſeihn ? "

...,, Dei Ddah te blag!" " - Nee, ſei is gräun !"

38 blag ! " " - „Nee, gräun ! Der Deuwel ſchlag

In Di un Diene blage Döah."

Mit einmal fümmt en Wächte hea

Un geiht heran un ſeggt tau ehr :

„ Wat is det bor en Lärm , wat ſoll denn det bedeuten ? "

...35, Herr " ", ſeggt Friß, .,,, dit ſünd kein Heimlichkeiten,

*) blag - blau.
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.

Wi Beiden wullen blos man weiten,

Db baben *) wahnt hier ein Student ?

Un ob dat Pafters Heinbrich weſen deiht ?" "

,,Ja, „ fanfter Heindrich" wird er ſtets genennt,

Un eben hab ich vor ihm aufjeſchloſſen,

Un hat mich noch jejagt: in kurze Zeit,

Da kehmen zwei von feine Brüder un Genoffen,

Die rollt id in dat Haus 'rin laffen ."

Un as hei nods ſo rehrt, dunn rópt von baben dal,

Doa Eine 'run : „ Wat heißt -denn dit ?

Ramebler, fommt Ihr endlich mal ?

Das Bier is heute fapital !" .

... Hei täumt al up uns" " , ſeggt Corl Witt.

Dei Wächte geiht nu 'ran un ſchlütt

Set Dóah ehr up un ſeggt : -„ Heut wird dat widder jut,

Heut jeht bat widder : ümmer mit den Hut !

Na, bloß nur nich zu luſtig! möcht ich bitten .“

Un doamit ſchüfft hei Frißen un Corl Witten

Nah eine Düfte Dähl **) herin

Un breiht den Schlätel werxe üm,

Dei beiden Junge, Cor! Witt vöran,

*) baben - oben. **) Dahl - flyk,
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Dei fräpeln *) nu dei Treppen 'rup.

„ Oh Heindrich ," ropt Friß Schwart, ,,maaf doch bei

Dðah mal up !

Dat man taurecht ſich finnen kann . “

Dei Diah geiht up un mit en Licht

Steiht Eine in dei Diah. - Na, dit is 'ne Geſchicht! ..

En groten Rierl, en Boart in dat Geſicht,

En robren Schlaprod an un up dei Näf' 'ne Brill,

Fn't Muhl 'ne lange Piep, en Töppel ** ) up den Kopp,

Steiht het doa up den Stubenſül ,

As wenn hei hier tau Huus dehr hüren.

Wo debrn bei Jungs rich beir befieren ! ***)

„ Auf Cerevis ! Jhr laßt mich lange figen !

Ihr habt wohl erſt ein wenig noch fponfirt,

Bis die Mamſell den alten Hufefrigen

An ſeiner Staf ' herumgeführt ?"

„ „ Nes, Herr," " ſeggt Corl, ...ſo was dat nich ; wi fünnen

Man blog dat däinlich Huus nicht finnen .

„ Wie Teufel, gar? Wer iſt denn dies ? "

$

*) frápeln von Nräpel (Arüppel) - mit Mühe gebn.

** ) Töppel wird von der Haube der Vögel gebraucht, bier

alfs Fleine Müße. *** ) vefieren , erſchreden .

18
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1. „ Ih Herr : Friß Schwart un Corl Witt.“

„Ich glaube Knoten gar ! Auf Kerévis ! "

1.„ Nee, Herr ! Dei Cerests, dei is nich mit.“ "1

,, Ich wart' auf Qufefrigen und den Rothen ;

lind nun fommt Ihr, berdammte Knoten ?

Was wollt 3hr hier ?" - 1. „Nicks, goa nids, Herr ?

Wi dachten blos, Herr Heindrich würr en Berr

Uns deſe Nacht woll geben bet up Morgen

Un ein poa Gröſchen uns denn borgen ?" .

,, Euch borgen ? Oh, der craffe Hohn !

Herauß mit Euch ? Ich borge felber ſchon

Bis in das fiebente Semeſter. "

Un boamit ſdymitt hei fei Ropphefter *)

Dei Trepp hendal. Nu ward't 'ne Schlägerie,

Grar as bi Leipzig un bi Waterlo,

„ Ihr Knoten, raus ! " 1. ,, Friz, ſtab ni bi !" 1

Un buten is dat ebenſo :

Doa will bei Kufefriß mit ſamt den Rohren

Mit all Gewalt herinne in dei Döab,

Un dei Nachtwächte ſteiht doa voa

Un feggt : ,,Sie hab'n hier nic8 nid in beloren,

*) Roppheſter - töpflinge.
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Di 'rin ſünd, jut! die ſünd herin!

Zwei ſünd Herin, vor zwei hab ' ic Befehl." ,

Wi will'n herur!" " röpt Corl nu up det Dahl.

„ Wir woll's hinein !" ropt jegt bei Rohr.

„ Ha! Sclave ! öffne und das Thor ! "

Un doabi ſchürrt den Wächte hei en Bäten.

Wat ſal dei dauhn ? Un as hei apen ſchlaaten ,

Dunn ward dei Döah denn up gereten,

Iwet ftörten ' rut, Twet ſtörten 'rin,

Un hei frigt nu bei Fläut * ) tau faaten

Un fläut't, bat't Stein erbarmen fünn .

Unſ' armen Junge, det gahn det Straaten

Nu ruhig 'rup, bunn fümmt bei Polezei:

„ Warum ?" , Häusliche Schlägerei,

Vielleicht ſogar : Einſchleicherei." "

Un fuum bett bat bi Wächte feggt,

Dunn waren f ' faat't un up den Drögen bröcht,

Un wat ſ ' of regg'n, die Polezei,

Dei bringt fet up dei Stadtvagtei.

Doa famen p ' ' rin nah Nummer Ein.

,, Herr Je ! wi fünd doch iehrlich Lühr !"

*) Flaut Flöte, Pfeife.
18*
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,, „ Ja wohl, das kann auch immer ſein .

Bis morgen aber bleibt Ihr hier.“

Sei mõten in dat Lock herin .

,,Ach Gott!" röpt Frip , ,,wo mag mien Bahre fin ?

Un wenn mien Mutte hier von hürt !

Du leiwer Gott ! un Köfte Dürt !

Wenn dei dat io to weiten frigt,

Dat ick hew ſeten in't Gericht,

Wenn dei ſich hiervon dehr wat ahnen!"

Un ut dei Dogen ſtörten em dei Thranen.

Ja, Frig ,“ “ ſeggt Corl,un dacht an Mutte Wittſch,

1. „ Ja, wenn ick doch bi Muttern wier !" "

Un ſchmitt fich 'ruppe up bei Britſch

Un geiht gefährlichen tau Kiehr * )

iin ſchmitt ſich 'rüm un atangelt ** ) mtt bei Bein .

· Mit einmal rögt ſich wat, un ſeggt doa Sin :

,,36, Mutte, wat Du werre beft!

So ligg doch ruhig in dat Neft!

Nu hett fet mi dat Aeweberr *** ) wegreten !"

,,, Jh, Varre," " röpt 'ne anne Stimm ,

* ) tau Riehr gahn - in Aufregung gerathen . ** ) fangeln .

ftrampeln . ***) Neweberr Dedbett,
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.. ,,So wölte *) Di nich ümme 'rüm

Un ligg boch ruhig up den Rüggen

Un laat en annern Minſchen liggen !" is

,, Herr Je ! " ropt Friß . „ Na, Gott fei Dank !"

„. „ Dat fünd bei Dil'n !" " topt Corl doa mang.

,,Dat fünd det Jungs, " rópt Bahre Schwart,

Dei mittewiel na munte ward .

,,Wo fahrt Jug hier der Deuwel her ?"

1. „ Je doa, doa kän'n wi of nich vör.“

„ Jh , Jung , wo fon'ne Schan'n

Maafft Du mi hier in frömden Lan'n ?

Un drifft hier ſon'ne Kondemitent,

Dat f ' Di in't lod herinne fchmieten ? "

,,,,Jh, Bahre, maaft man keinen Barm !

Ji ſiit't hier fülift, dat Gott erbarm ,

Un nu willt fi up uns hier ſchellen ?"

,,Nee, Friß, mien Sähn, dat will id di betellen , " TITI

Seggt Witt, „worüm' wi betr," dien Vahre un að id,

So quandwies ** ) in 't Priſon hier ſitter :

Süh, fief . „ Ih wo," " ſeggt Schwart un

ftött ou Witten ,

*) wöltern - wälzen. ** ) quandwies - zum Spein ; auds

von ungefähr.

17
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-

,. ,, Dit wier doch werre mal en Stüd !

Du, dumme Hund !" " ſegọt hei em in dei Uhren ,

,,,,Doa geiht jo det reſpect beluren .

Büſt denn nich klauk ? Wat bruuken p ' dat tau weiten ?

Dat ſünd unſ eigen Heimlichkeiten ."

,,3h. Varre," ſeggt oll Witt em heimlich t'rüg,

„ Wo wier dat mäglich ! Wo kannſt Du dat globen !

Wo war '& mi ben Reſpect begeben !

fc b ün fein Nahr, nee ! Jok berrahr und nich.

Fi, bummen Junge," ſeggt het, wo globen fi,

Dat wt hier fitten wegen Prügelte ?

Von wegen unſ're Dugend fünd wi hier

Un wegen bugendjame Gaafen ,

Un tiel mi fahren fein Quartier,

So behren ſ ' hier Quartier ung maaken .''

,,,, 3h wat !" " ſeggt Schwart, ,,dat Beft ie bi ben Kram ,

Dat wi uns fünnen hier tauſam , }

Von Dugend rehr wi up en anne Mal.

Un wer't man ſtill un leggt Jug -ruhig dal. “ u
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Cap. 42 .

Wo dei Auditer *) ſei senahmen,

Un ſei ut dat Priſon 'rut kamen.

Na, dat geſchehg, un Morgens gegen achten ,

Dunn würr det Ddah denn apen ſchlaaten,

lin unſ' Geſellſchaft ' rute laaten

Un wat noch füs bi ehr behr arrenachten .

Oh Gott, wo müßt oll Schwart fich dunn fchaniren,

48 p al up einen Fümpel **) wieren ,

A8 al fien ſaubern Schlapfollegen

So an ſien Näf ' boräwetögen .

„ Alch, arre, “ ſeggt het lief ' tau Witten,

„ Mang deſen Þröhl***) ſo mang tau ſitten !

Un wier'n dei Jungs man nich bi uns !

Hauptſächlich is 't man üm dei Jungs.

Nee, fo 'ne Schan'n bör fiene eignen Rinne ! "

او

*) Auditer - Auditor So werden die jungen Juriſten in

Medlenburg genannt , die fich zur Amtscarriere heranbilden .

** ) Hümpel . Haufen . ***) Pröhl- eine Lumpenſammlung;Wuft.
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3

1

Dat helpt nu äwe nich, ſei möten mit Herinne ;

Un 48 jei 'rinne fahmen, bunn ſatt doa

En Mann, den näumten I ' : Rewrendoa * )

OU Schwarten feeg hei ſo , as ſo'n Auditer an

Un ein Kunſtable ſtünn doabi.

Nah deſen müßten I alſo 'ran,

Un nu güng los dei. Fragerie :

Woher ? Wohen ? Worüm? Weswegen ?

Wo em dei Polezei hahr fregen ?

Un wat dei Grund tau't Arretiren mas ?

Ui : wo bat. ſtünn mit ſienen Paß ?

DU Schwart, dei gam fich ganz gebüllig

Un bleew em of kein Antwurt ſchütlig,

Doch as hei dat betellen füll,

Wo bat mit em ſo kamen wier,

Dunn ſeggt hei : ,, Herr Auditer, ja, id will

Dei Saaf Sei ganz genau betellen,

Doch, reihn S', unſ ' Junge, dei ftahen hier,

Un dat fünn , uns in Nahdeil ftellen . “

Na, Friß un Corl, dei würren 'rute bröcht;

Un Schwart füng an : „Na, wie gefeggt, ji!!

5 ** ) Newrenboa Referendar.' ;
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Doa kam ick von dei Jeſebahn

Un will nah Heindrich Paſtern gahn ;

fck ſäuf *) un fäuf, ick gab un gah,

Fof frag, ick baub ; je ja ! je ja !

Rein Deuwel wief't mi doa Beſcheid,

Bct't endlich düſte waren deiht.

Jd gah nu noch berüm in'n Düftern :

,,Je ,“ ſegg ich endlich , „Schwart wo is't ?

Du warſt am En'n Di noch bebiſtern . **)

Wenn Du def ' Nacht doch wo tau blieben wüſt.“

Dunn fümmt en Mann dei Straat hendal,

Den'n rebr id an : ,,Ob regg'n Sei mich doch mal,

Wo könn ick äwer Nacht woll blieben ?' ' 2,

...,3h, gahn Sei doch in'n Danzlokal,

Doa fän'n Sei ſitten nah Belteben !" "

,,Na," ſegg id , ,,woans that denn das woll ſein ?

Wo wir denn ſo'ne Danzgeſchicht'?"

,,.„ Hier linfſchen ," ſeggt hei, hier ganz wicht,

Hier komm'n Sie mit mich man herein. “ !

Fck alſo mit em doa herin .

Un, Herr Auditer, feihn Sʻ, id bün

9

* ) fauten - fuden. ** ) bebifternberirren .
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Of nich en Spierfen *) ſchreckhaft bon Perſon ,

Doch as id Varre Witten feih

Doa in dei Danzkamedie ſtahn

Un mirren mang mit in dei Reih,

En fchmucked Fruugen minſch an fiene Sied,

Mit dei hei fich doa rümme tüht,

Dunn was't mi grar, as füll'd Kopphefte gahn ;

Mien eigen Dogen wull'd nich truugen,

fc ſegg Sei, Serr, dunn würr mi gruugen.

Doch endlich raup id : ,, Barre Witt,

Wo? Hett Di denn in dienen ollen Dagen

Leibhaftig hier der Deuwel bi den Kragen ?"

Un, ſeihn Sei, Herr, as idk dit raupen dauh,

Dunn ſteiht oll Witt un grient mi tau

Un winkt un plinkt un maakt ſon' Mierken, ** )

Un rift ***) vor Freuden ſich dei Hänn

Un klappt võr Luft ſich up bei Len'n

Un ahnt fich dat of pichen Spierfen ,

In wat før fänn het wefen behr.

Mi awe fehm het liefſter Welt fo bor

*) en Spierken - ein Bieden, ein Weniges. ** ) Mier.

fen - tomiſdes Mienenſpiel; Fraßen. *** ) rift - reibt..
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}

A8 dei belorne Sohn ut't niege Seftament,

Det blinlinge in fien Unglück rönnt,

Von den'n ein Bild ick in det Stui hew hängen :

,,Wo, Varre," ſegg id, ,,fchämft Di nich ?

Wit fo'ne Saat Di tau bemengen,

Mit dei Perſon Di Hentau ftellen !

Glief fümmſt mi mit ! Glief up . dei Stell ! "

.. „,3h, Varre, kiek ! Süh ! Del Mamſell

,, 3 ), hett fich hier wat tau mamfellen !

Dat 's kein Mamſell, dat is ein Vagel !".

Un, Herr Auditer , 't was en Vagel.

3c frieg. em alfo bi den Rragen,

Un knapp * ) hew idem 'rute tagen ,

Dunn ward dat denn nu ein Getagel, **)

Dunn ſchlogen f'all nu up uns in .

Un, Kerr, wenn ick in'n Rechten bün,

Denn wehr 'o mi of, ſo gaut ick fann .

Dunn kam dei Polezei nu 'ran

Un ſchmeet uns in dat Loc herrinne,

Doa fün'n met denn unſ beiden Rinne,

Det 'ts 't benah ganz grar fo gahn.

* ) Inapp - taum . **) Getagel - Prügelei.
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lin, Herr Auditer, feth'ri S ', ſo te't !

In id müßt leigen , wenn ict bete wüßt."

.. ,,Ja, Herr Auditer ," " ſeggt ol Witt,

,,,,Gin jere hier bon uns, dei ſitt,

Wiel dat wi wüßten nich Beſcheid

Un denn of wegen unſ 're Dugendſamlichkeit.

Un doarüm, Herr, hebb'n wijhier feeten .“

Na, dei Auditer grient en Büten ,

Un að hei fich boabon bebr äweführen,

Dat ſ tehrlich Lühr in'n Ganzen wieren ,

Dunn leet hei f'gahn un ſorgt doavor,

Dat ein von ſien Runſtablers ehr

Nah Heindrich Paſtern wieſen behr. ?

܀

了 I

Cap. 43 .

W. Witt en Regen prophenzeiht,

Un wo 't of würklich regen beiht.

,,Herr Heindrich , " ſeagt oll Schwart, ,,nu ſünd wi werre hier."

, . , . Ja, Nabwe Schwart, dat het of not dacht.".!"
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,,Un, " ſeggt oll Schwart, „ ſeibn S, äwe Nacht,

Dunn äwelähr 'd mi dat, dat't woll am beſten wier,

Wenn wi dat Reiſen weſen leeten.

Wi hebb'n dei Nacht in't loc al feeten ,

Un uns is all ſo vähl paſſirt ;

Fik hew 'e naug doabon up mienen Part. "

,,,, 3a," " ſeggt ou Witt, wia, Nahwe Schwart

Gottlob ! wi ſünd ut den Kabutte * )

fck glöw nu fülwſt, am Beſten wier't,

Wi reiſen nu man trog nab Mutte.'

„ Ja, Varre, dat is licht geſeggt,

Wo ward uns dat denn äwerſt fleeren,

Wenn unſe Quích tau Huus uns frögt,

Ob wi in Bellig'n weſen behren ,

Un wo 't ung up dei Reiſ' is gahn.

Wo fäl’n wi ehr wol Antwurt ſtahn ?"

1.,,Dat helpt doch nich! "" ſeggt Paſters Heindrich ,

„ Doa mot denn nu en Jereein fich

Serute wideln, as bei fann.

1

1

*) Kabutte ; eigentlich Rumpelkammer; da dieſe aber häufig

das Gefängniß für ungezogene Kinder ift, ſo wird das Wort

auch in dieſer Bedeutung gebraudt. > 3
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I & rahr Jug'nu, wenn't ok en Bäten foft't,

Ji ſet't Jug hüt hier up dei Poft,

Denn kam Ji morgen früh tau ollen Strelik an,

Dat anne En'n, dat fänt Ji gahn.

Jug Saafen ſchaff id bon dei Sefebahn

Un ſchick 1 Jug nah. Un paft mal up :

Morrn Abend noch tau rechte Tiedt

Et fi tau Huus all Klüteſupp * ) " "

,,3d glow . benah, " ſeggt Schwart, dat't ſo am Beſten is ."

..„ Doa heft Du Recht,“ “ feggt Witt, „dat is gewiß . "

„ Na, wenn dat uns of Gröſchens koft't,

Man tau ! Adjüs Herr Heindrich !“ ſeggt ol Schwart,

,,Un, Barre, ſpaur Dt doch ! Un Jung's allart !"

Un duurt nich lang ', dunn ſitten pup dei Poſt ;

Un duurt nich lang ’, dunn ſchlapen ſ rubig in,

un famen ſo des Morgens gegen fäben

In'n ſäuten Droom tau ollen Strelik 'rin .

Hier laaten ſ fich en Frühftück geben,

Un boarup buugen ** ) ſ ' af. Ein jere in Gebanfen,

So as bei dühre Liedt, fo facht, ſo eben,

So ſchleuſen ***) ſei den Weg entlanfen,

*) Klüteſupp - Mehltößden in Mild gekocht. ** ) buugen .

bauen ; afbuugen - abziehen. *** ) Igleuſen - følendern .
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So gahn ſet mit enanne furt,

Un keine rehrt en orndlich Wurt.

Twoars rehrt Corl Witt woll mal in't Blag herin,

Un Vahre Witt maakt of woll mal en Schnack,

Doch Schwart blift arg in fienen Sinn,

Hei 'a falſch , * ) hei argert ſich doch läſterlich,

Đat het một urberrite Cagf

Nah Muttern un in't Dörp taurügg.

Oh Gott ! wat würr dei Dulich woll feggen !

Wo fünn hei't in dei Saukunft waagen

Un in en Striet mit ehr fich leggen !

Hei fahr füs all den Rörtften tagen ;

Nu, dat def ' dumme Reiſ' fam noch doatau,

Nu hahr hei jo 'woll goa fein Rauh.

Friß Schwart wier vull von Luft un Freur,

Hei güng en ſchönen Dogenblick entgegen,

Hei dacht doaran, wenn ſei ſich beir,

Het un ſien Dürten , werre ſeegen .

Gorl Witten dehr't in'n Gangen nich beſchlagen .

Den gräunen Kleedrock tünn het dragen ,

So gaut in'n Dörp aš tau Berlin ,

* ) falid - verdrieblic .
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Un wo Hei 'n drög, doa müßt het Mäter fien.

DU Witt dacht an dat Heugrasmeihn

Un nebenbi of an dat Beere.

,,Mi will dat ſchier bedünken , " fähr'e,

,,Paßt 31 mal up , i fält mal feihn,

Wi war'n noch ein Gewitter kriegen ;

In'n Abend ward dat ſo upſtiegen,

Dat ſchwulft * ) fo up, dat is ſo ſchwäul,

Dat Weere liggt fo in't Geivänhl,

Dat landagt **) fo, dei Fleig ', dei ſtedt,

Un wenn dei Wind nich ' rüm gahn ward,

Un wenn't tauleßt fich nich betreckt,

Denn war wi hüt noch klätenatt.“

.. ,,Ih, Varre, wenn dat dit bloß wier,"" " ſeggt Sdmart,

Mit einen natten Puckel würr'n woll floa,

Doch paß mal up, wi frieg'n en nattes Joah,

Wi ſitten ſchön in bei Belegenheit ;

Du ſaſt mal ſeihn, wo ung bat geiht.

Dei Saak dei nimmt en klät'rig ***). En'n ;

*) ſchwulken ; vom Aufthürmen der Gewitterwolfen gebraudt.

**) dat Weere lanbagt, iſt eine wißige Rebensart mit der ein

Wetter bezeichnet wird, deſſen Ausſchlag noch unentſchieden ift.

***) flätrig - erbärmlich.
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J& müßt mien Duſch to doch nich ken'n .“ “

,, Dat Beſt is, Varre, wenn w' uns goa nich rüppeln .* )

Laat f ' feggen, Varre, wat fei will;

Segg goa nicks, ſchwieg Du reining ſtill!

Süh , kief, nu fängt 't all an tau drüppeln ." *)

Sei wieren nu al in ehr Gegend,

Ehr Dörp, dat lag all dichting vör ;

Un't duurt nich all tau lang, dunn regen't,

As wenn't up Buuren regen dehr .

DU Schwart nam Frißen nu bi Sied

Un fähr : „ Friß, Sähn, nu hür !

Jc frag Di, ob ich nich tau alle Tiedt

As ein rechtſchaffen Vahre tau Li wier ?

Herr id nich för Di ſorgt, as för mien einzigſt Kind ?

Antwurt mi mal! Wull ick nich ſtets Dien Beft ?"

u Ja , Valre," “ ſeggt Friß Schwart, , „ Ji ſünd

As Vahre ümme tau mi weſt . " "

„ Un dat will ick ok ümme blieben !

Un mit Dien Friegerie, doa faſt mal ſeihn,

Doa war '& Di wieſen, dat icf gaut dat niein,

Doa war ick Di den Rüggen ſtieben .

*) drüppeln s tröpfeln .

19
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Un wenn unſ ' Mutte ſich doa gegen leggt,

Denn fumm nah mi !

3d ftah Di bi,

Du ſaft mit Dürten wol taurecht.

Doch nu möft Du mi nich velaaten

Mien Arbeit kann 'd noch ümme moahren

Doch füh, en Mann in mienen Joahren,

Dei mag fich nich utflöheu laaten ;

Un Mutte is fiehr haftig, as Du weiſt.

Wenn Du nu jo boran gahn deihft

Un bringſt det Saak en Bäteri in dat Fien,

Süh denn, mten Sähn, denn fünn dat ſien,

Dat Mutte ſich beſcheiden dehr

Un mi nids in ehr Bosheit fähr.

Up't Leigen bruucft Du grar Di nich tau leggen,

Denn Lägen, Sähn, füh, dat ſünd Lägen !

Det Woahrheit bruukſt ehr äwe of nich feggen,

Det müggt bor ehr of grar nich bägen .* )

Du möft ſo twiſchen beiden gahn :

Nah Bellig'n wier wi juft nich kamen,

Dei Truurigkeit, dei hahr uns awenahmen,

*) bågen taugen.
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Dat habr uns ſo fihr jammern bahn ,

Dat wi ſei hier ſo ganz bewaif 't

Un ganz alleine ſitten laaten,

Dunn habren wi uns kort entſchlaaten

Un wieren Leiwerft trügg man reif't .

So ungefihr, ſo'n Bäten ften ,

Möft Du dat unner'n Faut ehr geben :

Doch, Friß, mien Sähn, bi Leibes Leben

Vetell nich , dat in't Lock wi dehren ſien,

Di jo nich , dat w ' in Streliş arretirt,

Un jo nich von dat Geld !- Mien Sähn ,nich von dat Geld!

Du weiſt, wo Mutte doarup hölt

Of nich , wat in den Holt uns is paſſirt,

Un dat ſ ' mi 'rut ut dei Ramedi ſchmeeten

Un up det Jeſebahn mi ſitten leeten .

Wenn Du bon dei Geſchichten Hals deihft geben ,* )

Denn hew 'ck kein ruh'ge Stunnin mienen ganzen Leben . "

Friß fähr, hei würr fien Muhl woll hollen ,

Un güng mit Corlen af. Dei beiden Duen,

Dei ſetten ſich nu achter'n Durenrämel, ** )

Wiel tat gefährlich regen behr.

*) Hals geben - antworten, berichten, *** Rämel - Rain .

19*
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Doa ſeeten ſei denn nu en Strämel,* )

Ganz ftill den Kopp in ehre Hand geſtüt't,

Bet dat oll Schwart tau Witten fähr :

Wat is dat Leben , Varre Witt ? “

Dat is gewiß," " ſeggt Witt, ,, Doa heſt Du Recht !

Dat hew ick Di jo ümme reggt ." "

Wat is dat Leben, wenn man dat betracht't ?

Bedenk' doch mal , vör fort acht Dagen ,

Dunn feet wi hier up unſen Wagen,

Un, Varre, wer hahr dat wol dacht ?

Nu ſitt wi hier in'n vullen Regen ,

Orar að dei Poggen fitt mi hier !

Na, laat't tum Deuwel regen . Mienentwegen !

Wenn doamit dat vebi man wier .“

» ,,Dat fegg ic of ," ſeggt Nahwe Witt,

,,Wenn dat man wier bebi doamit !

Wat is dat Leben ? " ſeggt oll Schwart.

,, Dat's grar ſo, as en Haak ahn Jeſen,

A8 'ne Egt +) ahn Tinn, tt)

As en Hund ahn Start.

* , Strämel, eigentlich - Streifen ; hier : eine Zeit lang .

*) Egt - Egge. tt) Tinn - Zinfen.



293

Un, Varre, dat wil ' Di bewieſen

Hüt ſül'n wi nu , wer weit wo, fin ,

Un wi ſitt hier grar að dei Nahren,

As wenn wi Prenzlow verahren hahren . “

Doa heſt Du Necht: ſo ſitt wi hier,

· Un täuben, bet dat bete wad,

Un kän'n, wer weit wo lang’ noch luuren .

Un i c hew of ſo mien Betrachtung hatt,

Wo dat woll mäglich weſen fann :

Jok hew dei beiden Stäweln an

Un hew den einen Strump veluuren .

Du frögft mi woul: „ Wat is dat Leben ? "

Nu frag d Dt of : Wo is mien Strump wou bleben ? " "

Den Strump ? Wo ? Heſt Du Dienen Schick ?

Den Stäwel an, un denn den Strump belieren ?

Doa fann jo Gin ſich vor befteren .

Dat wier to doch en gruuglich Stück ! "

,,, Dat ſegg ict of. Dat is gewiß ..

Dit weit i'd doch goa nich, wo dat mäglich is !

3ď bün doch füs nich ſo, doch fihr vorſichtig

„ Doavon ſchwieg ſtil ! Nee, doarin büſt du richtig,

Un doarin büſt du as en woahres Kind .

’T is gaut, dat wi tau þuus nu fünd,
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Du hahrſt jo woll noch Aung veluren :

Von dienen Ropp dei langen Uhren

Un beſen fülift berunne von den Rump ?

Nee, Kinne, Lühr, beltert den Strump

Un hett den Stäwel an ! Na, dit's ...

Cap. 44 .

Wo Friß fam nah dat Dörp herin,

Un wen bei doa bi Muttern fünn .

As ſei ſo rumeniren mit enanne,

Dunn gahn unf ' beiden Junge, unf' Corl un Friß,

Lauſamem nab dat Dörp heranne.

Dit was des Nahmiddage ſo hentau flew .

Friß Schwart, det habr en Schritt an fienen Liew ,

Dat Corl man knapp tau folgen fünn

Dat Rönnen was benah tau arg

Un woahrt nich lang', bunn ſtün'n fet up en Barg

Un fefen in dat Dorp herin .
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Oh, wo ſo truut un ſeelig is't,

Wenn Eine ſo tum ierſtenmal

Kickt up fien Vahres Huus hendal,

Wenn hei vörhen hett ſcheiden müßt.

Doch dreimal höge ſchleiht dat Hart,

Wenn Eine weit, dat bull un warm

üm em ſich ringt en weiken Arm ,

Dei nümmemiehr em laaten ward.

So ſchlog Friß Schwarten of dat Hart,

As hei dat Dörp tau ſeihen kreeg,

48 hei fien Vahres Strohdad reeg ;

As 't ümme höge ut dei gräunen Böm

Mit fiene Faft * ) herute kehm.

Wo folt was doch fien Hart em weft,

As hei was in dei wiere Welt !

Wo warm leet em ſien olles Neft!

So'n Strohdack is dat allebeſt,

So'n Strohback doch vor Allen gelt !

Wenn dei Auft anfteiht, ** )

Un dei Sünn Dalgläuht,

* ) Faft - Firft. **) anftahn - bevorfteben , anfanger .
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Un bei Kret up dat Hafelwark *) jappt ;

Wenn bei Schweit dal löpt,

Un bei Hofhund ſchlöpt,

Un nah Fleigen mal denn un wenn ſchnappt,

38 dat Strobbad ſo fäuhl un bat Huus is ſo ftill,

Un blos hen un wenn ſummt doa 'ne Fleig',

Un unf' Vahre, dei ſnorft, blos unf'Mutte hett't hill,

Un Jebanning, dei hoahrt*) ſich dei Seiß ** ) up den Sül,

Un unſ ' Föching, bei ſchlöpt in bei Weig '.

Wenn dei Uhrboa tüht,

Un dat Gauſ'volk ſchriet

Aewe Stoppeln un Felle ſo fahl ;

Wenn dei Stormwind ſuuf't,

Uem bei Faft 'rüm bruuſ't,

Un bei Regen in Gäten *) gütt bal,

Steiht unf ' Vahre, Jehann un o Schnur up bei Dahl,

Un dei Dreiſchlag, det klappt denn man ſo,

Un unf ' Mutte, det forgt denn für Fleiſch un för Mehl,

Dat of jo tau 'ne luftige Auftkøft *) nicks fehl,

Un wt Góahren , wt ſpälen in 't Stroh .

*) Hakelwark - eine Art Zaun. **) boabren - baaren, d.

b. baaridarf maden. +) Seiß - Senſe.
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Wenn bei Zesblaum wafi't,

Un dei Hartboft * ) baſt,

Un bi Nacht luut hult denn dei See,

Wenn dei Voß heiſch **) bläft,

Un bei Rolfram treckt

Un vör Froſt fraft 'raw ut dei Höh ;

Ad, denn is dat ſo warm un behaglich doarin'n,

Denn ſitt Vahre an'n Ab'n mit dei Schmot, ***)

Un dei Duſch un dei Dierns, dei ſitten un ſpin'n ,

Un Jehanning deiht Fiefen dei Beſſen denn bin'n,

Un wi Göahren, wi fpälen Veſteet.

Un ümme neege kamen ſ ranne.

Hier maaft bei Weg in't Dörp herin 'ne Krümm ,

Hier gahn ſei Beir nu utenanne :

Corl geiht hier linfſch, un Friß geiht rechtich herüm .

So recht bull ſäute Leiwegedanken

Geiht het den Fautſtieg nu entlanken,

Dei hengeiht nah fien Vahres Hauw.

Doa fteiht het an den Köftegoahren.

Sül hei fien Dürten nich gewoahren ?

* ) Hartboft - ein tiefer Eisriß. **) hello - heiſer.

***) Sömök Tabadopfelfe.
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Hei fickt benäwe nah dei Laui,

Dei Fleereblaumen fünb bebläuht,

Un, wat hei fickt, kein Dürten fteiht,

Wo ſei eins ſeelig ſtün'n tauſamen ,

Un heit niit Leir em doa wilfamen

Un fickt em leiflich an un froh.

Du dumme Jung, dat regent jo !

Wat Eine drðömt fich hett fo faut,

Dat brðpt menbag' nich in ;

Un wenn hei d'räwe truurig ſteiht,

Denn kann 't indrapen fin

Friß füfzt un geiht un fümmt an Vahres Kuus,

Doa is 't fo ftill, doa rögt fich keine Muus,

Blos bot der Regen plarrert *) bal.

Friß geiht nu 'ranne an dei Döah

Je füh! Nu fief ! mit einem Mal

Springt dei oll dämlich Strom nu vða

Un bläkt em an . Wo ? dei ol Hund,

Det is jo woll. ganz ungefund ?

Wo ? fennſt Du Dienen Herrn nich mihr ? -

Je füh ! Nu ftef! Wo geiht hei nu tau Rihr ! -

-

*) plarrern - plätſchern .
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Un ſpringt tau ocht, ſo hoch hei fann ,

Un üm em ’rüm un talfft *) em an ,

Un in den Start, ein jeres Hoa,

Dat röpt : Hurah ! un ' Friß is werre doa !

Fritz geht nu 'ruppe nah det Dahl,

Of boa noch keine Minſchenſeel.

Bei geiht nu an dei Stubendah,

Hei fött det Klint, hei bóahrt f ' tau Höcht ;

Dei Diah geiht up un as het 'rinne trett,

Dunn ſitt fien Dürten doa un Mutte ſitt bi ebr

Un hett den Arm ehr üm dei Schullern leggt

Un drückt ſei an ſich 'ranne woll un bet

Un ſtraaft ſo fründlich ehr det Backen

Un is ſo iewrig in dat Schnacken ,

Dat ſei den Jungen goa nich Hürt,

Un reggt: „ laat dat man ſin , mien leiw lütt Dürt,

Den Ou'n, den war '& mi richtig köpen,

Wenn hei taurüg fümmt von ſien Rümmeftröpen .

Hett bei den Jungen weg und bröcht,

Denn fall hei'n uns of werre bringen ,

Un wenn hei gegen Di fich leggt,

*) talkfen - auf wlberwärtige Weiſe berühren.
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Denn paß mal up ! denn war 'c em Flingen ."

Mit einmal ward ſei Frißen nu gewoah :

„ Herr Jeſus, Dürten ! Kinne, Lühr !

Doa fteiht hei fülwſten ganz un goa,

As wenn hei dat' perſönlich wier.

Jung ! Friz ! Spred , Bengel! Späufſt Du hier ? "

Nee Mutte! ... ! „ Jung, -wo fämmft du hea ?

Wo fümmſt Du in dei Stubendoah ? "

Un doamit bruukt ſei nu Gewalt

Un ritt em in dei Stuw herümme

Un füßt em, dat dat man fo fnalt,

Un rehrt un deiht un frögt em ümme :

„ Friß, Jung, wo fümmſt Du Bengel her ?

Un wenn hei't feggen wil, denn füllt ſem in dei Rehr :

,, Vetell! Wo is Di dat benn gahn ?

Wo is denn Vahre ? Kümmt denn dei nich mit ?

Un wo i8 Corl un Nahwe Witt ?

Un fühft Du doa nich Dürten ftabn ?

Du büft noch juſt ſo dämlich bleben !

Wat geihſt nich 'ran, Du Dummerjahn !

Wiſt Du denn feinen Kuß ehr geben ? "

Un Dürten ſteiht bon Sduuren *) awegaaten

*) Sduur - Sdauer.
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Dei ſäutſte Freur ehr ut dei Dogen lücht,

Doch ſchäm'ge Schu, *) dei will ehr nich velaaten

Un malt ehr Roſen up dat Angeſicht.

Ehr is , as wier dei Himmel apen ſchlaaten,

In den'n ſei feelig 'rinne trehren müggt,

Doch eine Stimm, dei röpt : „ Holt an ! Taurügg !

Vör Minichenkinne is dei Himmel nich ! "

Un denn mal is't, as wier ſei up dei See,

Wo rund üm elr dei willen Bülgen **) ſchlögen ,

Bald in dei deipe Grund, bald up dei Höh .

Wo Hagelſtörm mit düſtre Wulfen jögen ;

As winkt ehr nu dei Haben in dei Näh,

Wo Blaumen bläuhn un Nachtigalen ſchlögen ,

Un eine Stimm , dei reep : „ Rumm , armes Rind !

Vöräwebruuſ't ſünd Weere nu un Wind.“

Dat hahr fich Friß denn doch nich drömt,

As hei fich an den Goahren grämt,

Dat ſo'n Wilkam em waren dehr,

Dat Mutte ſülmſten tau em fähr,

Hei fül ſien leiw lütt Dürten füſſen .

*) Sou - Speu, **) Bülgen - Wellen.
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Doch as heiß ' tog an ſich heranne,

Dunn fourt dei Duſch doa werre twiſchen

Un reet ſei werre utenanne

Un dehr em äwer'n Aermel ' wiſchen

Un fähr : „ Na, Jung, id glów noch goa !

Du heft jo nich ein dröges *) Hoa

Un wift unf ' Dürten ſo umfaaten ?

Wift Du mal glief unſ' Dürten laaten !

Mit Nattigkeit, doa weit 'd Beſcheid,

Dat weit ick, wat dat heiten deiht .

Gliek lettſt ehr los ! Herr Je, benah hayr ick vegeten ,

Du heft jo woll noch goa nicks, eten ?

Ach Gott, wo mag hei hungrig fin ! "

So löpt ſet in dei Räk herin .

Un unſ ' lütt Dürten un-Friß Schwart,

Det ſeeten nu allein tauſamen ,

Un wenn bei Lung ehr sehr belahmen,

Denn ſpršk dat Dog, denn rehrt dat Hart,

Denn drückt dei Hand, denn ſchlüng bei Arm ,

Un Dürten ehr lütt Roſenmund,

Det gaw ſo männig Antwurt kund,

*) brög - trøden .
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Wenn weik un warm

Het f ' an fich tog,

Un wenn ſien Mund den ehren frog.

Un ümme frog het’t Sülwſtig *) werre

Dei Antwurt was doch goa tau ſäut !

Un ſchlog fei of dei Dogen nerre,

Sei gaw doch ümme em Beſcheid.

Co ſeeten ſei in Seeligkeit

Un rehrten in dei ſchönſten Spraafen

Dei allewunderſchönſten Saaken

Un jüng'n bat olle ſchöne Lieb,

Wat, einmal ſung'n tau rechte Tiedt,

Dörch't ganze Minſchenleben klingt,

Un Jere blos man einmal fingt.

* ) dat Sülmftig - baffelbe.
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Cap. 45 .

Wo Schwart fich 'rinne ſchliefen debr,

Un Auns fidh an taum Gauren lähr.

Na endlich fümmt denn Mutte werre 'rin,

Set bahr ſich ſpaurt, ſo gaut fei fünn,

Doch was p ' taum Glücken up wat Warms befollen,

Dat bahr ehr in dei Räf uphollen .

So, Frig, nu ett, nu ett Di fatt !

Du Heft am En'n fiet deſen Morrn

Noch nicks nich mang dei Tähnen hatt ?

Nee ! Segg mal, Dürten, kiek ! Is hei nich gröte worrn ? —

Jung, ſtah mal up ! Dücht't Di 't nich of ?

So ett doch, Jung, un ſett Di dal !

Dei Wuſt kümmt eben ut den Roof ;

Probier dat Eierühr * ) doch mal !

Wo is Dien Vahre, Jung ? Wo is det bleben ?

Jd frag nu all, wer weit wo lang' ,

-

*) Eierrühr - Rührei .
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Warſt Du mi endlich Antwurt geben ? "

.. „,34, Mutte, hewt man keine Bang ' !

Unſ ' Bahre, dei ward of wol famen ,

Dei hett mendag noch nich dat Abenbrodt bepaßt."

So ſeeten ' nu un rehrten nu tauſamen,

Vetellten, ſchnackten , behren, frögen ,

Dunn in den Schummerabend *) was 't

Dunn dehr ſich up dei Dähl wat rögen,

Un Schwart fümmt as fo'n armen Sünne

Ganz ſachting nah bei Diah herinne ;

Doch iehr hei 'rin fümmt in dei Diah,

Schüfft hei tau ierſt den Köfte võa,

Den'n dehr hei unnewegs upſtaaken , **)

Dei ſüll ou Schwartſch terft handlich ***) maafen .

Gun Abend !" ſeggt dei Köſte. Gun Abend !“ ſeggt

dei Du.

.. „ Na, ſünd Ji All noch will un mou ?

Un beſt Du mienen Breif nich fregen ?

Herr Je ! Wat is dat för en Regen,

Jd bün ſo natt grar as en Hund."

//

*) Schummerabend - Zwielicht. **) upſtaaken - aufge

beln . ***) handlich - leicht zu behandeln.

20



- 306

„ Ja “ feggt dei Ollich, „ Du olle Vagelbunt !

Lettſt mi dat Kind alleine loopen ?

Wat fam Ji Beir denn nich tau hopen ?"

11 „ Das hätt er blos aus Gutheit dahn,

Aus Liebøverhältniſſen zu Dir ,

Das hätt Dir mäglich Scharen dahn,

Wenn er mit eins perſönlich hier

Ahn Vorbemeldung wär herinne kommen ;

Du hättſt aus Fröhlichkeit den Dod davon genommen .“

,,Jh, doabon bahr ' juſt of fein Scharen nahmen ,"

Seggt Schwartſch ; dat dehr ſich of woll ſchicken.

Doch, Varre, wiſt nich mit mi famen ?

Jok hew en Hauhn mit Di tau plücken .“

Un nu treckt ſ ' mit den Köfte in dei Eck herin

Un füng doa an, em tau vetellen,

Dat, wenn dat güng nah ehren Sinn,

Friß un fien Dürten Hochtiedt Höllen .

„ Un, Varre,“ ſeggt ſei endlich noch ,

,, Dörchſetten dauh ick't äwe toch !

3d will ben ollen Vagelbunt mi fopen,

Dit fall fien Straf ſin för ſien 'Rümmeſtröpen .“

Un in dei anne Ec, doa ftünn

Du Bahre Schwart un fähr tau Frigen :



307

.. ,,As Waddick un as Weihdaag is mi hüt tau Sinn ;

Un, Friß , mien Sähn, wenn td of millig bün,

Dat ward Di alltauvähl nich nügen.

Süh, mit den Köfte würr 'd woll p'rat,

Doch Mutte, paß Du up , blift obfternat “ "

,,Ih, Vahre .. 1. ,, Ach, wat helpt Dien Rehr !

Wenn dei befluchte Reif' nich weſen dehr!

Mit dei warð ſ'ümmetau mi quäftern.

Un paß mal up : nu kümmt f ' mit Varre Köftern

Piel up mi los. Nu geiht dei Trödel an." "

Friß ſchleek fich nu an Dürten 'ran

Un ſchöw mit ehr herute ut det Diah,

Un Schwartſch kreeg nu den Ollen bòah.

Wo dehr ſ ' up em nu in rementen,

Wo maakt ſei nu den Olen mdah !

Wat fähr ſem all vör Cumpelmenten !

Den Kofte ftan'n bei Hoa tau Barg.

Du Schwart ſtünn as fo'n Sünne doa :

,,36, Mutte, inaaf 't of nich tau arg!

Jh, Mutte, laat't nu doch man weſen !

.. ,,So'n Vagelbunt ! So'n Rümmeſtröpewoah!

So blos vór Luft in'n Lan'n herüm tau däſen

Un Geld bedauhn un Kinne nehmen !

3

11

20 *
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Segg, heft dat Kind nich von mi nahmen ? " ".

„ Ih, Mutte, " - ,, Holt Dien Muhl ! regg ick.

Jok glöw , Du deihft Di goa nich ſchämen.

Wo? wiſt Du hier mi grow noch kamen ?“ “

,,Na, dit is doch en bulles Stüd !

3d fam tau Huus bün klätenatt

„.„Nu hölft Dien Mubl ! Jok will doavon nicks weiten .

Du heſt nu Dienen Willen hatt.

Dog ſittſt Du nu mit al Dien Klaufigkeiten !

Du heſt dei groten Stäre nu beföcht.

Du heſt den Jung'n dei Landwirthſchaft bibröcht,

Du kannſt 10 börnehm nu, a8 Ein

Tau Güſtrow up den ſapperlotiſchen Verein

Von 't utlän'nſd Meßuplahren drähnen

Du magſt en up franzöſch all lahren fånen

Nu ſittſt Du hier as 't föfte Rad !

Du heft nu Dienen Willen hatt ;

Nu , regg ' Di äwerſt, frieg ick mienen !

Von Diene dämlich Reif ' will 'd nie nich werre rehren,

Nicks feggen will & doavon in Wühren un in Mienen,

Doavða jaft Du nu jin in Frehren,

Doch lettſt Du nu nich bon Dien nüdſchen Tuuren

Un föuft mi werre up Dien ollen Schlich'
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Un deihſt mi mienen Willen nich,

Denn faſt mal ſeihn , denn ſaft Du 't ſchön beduuren.

Kortüm ! Unf ' Friß , dei fall nu friegen ;

Dei Köſte Dürt, dei fall hei nehmen !

Un beiht Di nich boatau bequemen ,

Denn ſaft dat Dunnerwetter kriegen !" "

„ Wol , Mutte, woll! In Gottes Namen !

Denn Friß uu id, wi ſünd all äwerein

1. ,,Ih, wo ? Dat wier ! Dat will'n w' denn doch mal ſeihn !

Wo ? fi fteeft Beir bei Röpp tauſamen ,

Un bewt beſondre Heimlichkeiten ,

Un ick, as Mutte, fall doavon nicks weiten ? " "

„ Jh, Mutte, laat dat nu man fin !

Kiek, Varre Röfte fteiht hier bi ,

Den'n một w ' doch fragen, ob hei in bei Frie

Mit fienc Dochter willigt in .

Na, Varre, wat feggſt Du doatau ? "

. „ Was ich zu dies Verhältniß ſagen dauh ?

Ich fag: bas iß mich viele Ehr !

Un wenn ich ſo as Dürten wär,

Denn langt' ich zu gleich unbereihns ;

Denn in die Schul, ba macht mich feins

Von all die Kinder fo'n Pläfir
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A & Friß. Er wär ftete mit Manier.

Un auch Herr Pafter ſeggt, daß in die Kinneliehr

Er ſtets verſtänd'gen Antwurt gäbe.

In Erdbeſchreibung wdar Corl Witt ihn äwe,

Auch in die Faſſung un auch in den Breif,

Auch könn er ſich ein beſſer Anſehn geben

Er trug zu dunnenmal die Müß al ümmer ſcheif -

Doch in die Dugenden, doa wier unſ ' Friß em äwelegen,

Un doarüm fag'ich ,, Ja," in Dürten ehren Namen,

Dat ſie mit Frißen fümmt tauſamen ;

Denn 't Worm hat auf die Leßt fich ſehr bedräumt

Un hat ihn recht von Herzen leitt.

Gottlob, dat dit 'ne Endſchaft nimmt,

Un ſie aus dieß Verhältniß fümmt! " "

Cap. 46.

Dit is dat leßt un't luftigfte von allen,

Un up dei Hochtiedt ſal 't uns woll gefallen .

So was nu endlich Au'ng in'n Kloaren .

Det Auft, det fam, un dichte Dahren ,

Det luurten bloß up Seiß un Hark.
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Un'n Dag nah dat Jacoby - Mark,

Dunn meiht Friß Schwart, un Dürten bünn ;

Un wenn ſei nich mit famen fünn ,

Wat in bei Ferft paſſirt woll mal,

Denn lähr Friß Schwart dei Seiß hendal

Un rögt dei' Garben ehr tauſamen,

Dat p ' in dei Reih dehr werre famen .

Un að det Rogg drög weſen dehr,

Dunn ſtaaft Friß Schwart, un Dürten 18hr,

Un löhr ſo glatt un 18hr ſo grar,

As wenn ſ ' von Lütt up lahren habr.

Un Schwart, dei lacht ſo in ſich ' rin

Un röpt : „ Na, Mutte, fumm doch ſchwinn

Un fief Di mal dat Fäure an,

Db 't Eine häte lahren kann .

Dat löhr unſ ' Dürt, un Reine löt dat grare!"

,, Jh, wo?" ſeggt Schwartſch. „ Wo to dat mäglich, Vabre!

So'n Faure lahren un benn Hochdütſch rehren

Un wunderſchöne Verſ ' herbehren ?

Un leſen fann p ' of ſchräben Schrift ?

Nee, ſo'ne Schwiegedochte gift't

Up deefe ganze Welt nich mihr! “ 14

„ Ja, Varreſch , “ ſeggt ou Witt, „ doa heft Du Recht.



312

Hew icf Di dat nich ümme reggt ?

30 wull, dat dat mien Schwiegedochte wier,

Dat fich mien Corl det nahmen hahr."

, ,,Dat wier ," “ ſeggt Schwartſch , ,, doch üm dei Diern

man Schar!

Nee, Varre Witt, dat Du. 't man weitft:

Mien Schwiegedochte is 't, un blieben deiht po it !" ".

Dei Harwft, dei fümmt, un Dürten neiht ehr Lin'n

Un ſtoppt er Berrn, un Frig left in den Rlenne,

Man blog üm doch tau weiten , wenn ' e

Dei Friedag nah Micheli weſen fünn.

„ Nee ," feggt oll Schwartích, nee, Varre Suhr,

Wo hett dei Fung berännert fien Natur,

Dat hei nu ümme in den Klenne left !

Dat Klennern të mendag' fien Saak nich weft."

... Die Menſchheit liebrt mendag' nich ut,"'"

Seggt Suhr, „ „ un wenn er klennern suht,

Denn will er in der Witt'rung profentiren ,

Ob das woll Itedt is, Nahmatt intauführen ."

Dei Friedag kam, dei Kloden klungen ,

As friß un Dürten Sied an Sied

Lauſamen nah bei Kirch hengüngen ,

Denn hüt i8 Friedag, hüt ward frie't.
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Un Sdult un Bolt un Schnur un Witt

Un al dei Varrern gahen mit,

Un ehre Wiewe achte an,

So geht dat nah bei Kirch heran .

Dei Klocken flüng'n noch nie as hüt :

,,Nee, hürt, wo Suhr dei Klocken tüht! “

Dat bimmelt un beiert, dat lürrt un klingt :

,,Nee, hürt, wo dei Köfte dat ' rute bringt!

Wat hölt het för Lact, wat hett het för Schlag!

Hüt is of fien Dürten ehr Ihrendag ! “

Dei Gäſt, dei gahn geſeßt tauſamen ,

Doch as fet an bei Kirchböah kamen,

Dunn ward 't 'ne Unrauh in dei Reihn :

„ Wat is ’e los ? Wat ſall geſcheihn ? “

Un Mutte Schwartſch, fo haftig, as fet fann,

Dei brängt ſich börch un fümmt nah Dürten 'ran

Un weint un roahrt un ſeggt un répt :

,, Ach Gott, wo fich dat ſchrecklich dröpt !

Hier up bat fülwſtig Flach , mien leites Kind,

Mien leiwes Döchting, wo wi jekund fünd,

Doa hei ' & Di mal eine ſchändlich 'runne reeten .

Segg Kind ! Segg Dichting: Rannſt Du dat begeeten ? "

Un Dürten ſchlüng üm er den Arm ,
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Un Friß, dei ftraaft ſei truu un ſtil ,

Un tröſt't un dehr un ſtillt den Larin

Un treckt ſei äwer'n Kirchenſüll.

,,Ja," ſeggt od Sawart, wenn p ' of den Deuwel hett

Un up bei Achtebein ſich ſet't;

Ehr Hart, füly, Varre, dat is echt .“

...,36 , wou !" " ſeggt Witt, „ ,,,bat her id ümme reggt."

Un vor den Altoa ftünn bei Herr Paſtur ;

Un woahrt nich lang’, dunn fümmt of Köfte Suhr.

Wo hett dei 't hild ! Hei fümmt benah in'n Draf

Un wiſcht den Schweit ſich von dat Lürren af.

Wat för 'ne Mien un wat för ’n Anſeihn hahr 'e !

Hei was hüt duwwelt hier, as Köfte un as Vahre.

Un det Herr Pafter höll nu fiene Rehr

Uu rehrt von Leid un rehrt von Freur,

Dei ehr bedrapen würr in ebren niegen Stand.

Un as heit 't ehr utdüren dehr,

Wat Leiwen wier, bunn drückten Beir

Tau glieke Ttedt fich ſtil det Hand ;

Un as hei i frog, ob fet fich hebben wullen

In Freur un Leid tau Mann un Fru

Un leben wuln in Leiw un Tru,

Dunn klung dat , Ja " To Hell, recht ut den Bullen ;
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Un as hei f ' ſegen behr, dunn leep dei Shran

Ghr ut dat Dog ſo ſtil un ſacht,

Ehr was 't, as wier in düſtre Nacht

Nu terſt dei rechte Sünn upgahn.

Un nu fam Schwart dei Kirch entlanken ,

Sich bi den Herrn Paſturen tau bedanken

För fiene wunderſchöne Rehr -

Hei hahr 't of goa tau prächtig maakt

Un frög, ob em dat paßlich weſen dehr,

Un ob 't em nich gefällig wier,

Un ob hei em nich geben wull dei 3hr

Un nich det Duſch ehr þauneſupp probieren .

Un ob dei Fru Paſturin un bei leiwen Kinne

Nich of en Bäten fehmen 'rinne

Un fich nich wull'n en Bäten berluftieren .

Un as Herr Pafter fähr, het würr inſtellen ſich

Mit all fien Volks, mit Hütt un Mütt,

Giern maakt hei ſo'ne Hochtiedt mit,

Dunn güng 't nah Kuus denn werre trügg.

Un as dat nu taum Eten güng,

Dunn freeg dei Duſch dat Regiment,

Un tro ehr Vülligkeiten ſprüng

Sei ’rüm un wirkt un sehr un rönnt
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So fir un grelling as 'ne Wachtel

Un ftörr den Du'n , hei füll doch ftaatſche fitten ,

Un buten freeg bei Räkich 'ne Tachtel,

Wiel bat f ' dei Sauneſupp oll Witten

In fienen Schoot herin hahr gaaten ,

Un nöhrigt doa un nohrigt hier :

,,Jh, Varre Köfte, noch en Spier,

Du warft jo doch nich locke laaten !

Herr Paſter, dit lütt Stücing noch ! "

Wobi ſei denn ein ganzes Hauhn

Den Pafter up den Teller lähr

„ So et'n Sei doc un dauhn Sei doch !

Wenn dat nich wier un wenn 't nich dehr,

Denn wull ick nicks nich ſegg'n un dauhn,

Doa 't äwerſt is un bauhu hier deilt,

Un doa dat hier doch rieflich ſteiht,

So et'n Sei doch un dauhn Sei doch !

Man blos dit ein lütt Spierken noch !“

Un bei Herr Paſter lett dat Bruutpoa leben

Dat Weltlich, dat hett of fien Recht -

Up Geiſtlich behr hei all den Segen geben ,

Nu würr hei of noch weltlich 'rute bröcht.

Un Suhr fteiht up un hollt 'ne Rehr doagegen :
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,,In dieſen Theilen un bor mienentwegen ,

Doa fän'n wir Beiden, doa wir fünd die Ollen,

Mien Varre Schwart un ick, nichts Anners duhn,

A8 auf die Einigkeit zu hollen ,

In die Verhältniß fünd fie nun.

As regelrechter Vater rehr ich hier ,

Von Dürten un nu of von Frißen,

Duht Ihr Euch einmal man bergrigen

Un gebt Euch ein mal ſpige Wühr,

Denn würd die Liebſchaft fläuten gahn ,

Denn waro't Ihr die Vetrieblichkeit gewoah,

Un as ’ne Pogg up 't Glatties fißt Ihr doa !

Herr Paſter würd mich wou verſtahn.

. ,,Un Vivat hoch ! " " röpt Schwart, , . „, för unſre Rinne!" "

„ lin Vivat hoch ! " röpt Witt un Alliauſamen,

„Hoch lew.dei Brügam un dei Bruut!"

Un Jöching Schult ſtört't in dei Döah herinne :

Muskanten fam'n ! Muskanten kamen ! " "

Un wat noch jichtens beinig was,

Dat ſpringt nu up : „ Dei Diſch un Bänken 'rut !

Go, Büring, nu ! Nu , Brümme, an bei Baß ! "

Büring fängt nu an tdu fiedeln ,

Strict Dei Fiedel, dat dat frieſcht:
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,,Widerdideritt ! en ſchwedſchen Hiering,

Widewidewitt ! den mag ich giern . “

Un bi 't Fiedeln un bi 't Gniedeln

Springt dei Knecht un ſpringt dei Diern. -

„. „ Un worüm , worüm dat Weſen ?" "

Brümme hett dei Baß in'n Arm

Worüm hier herüm tau îcheſen ?

Un worüm , worüm Dei Larm ?" ".

„ Wiel Luſt is ſo leiflich , wiel Leiben ſo fäut,

Wiel ' t Leben fo fort 18 , " gift Antwurt dei Flaut,

Wiel Leiben allein doch von Allen beſteiht,

Wenn Leben un Luft, un wenn Allen8 begeiht ."

Un Zipperling Elimpert den Simmbagen mang:

„ Lütt Kindting, lütt Kindting ! Js 't Leben nich lang,

Denn denk doch, wenn denn doch al Ding eins vegeiht,

Dat denn doch alleining Dien Leihen beſteiht ." "

Un luftig faüt in denn bei helle Klarnett :

„ Lütt Dürten mag 'd lieren ! Lütt Dürten mag ' lieren !

Oh, friegt doch bi Tieren ! Oh, friegt doch bi Zieren !

Dat Friegen, dat Friegen , dat Friegen is nett !"

Viegelien det ſchrigt los, un bei Baß rummelt ' rin ,

Un dei Simmbagen folgt, Klarenett achte brin !

Un dei Fläut ſpält fo fäut : „Wenn ok Allens begeiht,
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Unſ ' lüit Dürten ehr Leiben doch ümme beſteiht ! "

,. ,, Taurüg nu ! Maakt Plaß nul" " röpt Schwarten

Fehann,

Un Friß un fien Dürten, det trehren nu an :

„ Kiek, wo ſei ſo ſtill un ſo ſchämlich dal kickt!

Un woehr bei Brüjam det hän'n fo drüct !

Nee, kiek doch bei Bruut an, wo ſchmuck ebr dat lett,

Un wat för 'ne Kron in dei Hoa ſei up hett!

Ja, Rieking, id fegg Dt, wenn ick fei anfiek,

Rehm Eine hüt Abend, ick friegte em gliek ! “

Un doatwiſchen, doa fchrigt nu dei helle Klarnett :

,, Dat Friegen, dat Friegen, dat Friegen i8 nett ! " "

Un den Paſter fien Heindrich, bei kümmt mit Corlien ,

„ Oh, ſegg doch mal Niefing, wer mag dat wou ſien ?“.

.. ,,Den Pafter fien Feindrich . " " ,,Un wer is dei

Diern ? "

„ Ih, kennſt Du den dei nich ? Dat 's Schulten Corlien."

Un doatwiſchen , doa ſchrigt nu dei lütt Viegelien :

Widewitwit ! Den Heindrich, den mag id ſo giern !"

Mit dei Pafter Rowieſe, boa fümmt nu Corl Witt :

„ Nee; kiek, wo den Jungen dei Mleedrod doch fitt ! "

. ,,Ja, Varre, den let't as ' ne römiſche Fiem,

As reetft Du en GräunſpxI den Start ut en liem . “ .

-

17

1111
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Un mit Wittchen fümmt Schwart an , mit Schwartiden

fümmt Witt.

,,Nee, kiek doch bei Duſch an , wat hett p noch för Iritt !

Doch en ſchönes Stück Arbeit is 't, dei ümtauwen'n ! “

Du Witt, bei denkt juſt fo ; hei pudt in bei Hän'n.

Un nu trett ou Schwart up, ou Wittſch achte d'rin :

,, Recht duſemang, Varreſc , un jo nich tau ſchwinn !

Dei Beinen Hübſch utwarte, un langſam gebreiht,

So recht mit Verſtand un mit Ihrboarlichkeit!" "

In Jehann treckt den Rock ut, den Haut in dei Quer,

Geiht 'ran nah Fiek Schulten : „ Na, Diern, kumm mal her !"

Un Fief Schulten, dei leggt up fien Schulle ehr Hand,

Un ſei rückt an dei Müş, un ſei ſtrikt an den Band.

Un bald rechtſch un bald linkſch wiewafen ſei dwas ;

Fief Schulten, dei trippelt un perrt denn ſo knas,

Un Jehann perrt den Tact, un hei winkt mit dei Hand :

,, Noch fire! Noch grelle! Noch dülle, Muskant !"

Un het bögt ſich in 't Knei, un hei weigt up den Bein ,

In Fiefen, bei frigt of allmählig dat Dreihn,

Un dei Falt an den Roc, bei wackelt ſo drall,

Un nu geiht dat den los un : „ Nu woahrt Jug man au !

Herr Paſter, bei Tehnen ! Corl Schröre, bien Bein ! "

Un Jehann, dei fegt ' rümnre, às heſt't nich geſeihn !
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Un Corl Kräuge, Franz Flürf un Corl Duus achte brin !

v „Lütt Jöching, mien Söhning! Kumm herking geſchwinn !

Sei danzen Di äie, Du dämliche Jung !" "

Un Jehann ſpringt in En'n. erre 3e , wo hei fprung !

Wo kann doch ein Manneminſch fo gruglich upperrn !

Un wo jucht hei, un ropt hei : ,,Solo, meine Herrn !"

Un dei Thalbarge Scheepe mit dei rohrbunte Weſt,

Wo dei Kierl mit Jütt Lieſch in bei Ecken ' rüm föft't!

Iln up niemodſch verföcht hei't, ſo 48 Reine ſüß fünn,

Un denn rüggwarts un vörwarts un anners herüm ;

Un hei tillfäut't fo fünſtlich un wippelt un hüppt,

A8 'ne Katt, wenn pl den Bein in dat Wate hett ftippt,

Bet em endlich oll Bolt unverſeih'ng gift en Stoot,

Dat hei dal fidh một ſett'n up oll Schwartſch ehren Scoot,

Un dei Viertuurig fümmt und bei preuß'ſch Nummereh :

, 36 Kriſdan, ſo böhr doch bei Bein in bei $ 8h !"

Un dei engelſche Scheck und dei Plummenplücke fümmt:

Nee wat doch det Scheepe för'n Anſeih'n ſich nimmt!"!!!

Un bei Köfte kümmt ' ranne : „ Wo wär'e, Herr Paftur ?

Was meinen Sie woll ? " „Was denn, lieber Suhr ?" "

„ Wo wär's, wenn ich in die Verhältniffe trehr,

Un mit Varre Swartſch mal herüm danzen behr ? "

,, 34 wohl bodo ! Warum ſollte ichidlich nicht ſein ?

21
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Ich wollt', ich wär' ſelber noch firer zu Bein !

Un déi lankingſchen Büren un dei Schört von Kalmant,

Wo ſcheefen dei beiren dei Dähl nu entlang !

Un bei Schulten Friß ſeggt: ,, Kiek den Röſte mal, Diern !

Tau morgen, doa bruuk 'm kein Ratekismus tau liehrn ."

In fo geiht dat denn furt, bet det Küſſedanz kümmt,

Na, wen ſich bei Köfte tau't Rüſſen woll nimmt? -

Un het geiht nah den Pafter heran und hei frögt,

Db woll det Herr Paſter tau't Rüſſen wat ſeggt:

War das Rüffen entgegen der geiſtlich Natur ? "

3h füffen Sie süchtig! Nur zu, Iteber Suhr !" .

Un del Roſte ou Schwartſchen tau faaten nu frigt,

Un ſchmittt ehr boa - ſchwab ! - en poa Küß in't Geſicht:

Herr Ses, Varre Roſte !" Un : Lei di , lei di , lei di

s lei - imi!

Un unne ben Arm Dørch ! - ſchwab ! Yett ſei noch twei.

Wo? dei Roſte, bei ward jo wou dämlich noch ganz ! "

Un oll Schwart, dei beſtellt ſich den Großvahredanz:

...Un að unf ' Großvahre dei Großunaure nam ,

Doa was unf' Großvahre ein Brüdigam .''

,,So, Barrefch ! Schähn vörch nu ! Nu werre nah bór !

Nu rechtſch üm ! Nu ( intich üm ! Nu werre bequeer!"

28 bei Großvabrebanz nu i8 richtig tau En'n ,

-
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Dunn fetten dei Dllen tau't Schaapskopp fidh ben : " !

„Kreuz Kringel un Tweiback ! Un nu nochmal Rüa !

Un Ruten herut ! Bedein mal Ralüa !"

Un bei Schmidt uten Dörp, dei Rade veſteiht't,

Von wat hei oll Witten ſien Roaten woll weit ?

„Adjüs ok, Herr Paſter ! Na will’n Sei all gahn ? ...

Dei Klock, dei hett eben jo twölben ierſt ſchlahn .

Adjüs, Fru Paſturin ! na, vähl ſchönen Dank !

Gahn S' jo nich hier linfſch an det Meßkuhl entlant!-

Friß,- Bengel, wo büft du? - Kumm ber mit bet. Lücht!

Un lücht, dat Fru Paſtern dat Schnubbeln nich frigt ! -

Wo is denn dei Bengel ? Nee!: kieft doch mal an,

Wo Ein ſo vegetern doch weſen kann !

Na, nehmen Snich äwel ! Jd fülwſten fahm mit.

Varre Bolt, nimm mien Roarten ; utſpälen deiht Witt!

Dei Morgen , dei graagt all, up geiht all dei Sünn

Un ficft all fo nielich in't Finfte herin ;

Den Pafter fien Rinner fünd of nu all weg,

Un oll Bühring, dei fiedelt all achte dat Steg,

Un det Köfte, dei huhlwaaft un lehnt an det Wand,

Dunn Fief ut dei Räk mit dei Kell in dei Hand!

Mit den Beffen Corlien ! Mit dei Schweep fümmt Jehann !

Un nu : „ Rut ut den Huſ?!" denn dei Kiehrut geiht ax.

21*
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Un ou Schwart ſpringt tau Höcht un het klappt in dei Hän'n :

So en luftigen Anfang un fo'n fröhliches En'n !

Hüt Middag fannt werré un morgen noch mal!

Denn ſpäul wi dei Anaken un Kräumels hendal.

Un nu gauren Morgen ! un nu gauren Weg !

Varre Witt, fall of jo nich herun bon bat Steg !"

Wenn Gine nu noch von mi rreiten will,

Wo fich bat wiere behr geboahren ,

Denn nehm ' & em bi dei Hand un lerr em ftill

Des Sünntag Abends in den Köfte Goahren .

Det Fleere bläuht nu werre, Bläre gräunen ,

Un Nachtigahl un Wachteln ſchlabn ;

Wenn't Gin nich wüßt, denn fül hei meinen ,

Rein Dogenblid wier förre dem begaon :

Friß fteiht mit Dürten werre Hand in Hand,

Doch üm em ' rümme ſpälen in den Sand

Twei Flaßtopp, Jungs von Lief un Leben

Wat mot dat för'n poa Kierls eins geben !

Un Dürten bogt fich tau den Lüttften nerre

Un böhrt em up un ftritt dat foa em glatt,
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Rift in bat blaage Dog fich ſatt

Un lacht un füßt un fift denn werre.

Un Frit, dei Delft, dei fraivwelt ſich in Onn

Un flaspert an fien Bahres Len'n

Un reckt den einen Arm tau Höcht

Un fikt em an, as habr hei reggt :

„Mi of ! Mi ok ! Jck will of baben ſitten .

Worüm nimmt Mutte blos den Lütten ? "

Un Schwartſch, dei röpt : „ „ Kumm , Sähning, Rumm !" "

Un halt ut ehre Taſch 'ne badte Plumın ,

Iin wief't em bei : ,, Rief mal dat Plumming!

Rumm herfing! ( eining, leining fümming !"

Un að hei fümmt, nimmt ſei em up den Schoot.

Dat Gahn " , ſeggt Schwart, warb em noch dywer,

Hei '8 mit fien Krüz noch nich tau Schick,

Hei wackelt noch ſo hen un her,

Dei Lütt, dat is en dägte Stück . "

Un Dürten bringt den Lütten nah den Dlen,

Doa kriegt het gliek dei Piep tau hollen

Un ritt : „ Wo ? “ ſeggt oll Schwart, Gott, Du beipoab !

Wat hett bat Ding för Forſch ! 3d glów noch goa.

Du rittft dei Plep mi 'rute ut dei Tähnen !

Dat mag en Rierl noch waren känen !"
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„ Dat reg id of ! " " feggt Köfte Suhr,

w Dat reg ick of, Gebatter Schwart,

Er hätt 'ne fanebaleſche Natur,

Er hätt mir geſtern in't Geſicht 'rüm klahrt

Un hätt mir in den Boart gezogen ,

Mich lief das Waſſer pieplinge aus die Dogen.

Un Dürten, ſegg ick, darauf thu mich ſehn ,

Daß keine Fehler nich geſcheh'n.

Man jo nich in det Jugend all verzogen !"

Un Dürten nimmt den Lütten werre

Un füßt un ſtraakt em fiene Backen .

DU Schwarten ward dei Ropp dal ſacken,

Hei fikt ſo lernſthaft bör fich nerre,

As wenn het fich 'ne Saaf recht äwelehr,

Wiet weg mit fien Gedanken weſen dehr,

Un as het up fich nabften richtit,

Dunn was fien wrampig ol Geſicht

So kloa un fründlich an tau ſeihn.

,,Nee, Roſte ," fähr hei, nee, dat glów id nich ,

Ung Dürten warb bei Kinne nich berteihn.

Kiek Frißen an ! - 3đ hew em ſchlagen ,

Un Mutte hett em faſt dat fell aftagen ,

Un Du heft ok Dien Mäglichft bahn,
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Un doch güng’t mit den Jungen ſcheif,

Denn, as hei fül up Reiſen gahn,

Dunn was hei man en groten Schleif.

Dei Reiſ ' - ick will dat ingeſtahn

Det behr em of tau bähl nich nügen.

Nee, Köfte, Dürten maaft ut Frißen

En Kierl, ſo as Hei vör Di fteiht,

Un dat mit luute Fründlichkeit.

Mit gaure Wühr un Küſſen, Straafen

Dehr ſei ut em en Rierl ierſt maafen :

Un fief em an ! ſo hett fei'n tagen,

So wüßt ſei em mit Leiw tau nehmen ,

Dat id mi fülwft in mienen ollen Dagen

Faſt pör mien eigen Kind mot fchämen . -

Dei Reiſ', dat was en dummes Stück,

Doch dörch dei Reiſ ' hahr'n wi bat Glück,

Dat Friß un Dürten Hochtiedt höllen,

Drüm will'n wi up dei Reiſ nich fchellen,

Wenn of dei Lühr ſich dräwe bauhn monfiren .

Laat doch bat dämlich Takel rehren !

Mien Duſch un ick, wi leben nt in Frehren ,

28 wenn wi werre. Brutlühr wieren ,

Un, Varre, dat’s nu keine Frag',
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Du heft nu of båhl bete Dag' ;

Un dat dehr Dürten ganz allein preſtiren !

Un, Varre, Dürten , was't allein !

Un an den fung'n , bom fannſt Du't ſeihn :

Mit den'n unſ Herrgott meint dat truu,

Den'n gift hei eine gaure Fru !".
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